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Die große Polendebatte. 


Die Polen hatten kummervoll wahrgenommen, daß 
das Anſehen des von ihnen über Alles geliebten Deutſchen 
Reiches durch die bekannten Vorgänge in Wreſchen Ab⸗ 
bruch erlitten habe, und ſie fühlten ſich daher bewogen, 
den Kanzler des deutſchen Reiches in ihr Geheimniß 
zu ziehen. Es ſcheint keine kleine Mühe gekoſtet zu 
haben, dieſen Gedanken in eine geeignete Form zu 
bringen, denn es dauerte auffallend lange, ehe die Inter⸗ 
pellation zu Stande kam, über die in der geſtrigen 
Reichstagsſitzung verhandelt wurde. 

Begründet wurde die Interpellation von dem Vor⸗ 
ſitzenden der polniſchen Reichstagsfraktion, dem Abg. 
Fürſten Radziwill, der mit ſeiner etwas verſchleierten, 
zittrigen Stimme trefflich verſteht, Rührung zu markiren 
und die Polen als arme, unſchuldige Lämmer hinzuſtellen, 
die kein deutſches Wäſſerchen zu trüben vermögen. Er 
befleißigte ſich einer großen Mäßigung und Zurück⸗ 
haltung und ſagte dem „humanen, gerechten“ Reichs⸗ 
kanzler mancherlei Artigkeiten, kurzum that Alles, um 
eine gute Stimmung für ſeine ſchlechte Sache hervor⸗ 
zurufen und ſich auf ſeine übel angebrachte Anfrage, die 
an ſich eine dreiſte Herausforderung der 
deutſchen und namentlich der preußiſchen Regierung 
war, eine entgegenkommende Antwort zu ſichern. 

Das gelang ihm freilich nicht. Die kurze Erklärung, 
die Graf Bülow abgab, zum Theil ſorgfältig vorlas, 
war ſcharf, beſtimmt und rückhaltlos. Er lehnte es mit 
aller Entſchiedenheit ab, eine Angelegenheit, 
den preußiſchen Staat angehe, vor dem Forum des 
Reichstags zu behandeln. Dagegen konnte er, worauf 
es den polniſchen Frageſtellern gewiß nicht angekommen 
war, dieſen die beruhigende Verſicherung ertheilen, daß 
unſere Beziehungen zu Oeſterreich und Rußland durch 
die jüngſten Vorgänge in Lemberg und Warſchau in 
keiner Weiſe beeinträchtigt worden ſeien. Er betonte die 
preußiſch⸗ruſſiſche Solidarität in der polniſchen Frage 
und erklärte ſchließlich mit allem Nachdruck, daß für ihn 
lediglich die Staatsraiſon unſeres Landes maßgebend 
ſei und er jederzeit ſeine Pflicht gegenüber dem Deutſch⸗ 
thum erfüllen werde, dem ernſte Gefahr von 
polnij her Seite drohe. 

Das war ein rechtes Wort zur rechten Zeit. Graf 
Bülow ſoll dafür bedankt ſein. 

* 


TE 
Die polniſchen Radaubrüder. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Größer ſelbſt als am erſten Tage der Zollberathung 
war am geſtrigen Dienſtag der Andrang zu den Tribünen. 
Der ſchlimme, vielgeſcholtene „Hakatismus“ faßt doch 
langſam Wurzel in der Bevölkerung, und die Flammen: 
zeichen, die in den letzten Wochen der Polonismus in 
Oeſterreich und Rußland aufſteckte, thaten ein Uebriges, 
das Intereſſe an den Vorgängen in der nationalen 
Diaſpora zu ſchärfen. Es ſind faſt ausſchließlich Ange⸗ 
hörige der höheren Geſellſchaftsſchichten, die die Tri⸗ 
bünen füllen: Beamte, die früher im Oſten ſtanden; 
auffällig viele Offiziere mit ihren Damen, junge 
Studenten, dazwiſchen auch 


— an dem brünetten Haupt⸗ hält G 


„Nur im Haufe ſieht es merkwürdig leer aus; alsſes im Saal und leerer, und da er endlich ſchloß, ver⸗ 
Fürſt Radziwill fiń erhebt, um gemeſſenen, aber tagte man den Streit und ging auseinander. 


trotz feiner Jahre doch elaſtiſchen Schrittes zum Redner- 
pult emporzuſteigen, folgen ihm kaum drei Dutzend 
Leute mit ihren Blicken. Fürſt Radziwill, dem 
die Aufgabe zufiel, die polniſche Interpellation zu be⸗ 
gründen, iſt keiner von der Schroffen. Dazu ſind die 
Radziwills zu viel zu Hofe gegangen; dazu ſtehen ſie 
ſeit Generationen ſchon den Hohenzollern zu nahe. 
Mehr als eine nobile officium, ein vornehmes Pflicht⸗ 
theil ihres Namens, ſchleppen die Radziwills ihr Polen⸗ 
thum durch das Jahrhundert und ſo klingt auch Fürſt 
Ferdinands einleitende Rede verhältnißmäßig milde. 
Er wird zu ŁA wohl ſentimental; er beſchwört zwar 
die bittere Bühren vergießenden polniſchen Mütter herauf; 
aber er meidet die ſtarken Ausdrücke; er bleibt in den 
Grenzen einer wohltemperierten, verbindlichen Anfrage. 


Jetzt reckt ſich Graf Bülow empor, um in kurzen, 
aber nach Form und Inhalt gleich trefflich abgetönten 
Ausführungen die agitatorijchen Abſichten der Jnter- 
pellanten zu durchkreuzen. Die Vorgänge in Wreſchen 
bezw. die Maßnahmen der Schulverwaltung, die zu 
ihnen führten, unterſtünden nicht der Kritik dieſes 
kaś Wenn man ihn um intern bayeriſche 
Dinge befragte, würde er das zurückweiſen; ebenſo 
müſſe er's in feiner Eigenſchaft als Reichskanzler 
den ſpezifiſch preußiſchen Fragen gegenüber thun. 
Was die Ereigniſſe im Auslande anginge, auf die die 
Interpellanten angeſpielt hätten, ſo ſei darauf zu er⸗ 
widern, daß ſowohl die öſterreichiſche wie die ruſſiſche 
Regierung ihr lebhaftes Bedauern ausgeſprochen hätten; 
daß in beiden Ländern die Schuldigen beſtraft werden 
würden und daß heute ſchon — juſt am Tage der 
Interpellation — das zerſtörte Warſchauer Konſulats⸗ 
ſchild auf Koſten der ruſſiſchen Regierung in beſonders 
feierlicher Weiſe Erſatz erhielte. Im Uebrigen würden 
wir — dieſer Schluß klang in vollen nationalen Accorden 
von erfreulicher Entſchiedenheit aus — ausländiſchen 


die lediglich Beurtheilern niemals einen Einfluß auf den Gang 


unſerer inneren Politik geſtatten, für die es 
kein anderes Geſetz geben dürfe, als die 
Staatsraiſon. Das wirkt, ruhig und ſelbſtſicher 
vorgetragen, wie ein kalter Waſſerguß: erfriſchend und 
abkühlend zugleich. Die polniſchen Herren ziſchen 
emſig mit aaa en gern ken Geſichtern; von rechts 
aber und von den nationalliberalen Bänken ſchallt 
dem Kanzler ein lebhaftes Bravo entgegen. Oder 
richtiger: das Bravo ſchallt ihm nach. Denn kaum, 
daß er ſeine Ausführungen beendet, packt der 
Kanzler feine Siebenſachen zuſammen; feine Nachbarn 
thun desgleichen und eilends verlaſſen ſie den Saal: 
Graf Bülow, Graf Poſadowsky, Be v. Richthofen 
und Herr Kraetke, der über die Poft gebietet. Gleit 
zeitig hat ſich in der Diplomatenloge der greiſe Marquis 
Ito, der bislang ſeine Aeuglein munter ſchweifen ließ, 
erhoben und mit ſeiner Begleitung das Weite geſucht. 
Was nun folgt, ſpielt ſich vor leer gefegten Regierungs- 
bänken ab. Herr Roeren, der ſich vor Jahr und 
Tag durch ſeine Kunſtauffaſſungen in die Herzen der 
Deutſchen ſchrieb, plaudert heute ähnlich tiefgründig — 
frei nach Kölniſchen Volkszeitungsartikeln — über die 
„Einprügelung des Religionsunterrichts“. err von 
Dziembowski, der in Gneſen als rtheidiger 
fungiert, hielt noch einmal eine larmoyante Advokaten⸗ 
rede und das Niveau der Debatte erhöhte ſich erſt 
wieder, da namens der Nationalliberalen der Abg. 
Sattler das Wort ergreift. Herr Sattler hat einen kes 
ſonders guten Tag und ſpricht mit überraſchendem Erfolge. 
Seine in ſatten Humor getauchten Schilderungen der 
polniſchen Wirthſchaft in Galizien wecken wiederholt die 
eiterkeit des Hauſes, und trefflich weiß er Roeren 
e deſſen Darlegungen doch auf allzu 
geringer Sachkenntniß baſirten. Zu ſpäter Stunde er⸗ 
err Ledebour, der Erwählte des ſechſten 


und Barthaar und dem eigenartig ſcharfen Geſichtsſchnint Berliner Wahlkreiſes, das Wort zu phraſenreichen 


leicht kenntlich — zahlreiche Vertreter des „intereſſanten“ Deklamationen. 8 
ch ch — b ch u jammiung wußte er nicht mehr zu feſſeln; leerer wurdelin einem Theil der Preſſe finden kann. 


polniſchen Volksſtammes. 


Neues vom Tage. 
Während einer ſtandesamtlichen Trauung in Berlin 


erſchoß ſich, als der Bräutigam die vorgelegte Frage mit 
Ja beantwortete, im Zuſchauerraum ein junges Mädchen, es 
handelt ſich um die That einer Verlaſſenen, welche noch während 
des Fallens den Namen des Bräutigams rief. 

Der Breslauer Millionenkrach. 

Wie uns heute aus Vreslau telegraphiſch gemeldet 
wird, fol Direktor Breslauer nach dreimonatiger Unter⸗ 
ſuchungshaft feine Mitbetheiligung an der Milltonen⸗ 
defraudation ſeines Mitdirektors Schoſtag von der „Rhederei 
vereinigter Schiffer“ eingeſtanden haben. 

Auf der Zeche „Friedrich⸗Grneſtine“ bei Steppenberg 
verunglückten geſtern Mittag beim Inbetriebſetzen einer neuen 
Bremſe 6 Bergarbeiter, die in die Förderſchaale geſtiegen 
waren, um das Gewicht zu erhöhen, durch Aufſtoßen der 
Förderſchaale. Vier der Arbeiter wurden ſchwer verletzt. 
Bei der Spreugung der Geſteinsmaſſe 
in einem Kalkbruch bei Bartſchin hatte am Sonntag eine 
Dynamitpatrone verſagt. Wührend man nun zum Schlagen 
eines neuen Bohrlochs ſchritt, entzündete ſich plötzlich die 
Patrone, wobei 7 Arbeiter ſchwer verletzt wurden; einer iſt 
bereits geſtorben. 
Vier junge Leute, 
welche am Sonntag von Bingen aus eine Segelfahrt auf dem 
Rhein unternahmen, werden vermißt. Geſtern früh wurde 
dle Leiche des Einen gelandet. 
Die Vertheilung des Nobelpreiſes. 

gn Stockholm fand geſtern in Gegenwart des Kron⸗ 
prinzen die feierliche Vertheilung der vier großen Nobelpreiſe 
ſtatt im Betrage von 208 000 Fres. Dieſelben erhielten die 
Proſeſſoren Behring⸗Halle (Medizin), van't Hoffe 
Berlin (Chemie), Röntgen Münden (Phyſie) und Sully⸗ 
Prubhomme⸗Paris (Litteratur) Mit Ausnahme des 
Setzteren, der krank iſt, waren die Preisgekrönten bet der 


eier zugegen. 


Aber die bereits ſtark gelichtete Ver⸗ 


Den Nobelfriedenspreis für 1901 erhielten je zur Hälfte Nantes nach Harburg beſtimmt, 


mit 104 000 Francs der Schweizer Arzt Dunant und Proz 
feſſor Paſſy⸗ Paris. Der greife Henry Dunant ift der 
rühmlichſt bekannte Gründer und unermüdliche Förderer der 
internationalen Verbindung zur Pflege 
Kriege Verwundeten, 
Kreuzes allgemein bekannt iſt. Frodsrie Paſſy hat mit 
hervorragendem Geſchick fein Organiſattonstalent in den Dleuſt 
der internationalen Friedensbeſtrebungen geſtellt. 

( Der Leiter des „Wrtijt”, 
der bekannten in Düſſeldorf erſcheinenden Zeitung, ein ge⸗ 
wiſſer Otto, iſt nach umfangreichen Unterſchlagungen flüchtig 
geworden. Er ift bekannt geworden durch feinen Prozeß 
gegen Lona Barrifon und durch ſeine Predigten über die 
Sittlichkeit auf dem Brett'I. Jetzt hat es ſich plötzlich gezeigt, 
daß Herr Otto die Prinzipien der Moral nicht auf ſein ge⸗ 
ſchäftliches Wirken auszudehnen pflegte. 

Eine neue Stiftung Carnegie's. 

Waſhington, 11. Dec. (Tel.) Das Kabinet hat heute 
über eine Mittheilung von Carnegie berathen, welcher zehn 
Millionen Dollar zur Förderung des Unterrichtsweſens aus⸗ 
ſetzen wolle. Wie verlautet, ſoll ein Fonds zu Original⸗ 
Forſchungen für verdienſtvolle Studenten errichtet werden. 

Unwetter und Schiffsunfälle. 

In den der Provinz Heſſen benachbarten weſtfäliſchen Ge⸗ 
bietstheilen herrſcht Unwetter. Mehrfach entſtanden 
durch Blitzſchläge Feuersbrünſte. Im Oberlaufe der Fulda, 
Eder und Diemels ift steigendes Waſſer ſignaliſirt. 

Die Flüſſe des Sauerlandes ſind über die Ufer ge⸗ 
treten und überſchwemmen die angrenzenden Gelände. Auch 
die Saar iſt geſtiegen und überfluthet weite Landſtrecken. 
Sie ſteht bei Saarlouis zwei Meter über ihrem gewöhnlichen 
Stande. : 

Die Rettungsſtation Guchaven der deutfihen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt: Am 
10. December von dem auf Scharhörn geſtrandeten deutſchen 
Schooner „Vorwärts“, Kapitän Kampen, mit Schiefer von 


die unter dem Namen des Rothen ſtändig wrack geworden; 


Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbube, Hohenſtein, Koni 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Re b A benn fo 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, 


ER OA e 


Was ift denn los? 


Wir haben geſtern bereits von einer merkwürdigen 
Mittheilung unſeren Leſern Kenntniß gegeben über ein 
Vorkommniß, das ſich in Potsdam am 1. December 
abgeſpielt haben ſoll. Was berichtet war, iſt in Kürze 
Folgendes: 

Zwei junge Offiziere des 1. Garde⸗Regiments 
haben geäußert, ſie würden, wenn ihre Ehre ihnen 
angegriffen ſcheine, trotz des kaiſerlichen Duell⸗ 
Verbots (?) ihre Genugthuung im Zweikampfe 
ſuchen. Es ſollen dies die Söhne des Kriegsminiſters 
v. Goßler und des Generalleutnants v. Keſſel 
geweſen ſein. Dieſes Geſprüch der beiden jungen 
Offiziere hatte ein Vorgeſetzter gehört und weiter 
gemeldet. Der Kaiſer verſammelte nach dem Früh⸗ 
ſtück ſämmtliche Offiztere des Regiments um ſich und 
lies ihnen durch den Mund des Oberſten von Pletten⸗ 
berg ſein Duellverbot noch einmal aufs 
Strengſte einprägen und unbedingten 
Gehorſam fordern. Hierauf ließ der Kaiſer 
die beiden erwähnten Leutnants noch beſonders vor⸗ 
treten, und während die Väter hinter ihnen ſtanden, 


ſprach er zu den beiden mit erhobener Stimme: 


„Und wenn auch der Papa des Einen mir lieb und 
werth und der Vater des Anderen mein verdienſtvollſter 


General wäre, ich würde die Söhne derſelben ebenſo mit 
ſchlichtem Abſchied aus dem Heere entfernen, wie ich dies 


mit jedem anderen Offiziere halten würde, welcher mein 


Duellverbot nicht beachtet. Ich trage auch dieſerhalb heute 
nicht die Uniform meines Regiments, weil ich Urſache 


gehabt, aus dieſem Vorkommniß mit demſelben nicht eines 
Sinnes zu ſein, und leider gerade ſolche jungen Leute Anlaß 
zu dieſem Aergerniß gegeben haben.“ 

Hierauf verabichtedete fih der Kaiſer mit höflichem 
Gruß. Nach einer anderen Mittheilung ſoll der Kaiſer 
ſogar von „jungen Leuten, die hinter den Ohren noch 
nicht trocken find,“ geſprochen haben. 
Wir betonen, daß wir geſtern ſofort nach B 

werden der Meldung, die wir lediglich wiedergeben, 
um an einem Beiſpiel zu zeigen, was ſo alles zuſammen⸗ 
geredet wird, die Nachricht anzweifelten, umſomehr, als 
die ganze Darſtellung einen überaus romanhaften 
Eindruck macht und ſo unwahrſcheinlich, als 
möglich iſt, werden doch beiſpielsweiſe in der be⸗ 
treffenden Mittheilung zwei Offiziere als Unterleutnants 
bezeichnet, welchen Dienſtgrad es bekanntlich im 
deutſchen Heere nicht giebt. Der ganze Bericht 
entſpricht für jeden Kenner militäriſcher Verhältniſſe 
auch im Uebrigen in keiner Weiſe den Formen, 
in welchen der Kaiſer mit feinen Offizieren zu verkehren 
pflegt. Wir halten die ganze Geſchichte für vollkommen 
erfunden. In Uebereinſtimmung mit dieſer Auffaſſung, 
zu deren Mittheilung wir berechtigten Anlaß zu 
haben glauben, wird uns telegraphiſch gemeldet: 
J. Berlin, 11. Dec. (Privat⸗⸗Tel.) 

Der „Lokalanzeiger“ iſt vom Kriegsminiſter 
v. Goßler zu der Erklärung ermächtigt, 
daß ihm, der Minifter, über die angebliche Anti⸗Duell⸗ 
rede des Kaiſers nicht das Mindeſte be⸗ 
kannt ſei. 

Weiter ſtellt auch die „Natl.⸗Ztg.“ feſt, daß, ſoweit ſich die 
Erzählung auf den Kriegsminiſter und deſſen 
Sohn bezieht, an der ganzen Geſchichte kein 
wahres Wort iſt. Damit fällt, ſo meint ſcharf aber 
treffend das Blatt, das ganze Märchen in ſich zuſammen, 
und es bleibt nur erſtaunlich, wie eine Erzählung, die 
ſich ihon durch ihre ganze Form als plum pe 
Erfindung kennzeichnet, ſo eingehende Erörterung 
Hauptſächlich 


Rettungsboot des zweiten Elbleuchtſchiffes gerettet. 
In Folge des im Kanal und einem Theile Englands 
herrſchenden Sturmes werden zahlreiche Schiffs⸗ 


und Schonung der imunfälle gemeldet. Die franzöſiſche Bark „Gipsy“ ift voll- 


die Mannſchaft wurde von einem 

Rettungsboot der Station Love aufgenommen. Der Kutter 

„Douglas“ ſtieß mit dem Dampfer „Auſtralia“ zuſammen 

und wurde fo ſchwer beſchädigt, daß er auf der Stelle fant. 

Acht Perſonen kamen dabei ums Leben. i 
Bon der Hofjagd in der Göhrde. 

Als am erſten Jagdtage die Strecke zuſammen⸗ 
getragen wurde, ließ der Kalſer bekanntlich den ſtärkſten 
Keiler, den er geſchoſſen hatte, mit dem bekannten Jagd⸗ 
ſchilde W. II. verſehen zum Zeichen dafür, daß das Thier 
nach Berlin geſchafft und ausgeſtopft werden ſolle. Der 
Kaiſer war bereits fortgefahren und die Forſtbeamten und 
andere Leute ſahen ſich den mächtigen Keiler an. Da trat 
der alte Höhne, der auf dem Körnungsplatze zu Hohenſier die 
Sauen füttert, hinzu und ſagte: „Ja, dat is min ole Hans; 
letzt is he dot. Veer Joahre heb eck ehn futtert.“ Ernſt, 
als habe er einen ſchweren Verluſt erlitten, ſtand der alte 
Mann nachdenklich da und ſchaute den todten Keiler an. — 

Der Kaiſer und die Jagdgeſellſchaft hatten ſoeben das 
Schloß verlafen, und einige Herren der Hofgeſellſchaft folgten 
eiligſt im Wagen zum Bahnhof. Vor dem Schloſſe aber 
landen noch die Zuſchauer, die ſich nur langſam zerſtreuten. 
Da trat aus der Thüre des hellerleuchteten Jagoſchloſſes 
irgend ein Beamter in Jagduniform, trat auf die Freitreppe 
und ſah den Wagen nach, die den Schloßhof verließen. Drei 


uſtadt, Neuteich, Oben, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


lengliſch 


1901. 


find es — es möge Diejeż beſonders hervorgehoben 
werden — freifinnige Blätter, die in ein lautes Jubel- 
geſchrei ausbrechen und einen Triumpfgeſang anſtimmen, 
der über Felder und Wälder hallt. : n 

Der Kaifer fol von einem Duellverbot 
geſprochen, er fol fidh dabei auf die Kabinets- 
Ordre vom 1. Januar 1897 bezogen haben. Ja, wie in 
aller Welt kann ein Menſch angeſichts diefer Kabinets- 
Ordre von einem Duell⸗Verbot ſprechen? In 
der Kabinetsordre heißt es im Eingange „Ich will, daß 
den Zweikämpfen meiner Offiziere mehr als bisher 
vorgebeugt wird!“ Es wird von den Ehren⸗ 
gerichten und den einzelnen militäriſchen Vorgeſetzten 
verlangt, daß ſie nach Kräften in jedem beſonderen 
Falle dem Austrag des Streites durch Zweikampf 
vorzubeugen bemüht ſein ſollen. Die im 
Anſchluß an dieſe Kabinetsordre erlaſſenen Be- 
ſtimmungen über Ehrenrath und Ehrengerichten ſchließe 
das Duell nicht aus, ſondern verbieten lediglich den 
Zweikampf vor Beendigung des Ver⸗ 
fahrens vor dem Ehrenrath. 

Der Kabinetsbefehl ſelbſt erwähnt weiter die Fälle, in 
denen das Duell unumgänglich erſcheint. Im 
Falle Blaskowitz hätte fih der Zweikampf vermeiden 
laſſen. Daher die Empörung in weiteſten nationalen 
Kreiſen und das ſtrenge Eingreifen des oberſten Kriegs⸗ 
herrn, ſowie die miniſterielle Beantwortung der dies⸗ 
bezüglichen Interpellation im Parlament. Aber jetzt 
eine vollſtändig erfundene und aus der Luft Benziffeue 
romanhafte Darſtellung zum Anlaß zu nehmen, um von 
einem angeblichen, ſchon ſeit vier Jahren ergangenen 
Duell⸗ Verbot des Kaiſers zu ſprechen, iſt eine 
Urtheilsloſigkeit, um welche wir jene Blätter, die die 
Sache zu einer Haupt⸗ und Staatsaktion aufgebauſcht 
haben, nicht gerade beneiden. . 


Ein bedauerlicher Zwiſchenfall. 
Wie in einem Theile unſerer geſtrigen Auflage y 
erwähnt, hat fih in Tientſin ein 5 
werthes Exeigniß zugetragen, welchem auch 
mehrere deutſche Soldaten zum Opfer gefallen ſind. Es 
liegen zwei Mittheilungen vor: eine erlogene aus 
er Quelle und eine von amtlicher 
eutſcher Seite ausgegebene. Wir beginnen mit 
der letzteren. Es heißt in der amtlichen deutſchen Meldung: 
In Tientſin erſchoß angeblich in dem als Amok 
bekannten Anfall von Raſerei ein Mann des 
vierten indiſchen Pundſchab⸗Regiments zwei Mann 
ſeines eigenen Regiments. Der Angreifer drang 


hierauf in das Proviantamt der deutſchen Brigade 


ein, wo er mehrere Schüſſe abgab. Der Kontroleur 
Ehlert wurde tödtlich, zwei Mann 
ſchwer, einer leicht verletzt. Der Angreifer 
wurde dann von einem deutſchen Wachtpoſten nieder⸗ 
geſchoſſen. 

Das engliſche Reuter'ſche Bureau verwendet natür⸗ 


lich den Anlaß dazu, um gegen Deutſchland Stimmun 
zu machen. Es berichtet wie folgt: x 


Ein auf Poſten ſtehender indiſcher Soldat lief 
Amok und tödtete zwei ſeiner Kameraden. Eine 
Kompagnie Pundſchab⸗ Infanterie 
marſchirte aus, um den Irrſinnigen feſtzunehmen. 
Mittlerweile hatten aber ſchon deutſche Mann ⸗ 
ſchaften den Inder erſchoſſen und eröffneten 
nunmehr das Feuer auf die anrücken⸗ 
den Pundſchab⸗Infanteriſten. Es kam 
zu einem förmlichen Gefecht, in welchem 
drei deutſche Soldaten getödtet und 
ein Offizier tödtlich verwundet, drei 
Inder getödtet und mehrere verwundet wurden. 


ſechs Perſonen durch das Romane nicht nur die höheren Offiziere und Beamten der 


Marineverwaltung, ſondern auch deren Familien mit durch⸗ 
ſichtigen Anfpielungen verunglimpft hatte, vor ein Unter⸗ 
ſuchungsgericht zu ſtellen. 

Es handelt ſich um den bekannten Marineſchriftſteller 
Pierre Lotti. 

Anarchiſten⸗Verſammlung . 

New⸗ork, 11. Dec. (Privat⸗Tel.) Die hieſigen Anarchiſten 

veranftalteten unbehelligt von der Polizei eine Zuſammenkunft 


zur Verherrlichung des Mörders Mac Kinleys. 
Feuersbrunſt. 


Breslau, 11. Dec. (Privat⸗Tel.) Bei der Feuersbrunſt 
im Kreiſe Oels wurde die Schweſter des Beſitzers eines 
Bauerngutes und eine Auszüglerin ein Opfer der Flammen. 

Eine Dampfmaſchine „erobert“. 

Aus dem Haag wird geſchrieben: So kindiſche Meldungen 
wie die Reuter'ſchen von der Wegnahme einer Dampf: 
maſchine durch Lord Methuen, müßten die gedankenloſen 
Jingos, die darüber in ein kindliches Triumphgeſchrei aus- 
brechen könnten, doch eigentlich dahin belehren, daß die Boeren 
noch lange nicht an Niederlage und Uebergabe denken. 
Denn die „eroberte“ Dampfmaſchine liefert den ungmwete 
deutigen Beweis, daß die Boeren in den von den 
Engländern „aunektirten“ und „vollſtändig geſäuberten“ Ge⸗ 
bieten ungeſtört die Arbeiten des Friedens ver- 
richten, um, ſo lange es ſein muß, den Krieg fortfetzen zu 
können. Man hatte Kemps Kommando nicht am Ernten 
hindern können und hat jetzt die Dampfmaſchine jedenfalls 
auch exit „erobert“, als das Getreide gedroſchen war. 

Chineſiſche Seeräuber. 
Vorgeſtern nahmen Seeräuber auf dem Weſtfluß bei 


Landleute aus der Umgegend ſahen ſtumm auf das Schloß.] Kumſchuk ein Dampfboot weg, ſetzten über den Fluß, über⸗ 
Plötzlich ſagte der eine: „Wer is denn dat, der da oben noch fielen und plünderten ein Dorf und fuhren ſodaun ans andere 
ſteiht ?“ worauf der andere erwiderte: „Dat? Dat iśjufer zurück, wo fie das Boot an Strand ſetzten und dann 


Lucanus, dä ſmiet nu alles rut.“ 
; Ein kleiner Skandal. 


Der franzöſiſche Mavineminiſter beſchloß, einenſſie einem Schiff auf, mit dem ein 


verließen. Geſtern nahm dieſelbe Räuberbande das ſchnellſte 
Boot weg, das auf dem Weſtfluß verkehrt und jetzt lauert 
reicher Chineſe von 


jüngeren aktiven Schiffsoffizier, welcher vor Kurzem in einem! Kanton ſtromaufwärts reift- 


Mittwoch 11. December, 


| Danziger RNeueſte Nachrichten. 
Die deu t ſchen Truppen dürfen bis auf Stadtpräſident Bibikoff, der Oberpolizeimeiſter und der 
Weiteres die Kaſerne nicht verlaſſen. a 1 der 1 bergebene GIG ge⸗ 
Man beachte, daß die engliſche Mittheilung voll- hörende, dem Generalgouverneur beigegebene Geheim- 
ftändig verſchweigt, daß der deutſche Warhtpoften in rath Winiawski zugegen. 

a ba ie gf el 97 . A mlederſckoß Vom holländiſchen Hof. Die ſämmtlichen Aus⸗ 
Garniſon faner bekundet haste ee de ſprengungen über eine unglückliche Ehe des nieder⸗ empfinden, ſich durch allerlei harmloſen Unſinn ein paar 
Anſchein zu erwecken verſucht, als wären die Verluste ndihen Herrſcherpaares, über eine beabſichtigte Stunden vergnügen zu laffen, ift eine große. Das Be- 
auf deulſcher Seite eine Folge des Kampfes mit Trennung, über Schulden des Prinzen Heinrich, überſdürfniß nach Lachen wächſt immer mehr und mehr, je 
der indiſchen Kompagnie, während am ma ß⸗ ſonſtige Vorwürfe, die gegen ihn erhoben worden, ent⸗ ſchärfer und angeſpannter des Tages Arbeit für den 
gebender Berliner Stelle verſichert wird, daß behren abſolut jeder Grundlage. modernen Erdenbürger wird. Grund und Wirkung. 
i Kampf über ganpt nicht Kartgelünden Er hat es auch durchaus nicht nöthig gehabt, ſich Und freundliche Förderung wird dem gewiß ſein, der 
hat. Ebenſo ift die engliſche Mittheilung. daß die „ſeine Schulden“ von feiner Gemahlin bezahlen zufwit Laune und guten luſtigen Einfällen fo zu unter: 
deutſchen Befehlshaber ihren Leuten vorläufigen Stuben⸗ 
Arreſt auferlegt haben, unwahr. Wie aus dem nach⸗ 
ſtehend, von uns wiedergegebenen Telegramm hervor⸗ 
geht, hat der engliſche Kommandirende General bereits 
ſein tiefſtes Bedauern den deutſchen Militärbehörden 


ausgedrückt. 
J. Berlin, 11, Dec. (Privat⸗Tel.) 

Dem blutigen Tientſiner Zwiſchenfall ſpricht man 
an hieſiger maßgebender Stelle jedwede politiſche Be⸗ 
deutung ab. Nach der engliſchen offiziellen Darſtellung 
hat ein wahnſinniger Sepoy vom 4. Pundſchab⸗Infan⸗ 
terie⸗Regiment bei ſeiner Ablöſung von der Wache zwei 
Sepoys von ſeinem Regiment erſchoſſen und einen 
dritten verwundet. In der Dunkelheit, und da viele 
Menſchen ſich angeſammelt hatten, entfloh er nach den 
deutſchen Linien, wo er zwei Soldaten erſchoß und 
einen verwundete. Der Mörder und ein Sepoy, welcher 
ihn zu arretiren verſuchte, wurden von den Deutſchen 
erſchoſſen, und drei von der ihm folgenden Wache 
wurden verwundet. Ein Vorwurf trifft die Deutſchen 
nicht, da ſie die Situation natürlich nicht verſtehen 
konnten. Generalmajor Creagh hat dem 
deutſchen General fein tiefſtes Bedauern 
über den Vorfall ausgedrückt. 


w * 
* 

Das „AdAmof/ Laufen iſt eine in allen Gegenden, 
deren Bewohner ſich dem Opiumgenuß hingeben, außer⸗ 
ordentlich gefürchtete Krankheitserſcheinung. Der Opium⸗ 
raucher oder Eſſer wird in ſeinem Nervenſyſtem ſchließ⸗ 
lich ſo geſchwücht, daß er jede Selbſtbeherrſchung verliert, 
und es genügt dann die geringfügigſte Veranlaſſung, um 
ihn in einen förmlichen Taumel der Wuth und der 
Raſerei zu verſetzen. Am häufigſten kommt dieſe Art 
der Erkrankung unter den Malaien des indiſchen Archipels 
vor, wie denn die Bezeichnung der Krankheit auch eine 
malaiiſche iſt. Amok ift ein malaliſches Wort und heißt auf 
deutſch „Mord“. Der freigeborene Malaie in den 
niederländiſchen Kolonieen hat das Recht, den „Kris“, 
ein langes dolchartiges Meſſer mit haarſcharf geſchliſſener 
Klinge, zu tragen, und mit dieſem ſehr gefährlichen 
Inſtrument richten die Kranken in dichtem Menſchen⸗ 
gewühl, welches fie erfahrungsmüßig aufſuchen, oft uns 
glaubliche Gemetzel an, weil Inländer, von aber⸗ 
gläubiſcher Furcht getrieben, den Wahnſinnigen keinen 
Widerſtand zu bieten wagen und zu Hunderten die 
Flucht ergreifen. Die Amokläufer bedienen ſich aber 
ebenſo gern der Schußwaffe oder der Lanze, ebenſo wie 
fie häüfig zu Brandſtiftungen übergehen. Sie 
müſſen aber von verſchiedenen Wahnvorſtellungen 
befangen ſein, entweder reizt ſie das Bedürfniß nach 
dem Anblick von Blut oder nach einem rieſigen Feuer⸗ 
ſchein. Es beſteht in allen Ländern, wo dieſe Krankheit 
öfter auftritt, das Recht, den Amokläufer ohne weiteres 
nieberzumachen. Die niederländiſche Regierung auf den 
großen Sunda⸗Inſeln zahlte in früheren Zeiten ſogar 
eine Prämie für „Niederlegung eines Amokläufers“. 
Allerdings hatte das die Folge, daß Leute, denen es 
gar nicht einfiel, Amok zu laufen, für gemeingefährlich 
gehalten und einfach niedergeſchoſſen wurden. Amok⸗ 
kaufen ift beim Opiumgenuß die letzte Konſequenz, die 
man bei übermäßigem Alkoholgenuß in unſeren Gegenden 
als „Delirium tremens“ bezeichnet. 


Stadttheater. 


„Ein toller Ginfall.“ 
Schwank von Karl Laufs. 
Die Zahl derer, die es als etwas höchſt angenehmes 


to in den denkbar zärtlichſten Formen bewegt. Soweit H 


kann, das wird im allgemeinen zugeſtanden werden 
müſſen, ſchlimmer kommen. Die Handlung zu erzählen, 
ſchenke ich mir. Wer ſie kennt, hat es nicht nöthig, ſie 
erſt hier nachzuleſen. Und wer ſie gerne kennen lernen 
möchte, mag ſelbſt in das Theater gehen. Eine Kritik 
iſt doch keine Unfallverhütungsverſicherung. 

Die Darſtellung war durchaus zu loben. Der alte 
Bender, den Herr Siegwart auf fiH genommen 
hatte, zog alle Regiſter; mit der nöthigen Geriſſenheit 
gab Herr Gärtner das Allerweltsfaktotum Birnitiel; 
einen anſprechenden Liebhaber ſtellte Herr Matthias 
hin; Herr Scheurmann war als nervöſer Muſik⸗ 
direktor von einer ſtarken Komik. Der unvermeidlichen 
Schwiegermutter wurde Frau Schäfer ⸗Krufe in 
jeder Hinſicht gerecht; als verlobter und verliebter 
Backfſiſch war Fräulein Sachs ſehr drolig und nett; 
Fräulein Gonia entſprach ihrer Aufgabe, von ihren 
Laſchelnden ſeidenen Deſſous möglichſt wenig den Ans 
weſenden vorzuenthalten und feſch und hie auszuſchauen, 
nach beſtem Können. M. 


Einvernehmen. 
* h 

Aus Südafrika. Bei dem Gefecht in der Nähe 
von Heilbronn, wo de Wet die Engländer angriff, 
betrug der engliſche Verluſt 2 Offiziere und 11 Mann 
todt, 132 verwundet. De Wet überſchreitet den Vaal⸗ 
fluß und rückt gegen Johannisburg; ſeine Vereinigung 
mit Delarey ſteht bevor. 

Kitchener meldet: Seit dem 2. Dezember wurden 
81 Boeren getödtet, 17 verwundet, 352 gefangen ge⸗ 
nommen; 85 ergaben fidh.. Im weſtlichen Transvaal 
erbeutete Methuen eine ſehr große Anzahl Boeren- 
wagen. Bei Tontellboſch Kop fand ein Gefecht mit dem 
Kommando Marig ſtatt. Hierbei wurden 2 Boeren 
getödtet, 14 verwundet, darunter Kommandant Marig, 
welcher einen Schuß in die Bruſt erhielt; auch wurde 
fein. Revolver zertrümmert und drangen Bruchſtücke 
deſſelben in ſeine Bruſt. 

Wir theilten geſtern den klugen Vorſchlag der 
„Times“ mit, welche alle 600—700 Meter im Geviert 
ein Blockhaus in den Republiken errichtet wiſſen 
will. Ein Rechenmeiſter in unſerer Redaktion 
hat ausgerechnet, daß zu dieſem Zweck etwa 1 400 000 
Blockhäuſer gebaut werden müſſen. Die geſammten 


Lokales. 


* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Dem Poft- 
4 verwalter Hein in Lupow tft beim Scheiden aus dem Dienſte 
Armeen Europas zuſammengenommen würden kaum der Königliche Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 
ausreichen, dieſe Blockhäuſer militäriſch zu beſetzen. Der Zivilanwärter Birx in Neuſtettin ift zum Poſtgehilfen, 

„Daily Mail“ meldet aus Lourengo Marques vom d 
9. December, man erwarte, daß die Dela goabahn 
ftir den allgemeinen Verkehr mit Beginn des 
Jahres 1902 wieder eröffnet werde. 


Dentſches Reich. 

— Der Kaiſer iſt geſtern von Pleg am Nachmittag 
abgefahren und am Abend kurz vor 7 Uhr in Slaventzitz 
eingetroffen, wo er vom Herzog von Ujeſt empfangen 
wurde. 

— Der Bundesrath wird ſich unter keinen 
Umſtänden einer weiteren Erhöhung der 
Getreidezölle geneigt zeigen, als der dem Reichstage 
vorliegende Zolltarif fie vorſieht. Der von den Ber- 
tretern der Regierung im Reichstage eingenommene 
Standpunkt wird auch fernerhin unbedingt feſtgehalten 


werden. 
Ausland. 


— König Edward beſtimmte endgültig, daß die 
Krönungsfeier am 26. Juni 1902 ſtattfinden fol, 

— Der Wiederzuſammentritt des engliſchen 
Parlaments iſt auf den 16. Januar 1902 feſtgeſetzt. 

— Das engliſche Kanonenboot „Plaſſy“ geht nicht 
nach Koweit ab. Der Kreuzer „Fox“ ſegelt am 
11. December ab. Die Befürchtung, daß in Koweit neue 
Unruhen ausbrechen werden, wird ſetzt für grundlos 
gehalten. ; 4 8 í 

— Die Koſten der EChinaerpedition für 
Rußland betragen, wie der „Köln. Ztg“ aus Peters- 
burg berichtet wird, amtlichen Angaben zufolge, insge⸗ 
ſammt nur 61843435 Rubel oder 188736428 Mark. 
Deutſchland hat nach den e zum neuen Etat ſchon 
bis Ende September 1901 170 913 240 Mark für die 
chineſiſche Expedition aufgewendet und wird bis Ende 
März 1902 hierfür noch 54 561 708 Mk., im Ganzen alfo 
225 375 000 Mk. gebrauchen. 1 

— Einer Meldung aus Shanghai. zufolge wird der 
von China mit Truppen heimkehrende ruſſiſche 
Transportdampfer „Wladimir“ vermißt 
Wahrſcheinlich iſt er in einem Taifun untergegangen. 


— Heer und Flotte. 


Verſuche mit einem nenen Gewehr. Seitens der 
deutſchen Heeresverwaltung find die eine Zeit lang unter: 
nommenen Verſuche mit einem Gewehr von ſechs 
Millimeter ⸗Kallbe w eingeſtellt worden. Die Königl. 
Gewehr⸗Priifungskommiſſion in Ruhleben, welche mehrere 
Waffen dieſer Art in Praxis eingehend erprobt hat, erachtet 
die dabei erzielten Ergebniſſe nicht als zufriedenſtellend. Es 
ift ſehr unwahrſcheinkſch, daß man in abſehbarer Zeit ein 
kleineres als das jetzt im Gebrauch befindliche Kaliber von 
acht Millimeter wählen wird. an den ſtagtlichen ewehr⸗ 
fabrifen Preußens wird die Herſtellung des Modells 98 
fortgeſetzt. 


Pritzlaff 
zum nach Czersk, 


Ein Staatsſtreich in Oeſterreich? 


Miniſterpräfident v. Koerber hat ſich in der Montags- 
ſitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes ent⸗ 
ſchloſſen, die ſtärkſten und gefährlichſten Geiſter zu be- 
ſchwören, über die ein leitender Staatsmann überhaupt 
gebietet. Der Minifterpräfident erklärte: die Be⸗ 
völkerung werde ungeduldig und verlange eine Radikal⸗ 
kur. Dem müſſe er, wenn das Parlament nicht ſeine 
Schuldigkeit thue, nachgeben und aus Staatsnothwendig⸗ 
keit „an die Verfaſſung greifen.“ Das fei 
noch die einzig mögliche „Rettung des Staates“. Es 
handelt ſich hiernach alſo nicht mehr um eine neue 
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes, ſondern direkt um 
die Suspenſion ober Aufhebung der 
Verfaſſung. Herr Koerber jagt nicht, was an 
die Stelle der Konſtitutlon treten ſolle, ob man mit 
den Landtagen der Kronländer oder ganz autokratiſch 
regieren, oder aber eine neue Verfaſſung ergehen laffen 
will. Aber das wären ja allerdings alles ſpätere 
Sorgen. Für den Augenblick will der öſterreichiſche 
Miniſter offenbar nur ein Schreck⸗ und Drohgeſpenſt 
heraufbeſchwören in der Hoffnung, dadurch die Parteien 
und insbeſondere die Tſchechen noch einmal zur Ber 
nunft zu bringen. Ob es ihm nicht blos für den Augen⸗ 
blick, ſondern auf die Dauer gelingen wird, iſt fraglich. 
Es iſt ſchon ziemlich das Letzte, wenn die Re⸗ 
gierung mit ſolchen Mitteln zur Leitung des kranken 
Staatsorganismus drohen muß, und es iſt ebenſo 
charakteriſtiſch wie kläglich, daß Herr Koerber nachträg⸗ 
lich inſoweit ſich ſelbſt zu dementiren ſucht, als er den 
Obmännern der deutſchen Parteien vertraulich erklärte, 
er habe die Drohung mit dem Staatsſtreiche — denn 
das bleibt doch die Aufhebung der Verfaſſung immer — 
nicht ernſt gemeint! i 


deshalb ein lebhafter Streit über diefe groge e 
ers Salomon 


Rabbi Jehuda „den Heiligen“ handelt, „den Gelehrten 
auf dem Throne der Fürſten und den Fürſten auf 
dem Throne der Gelehrten“. Rabbi Jehnda war Patriarch 
von Judäa und ift zweifellos mit Mark Aurel 
bekannt geworden, als dieſer, um den Auſſtand feines 
Johr 17 Avidius Caſſius zu unterdrücken, im 
ahre 175 eine Reiſe nach dem Orient unternahm und 
bei dieſer Gelegenheit auch in Paläſting verweilte. 
Aber neben dieſem äußerlichen Zuſammentreffen ſprechen 
auch innere Gründe für ein freundſchaftliches Verhältniß 
zwiſchen den beiden geiſtig über ihre Umgebung hervor⸗ 
ragenden Männern. Der Vortragende entwarf eine 
ſehr feſſelnde Charakterſchilderung der beiden Männer, 
ſchilderte die Lehren der Stoa und wies aus den Auf⸗ 
zeichnungen Mark Auxels und vielen Stellen im 
Talmud de ae Uebereinſtimmungen nach, die mit 
Nothwendigkeit auf ein freundſchaftliches Verhältniß 
zwiſchen den beiden Männern ſchließen laſſen. Die 
jüdiſche Sage hat ſich dieſer Freundſchaft bemächtigt 
und weiß eine ganze Reihe legendenhafter Züge aus 
dem Verkehr zwiſchen dem klugen Rabbi und dem 
kaiſerlichen Philoſophen zu erzählen, ja ſie berichtet 
jogar, daß der Kaier zum Judenthum übergetreten fei. 
* Der Weſtprentziſche ſyiſcherei⸗Verein hält Mittwoch, 

den 18. December, Nachmittags 4 Uhr im kleinen Sitzungs⸗ 
jaat des Landeshauſes eine Vorſtandsfſitzung ab. Auf 
der Tagesordnung ſteht u, a.: Wahl eines Vorſtandsmitgliedes, 
Verträge mit den neuen Wärtern der Fiſchbrutanſtalten in 
Königsthal und Brattian, nachträgliche Genehmigung zur 
Verausgabung von Hoften für Schnepelnetze für das Bruthaus 
in Putzig, desgleichen von Reiſeunkoſten an Dr. Brühl in 
Berlin, Aufiöfung der Unterſtützungskaſſe für Hinterbltebene 


a 


Die Erregung iſt in ganz Oeſterreich eine enorme. 
Man iſt von der Drohung Koerbers, ſchreibt die 
„N. Fr. Pr.“, mehr überraſcht und verblüfit, als 
erſchrocken. Denn es iſt im Augenblick weder in 
den Vorgängen im Reichsrath eine triftige Drohung 
zum Aeußerſten zu erblicken, noch der Zweck verſtändlich, 
der damit erreicht werden ſoll. Koerber fängt überhaupt 
an, unverſtändlſch zu werden. Mit einer der furchtbarſten 
Kataſtrophen, die über Oeſterreich hereinbrechen können, 

zu tändeln, iſt um ſo gefährlicher, als es ſich dabei 
um das Schickſal des Reiches und der Dynaſtie handelt. 
Es iſt wahr: wir haben in Oeſterreich ſchon die Ver⸗ 
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Ein Ordensregen hat ſich über die Offtziere des zur 
Zeit in Schweden befindlichen 1. deutſchen Geſchwaders ergojjen, 
Der König von Schweden verlieh dem Kontre⸗Admiral 
b, Priitwitzund Gaffron das Kommandeurkreuz 1. Klaſſe 
des Ordens des Heiligen Olaf. Die 2. Klaſſe deſſelben Ordens 
erhielten: die Kapitäns zur See Thiele, Borckenhagen, 
Köllner, Gülich, Holzhauer, v. Boſſe, von 
Heeringen, Dalimann, Foray von Hofe, die 
faſſung zuſammenbrechen ſehen und zwar zweimal. Aber e 1. Klaſſe nes ten 
das erſte Mal endete das, was Koerber die Staatsrettungſ die Korvettenkapitäns v. Bredom, v. Levetzow, Rieue, 
nennt, bei Solferino und wir verloren die Lombardei.[ Wilken, Meurer, Glatzel und Hintze ſowie die 
Das zweite Mal endete es bei Köni gräg und wir verloren Kapitäntleutnants Schäfer, Niſche, Graf v. Platen, 
Ne mitſammt der Hundert] hrigen Stellung im Maaß, Schmidt v. | Bödider, Schmal 
deutſchenReiche.Dienegierung, welche in Wien einen Staats- und v. Jachmann: RA koty 2. Klaſſe deſſelben 
ſtreich ſpielen will, wird die Erlaubniß dazu in Budapeſt Ordens dae liehen Malor AN 89110 R len 
theuer ertaufen müſſen, mahrſcheinlich um den Preis ben Ewe orden 1. Klaſſe. $ _ 
der vollen Selbſtſtändigkeit der Armee und der aus- Schiſfsbewegungen. Laut telegraphiſcher Meldung i 
wärtigen Angelegenheiten. 


F S. M. S. „Raijerin Anguſta“, Kommandant Fregatten⸗ 
Das ſind in der That Gründe und Aeußerungen, an r 


eventl. Betheiligung an der internationalen Fiſcherei⸗Aus⸗ 
ſtellung in Wien 1902, Gewährung einer Prämie für erfolg⸗ 
reiche Anzeigen von Uebertretungen des Fiſchereigeſetzes. 

* Ueber die Diaſpora⸗Auſtalten in Biſchofs⸗ 
werder Weſtpr. hat der Vorſtand einen Bericht 
herausgegeben, welcher die Zeit von der Gründung am 
18. November 1895 bis zum 1. April 1901 zuſammen⸗ 
faßt und ein klares Bild von der ſegens reichen Wirkun 
der Anſtalten gewährt. Dem Vorſtand der Anſtalt 
gehören u. a. aus Danzig die Herren General⸗ 
fuperintendent D. Doeblin und Paſtor S Heffen 
an; den Verwaltungsausſchuß bilden die Herren 
Major a. D. von Hindenburg auf Neudeck, Paſtor 
Scheffen in Danzig und Pfarrer Stange in 
Biſchofswerder. Die Gründung der Anſtalt, welche 
allen Kranken der Umgebung und Schwachen der 
praning ohne Unterſchied der Konfeſſion eine Stätte 
der Heilung und Pflege ſein ſoll, war keine leichte, 
aber bald fanden ſich die nöthigſten Mittel aus frei⸗ 
gebigen Händen zuſammen, ſodaß wenigſtens die erſten 
Einrichtungen getroffen werden konnten. Aber noch 
fehlt es ſehr an Mitteln; wegen Mangels 
an Geld mußten gegen 50 Krüppel von der 
Aufnahme zurückgewieſen werden. An Pfleg⸗ 


Kapitän Ingenohl, am 9. December in Shaughai eingetroffen. 
denen man nicht achtlos vorübergehen darf. S. M. ©. 
die Ausreiſe nach Port Said fortzuſetzen. S. M. G. 


„Sto sch, Kommandant Fregatten⸗Kapftün Janke, 
; it am 9, December in Gibraltar, eingetroffen und am 
- 10. December nach Ceuta in See N S. M. ©, 
M „Thetis“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän van Semmern, ift 

Politiſche Tagesüberſicht. fam 9. Dec. in Cadiz eingetroffen und beabſichtigt, am 12. Dee. 

Am deutſchen Konſulatsgebände in Warſchau Er en von af b 1 KOGA & 
wurde geſtern unter Hiſſen der deutſchen Flagge und „Würtre ST Hy am 9. Der, In Kiel eingetroffen 
in Anweſenheit des Perſonals des Generalkonſulats das Poftſtation für S. M. 6. „Aegir ift bis auf Weiteres 
-noue Schild befeſtigt. Als ruſſiſche Vertreter waren der) Danzig, für S. M. S. „Olga“ bis auf Welteres Wilhelmshaven. 


von Seeſiſchern ber Ortſchaften Weichſelmünde, Heubnde ze. 
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lingen waren vorhanden 5 Kranke, 31 Sieche, 14 Krüppel⸗ 
kinder, 7 Konfirmanden und 9 Walſen, zuſammen 
66 Pfleglinge; die Kleinkinderſchule wurde von 
52 Kindern beſucht. 

* Zum Brand der Zuckerraffinerie in Neujahr- 
waſſer. Nachdem der gefährlichſte Theil des Mauer⸗ 
werks durch Sprengung niedergelegt war, folte durch 
die zur Regulirung des Brandſchadens beſtellten Sach⸗ 
verſtändigen beſtimmt werden, welche weiteren Mauer⸗ 
theile ꝛe, zur Sprengung kommen ſollen. Die Kom- 
miſſton, welche zur Regultrung des Millionenſchadens 
aus den betheiligten Verſicherungsgeſellſchaften gebildet 
war, zog als Experten Herrn Baumeiſter Rulfs aus 
Berlin heran, die Zuckerraffinerie ihrerſeits beſtellte in 
gleicher Eigenſchaft Herrn Baumeiſter Henkenho f 
aus Langfuhr. Die Arbeiten der Bau⸗Sachverſtändigen 
bildeten eine ebenſo umfangreiche, wie mühevolle Aufgabe. 

* Eine ſchwere Fahrt hat der Dampfer „Baltic“, 
Kapitän Dahlberg, gehabt, der am 3. Dec. mit 
9914 Sack Rohzucker von hier nach Helſingfors in See 
ging. Der Dampfer hat in ſchwerem Wetter viel 
Waſſer übergenommen. Die Schalken der Hinterluke 
wurden beſchädigt und man befürchtet, daß Waſſer in 
den Raum gedrungen iſt. 

* 10. Symphonie⸗Konzert im Schützenhaus. Für 
das morgen Abend in Ausſicht ſtehende Symphonie⸗ 
Konzert ift u. a. bie D.dur-Symphonie von Laffen, 
ferner die „Tannhäuſer“⸗ Ouverture, „Sphärxenmuſik“ 
von Rubinſtein, Ungariſche Rhapſodie Nr. 6 (Peſter 
Karneval) von Liszt auf das Programm geſetzt. 5 

* Aus dem Bureau des Withelm⸗Theaters. Wie 
alljährlich tritt vor den Weihnachtsfeiertagen eine 
Pauſe in den Vorſtellungen ein und jo findet denn 
die letzte Vorſtellung am Sonntag ſtatt. Das 
gegenwärtige Enſemble hat an dieſer Stelle eingehende 
Würdigung gefunden. Die Künſtler ernten allabendlich 
großen Beifall. Der vortreffliche Humoriſt Herr Kern 
bringt u. A. eine „Ueberbrettl“⸗Scene zum Vortrag, die 
ſtets ſtürmiſche Heiterkeit erzielt. Die Kinder⸗ und 
Schüler⸗Vorſtellung mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung am 
Sonntag war ſo ſtark beſucht, daß Hunderte an der 
Kaſſe zurückgehen mußten. Auf GE M Wunſch 
findet daher am Sonntag, den 15. d. Mts., Nachmittags 
4 Uhr noch eine Kinder⸗ und Schüler ⸗Vor⸗ 
ſtellung mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung ſtatt. 


* Der Militär⸗Verein hielt in feinem Vereinslokal 
Hundegaſſe 121 eine gut beſuchte General⸗Verſammlung 
ab, welche der Vorſitzende Herr Regierungs⸗Kanzlei⸗ 
Sekretär Borchert eröffnete. Beſchloſſen wurde 
u. A. das diesjährige Sylveſtervergnügen, beſtehend 
aus Konzert, Thenter⸗Aufführungen, Vorträgen, Tanz ꝛc. 
im „Apollo“ Saal abzuhalten. Nach Aufnahme mehrerer 
neuer Mitglieder wurden in den Vorſtand gewühlt 
als Vorſitzender bezw. Stellvertreter die Herren: Stoll, 
Siewszinski, v. d. Gracht, als Rendanten: Geyer, 
Mengert, Müller, als Schriftführer: Ruck, Vergien, 
Kühn, als Vergnügungsvorſteher: Scharafinski, Ehrich, 
Bogdahn, als Häuslichkeitsvorſteher: Meßmer, Eis: 
breer, Blöß und als Kaſſen⸗Reviſoren: Hellwig, 
Schulz I und Stoſchus. 

t Der Danziger Kellnerverein hielt am Montag Nachts 
12 Uhr feine Monatsverſammlung im Klublokale Hundes 
gaſſe 122 ab. Durch das Vermittlungsbureau wurden vom 
4 November bis 9. December 19 feſte und 183 Lohnarbeiten 
vergeben. An Beitrügen gingen in derſelben Zeit ein 195,71 
Mark. Es wurde beſchloſſen, die Weihnachtsbeſcheerung für 
Kinder am 3. Januar im Bildungsvereinshauſe zu verani 
ſtalten. 4 Mitglieder wurden neun aufgenommen. 

* Gine Oelgemälde⸗Auktion findet am Freitag in der 
Gambrinushalle, Ketterhagergaſſe 3, von 10½ Uhr ab ſtatt. 
Es kommen datet Gemälde zur Verſtelgerung, welche die 
Namen bekannter Maler tragen. Näheres iſt aus dem 
Inſergſentheil erſichtlich. 

* Führer durch die Marienburg. Die dritte Auflage 
des im Verlage von Arnold Kriedte, Graudenz, erſcheinenden 
Führers durch die Marienburg, von Paul Fiſcher, dem 
Chefredakteur des „Gej, it vor einigen Tagen heraus⸗ 
gekommen. Das schmucke, auf Kunſtbruckpapier hergeſtellte 
Büchelchen iſt mit großer Sachkenntniß verfaßt und giebt ein 
anſchauliches Bild der alten Hochburg der Deutſchritter im 
Oſten. Nicht wenig tragen dazu auch eine Reihe ſehr guter 
Photographien bei, welche dem Werkchen beigegeben find, Die 
in den letzten drei Jahren vorgenommenen Ausbauten und 
Renovationen des Ordensſchloſſes ſind in ausreichendem 
Maaße berückſichtigt. 

* Poſt⸗ und Telegraphenauſtalten. Die Poſtagentur 
in Bresnom ift in Bezug auf den Betriebsverband und die 
Rechnungslegung von dem Poſtamt in Pelplin abgezweigt 
und dem Bahnpoſtamte Nr. 11 in Dirſchau zugetheilt worden. 
In Bahnhof Buchwalde bet Jablonowo ift eine Poſthilfsftelle 
eingerichtet worden. In Freyſtadt (Weſtpr.) ift eine Stadt: 
Fevnſprecheinrichtung in Wirkſamkeit getreten. In Neukirch 
(Kreis Marienburg) iſt eine Umſchaltſtelle eingerichtet worden. 
Die neuen Fernſprechleitungen Schönſee Tauer — Thorn, 
Thorn — Anomrazlam — Polen, Brieſen—Jablonowo— Dt. Eylau 
ſind in Betrieb genommen worden. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſpr.: 966. Auf eine Feſtſtellvorrichtung für 
Fenſter von Eiſenbahn⸗ u. dgl. Fahrzeugen mit ſenkrechter, 
mittlerer Drehachſe ift von Otto Pſuhl, Danzig ein Patent 
angemeldet; auf eine Zellenthür für G. u. J. Müller, Elbing; 
auf eine Einrichtung zur ſelbſtthätigen Steuerung von Eiſen⸗ 
bahn⸗Streckenſignalen oder Streckenhinderniſſen für Hermann 
Sinnhuber, Königsberg i. Pr. ein Patent ertheilt worden. 
Gebrauchsmuſter iſt eingetragen auf: Ar teit$=, Meß⸗ und 
Abfüllungsapparat mit einem am Meßgefäß befindlichen Ab⸗ 
fülltrichter, der durch ſein Gewicht das an einer hohlen 
Bentilftange ſitzende Ablaufventil geſchloſſen hält für Iſidor 
Groß, Zempelburg. f 

* Abgefaßter Packetdieb. Zu nnferer geſtrigen Mit 
theilung erfahren wir noch Folgendes: Am letzten Montag 
forderte der beſchäftigungsloſe, 14jährige Berhard Hirt aus 
Ohra, welcher die Arbeit nicht zu lleben ſcheint, da er die 
Thätigkeit als Laufburſche in einem hieſigen Wirthſchaftsmagazin 
ihon nach drei Tagen aufgab, bei der Briefausgabeſtelle des 
Hauptpoſtamts Packrtadreſſen für ein Ztigarrengeſchäft ab. 
Glücklicherweiſe erſchien etwa zwei Minuten ſpäter der richtige 
Bote des Geſchäfts und hielt Nachfrage nach Packetadreſſen. 
Der Ausgabebeamte ſchöpfte nun Verdacht und eilte nach der 
Packkammer, um die Ausgabe der Packete an den Unberechtigten 
wenn möglich noch zu verhindern. Der Burſche wurde gerade 
in dem Augenblick abgefaßt, als er fih mit 3 Zigarrenpacketen 
entfernen wollte. Auf die Frage was er mit den Padeten 
wolle, erwiderte er frech: „Ich hole für die Firma ab, 
bin ein neuer Laufburſche.“ Er wurde nun fefta 

enommen und ſpäter der Polizei übergeben. Anfangs ver⸗ 
uchte der geriebene Schwindler den wilden Mann zu ſpielen 
ga nach einander drei verſchiedene Namen an und heuchelte 
Krämpfe. Schließlich bequemte er Ka zu einem Geſtändniß, 
beſtritt aber, weitere Packete abgeholt oder die Abholung wega 
ſucht zu haben. Bei der Leibes durchſuchung wurden jedoch 
noch vier Packetadreffen für ein Weißwaarengeſchüft zu Tage 
kona und ihm abgenommen. Zwet Jungen, die Hirt als 

iithelfer bezeichnete, leugnen bisher ihre Thäterſchaft. 
Nüheres wird die inzwiſchen eingeleitete polizeillche Unter⸗ 
ſuchung ergeben. 
* Petionen an den Reichstag aus Weſtpreußen. 
Jofeph Witolla, Invalide in Mocker (Weſtpr.) erhebt 
Schadenerſatzanſprüche wegen angeblich unrechtmüßiger Ang- 
1 1 aus dem preußiſchen Staatsgebiete. — Treuge, 
Militärgerichtsſchreiber in Danzig bittet um Verſetzung 
auf eine höhere Gehaltsſtufe, — Neumann, Poſtmeiſter 
a. D. in Di.⸗Krone bittet um Erhöhung des Ruhegehalts der 
vor dem 1. April 1897 in den Ruheſtand getretenen Beamten 
emäß den von dieſem Zeitpunkt ab bewilligten höheren Gee 
altsjägen. — Friedrich Stahnke, Schuhmgchereiwerk⸗ 
meiſter in Thorn bittet um Nachzahlung von Millärinvaliden⸗ 
an — Um Bewilligung von Kriegs cheilnehmer⸗Belhilfen 
itten Auguſt Markowski, Johann Ulawski, Johann 
Poplawski in Thorn, Julius Müller in Neubrück bei 
Thorn, ſowie Karl Buſchmann in Thorn, Michael 
Komons ki in Leibitſch bei Thorn, F. W. Kruger in 
Sillno bei Thorn (vom Abgeordneten Kardorff überreicht). 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 11. Dec. Thorn 
＋ 1,64, Foron -+ 1,58, Culm -+ 1,30, Graudenz ＋ 1,76, 
Kurzebrack — 1,86, Pieckel ＋ 1,70, Dirſchau ＋ 1,82, 
Einlage 2,72, Schiewenhorſt + 2,80, Marienburg 
+12 A olfsdorf ＋ 1,16, 

* Amtlicher Eisbericht vom 11. December. Memel: 
Eiöfre Pillau: Seehafen eisfrei. Revier leichtes loſes Els, 
Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſſe nur mit Schlepperhülfe 
Haren Friſches Haff bis Elbing: Elbingfluß und Haff 
e È Sra 


die bis in die Mittagsſtunden hinein dauerte, wurde 
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zuſammen find. Für die Freunde der „Jugend“ ift derſedler Herren; mon ſoll das dienen? Ich hade da drinnen 


vis ; ; ichts mehr gu ſuchen, da meine Herrin mich in die Ferne 
Sonnabend jeder Woche, an welchem die Wochennummer ce i ten, daß 
erſcheint, S Ereigniß und für ihre Feinde ift es ſchickt, das Haus von Licht zu richten, das ich ihr verſprach, 


j h 8 Ą das Haus von Kryſtall, geſchmückt mit Rojen, leuchtend am 
auch eins, nur in anderm Sinne. Keiner ihrer Feinde — w i í 


i Morgen, wenn die Sonne aufſtrahlt.“ 

und ſie hat deren viel — hat aber je ihr die Konſequenz Gerade durch diefen idealen Grundton kommt es einen an, 
des Handelns abſprechen können, die immer gleich⸗ als fei von Bédier mehr gewollt c: blos eine Erzählung, 
bleibende Freudigkeit im Kampf, und ihr Kampf war immer Nacherzählung einer alten Sage. Es kommt einen ſo an, als 

5 ie verſteckt oder heimtückiſch. Die wäre hier ein Symbol, als ſollte geſagt werden, ſo geht es 
offen ung fra n e uber d Leben aller Lieben, und nicht nur der Liebe, ſondern alem Protzen 
„Jugend“ ift keine Kunſtzeitſchrift, für Kunſt und Leben) und Schönen, denn es hat keine Heimath hier und nur in der 
lautet ihre Deviſe und das Leben, welches ſie anſtrebt, Hoffnung auf eine andere Heimath, welche Hoffnung eben 
ift ein fo echtdeutſches, fo voll von Bismarckiſchem Geiſtef durch ihre Unſicherheit wehmüthig wird, kann das Schöne 
und voll Stolz auf die Errungenſchaften der letzten fünf⸗ leben. „Stirb, du ſuchſt auf dtefem Grdenrunde, edler Geiſt 
undzwanzig Jahre feit dem Beſtehen des deutſchenfumſonſt dein Element“, mie Hölderlin ſagt. — Man lernt 
Reiches, daß es eigentlich gar kein Wunder nimmt, wenn Fate rycki a e (el Toni ai bok. 1 5 
$ 1 t 7 i unje v „ 
ſie ſo viel e wie es echte e a. und Zeit, je vielleicht der Welt eigenthümlich ift, oder vielmehr 
derer ſind Gottſeidank noch ein recht gur Theil. Sie ift | ſolange ihr Zeichen der Kampf des Geiſtigen und Stumpfen ift. 
u et, a 5 en Deſt ee ar Auch ſieht man, daß eine waj yk Sache 5 
Deutſchland, wie für die deutſchen in Oeſterreich, die braucht, um zu wirken, ſondern daß unſere moderne Proſa 
ſtammverwandten Holländer in Südafrika, kurz für alles ſo tönend und wandlungsfähig tft — ſelbſtverſtändlich nur dem 
das, was den Stempel deutſcher Tüchtigkeit, deutſcher[aroßen Dichter, und ein ſolcher it Böhler — daß fie allen 
Geſittung trägt Sie ift für alles dieſes Nuancen des Gefühls, der Stimmung folgen kann. Sehr 
in die © chranken etreten, theils mit offenem, zorn⸗ ein ift auch die Uebertragung Zeitlerfs. Des Rezenſenten 
in die S jen getreten, thei j ‚Mei © Wunſch geht dahin, daß bei der kommenden Weihnachtszeit 
glühenden Wort, oder mit einer Satire, deren Wirkung hy c 
. A k en > viel Exemplare des Romans von Triſtan und Iſolde auf 
vielleicht noch größer ift. Daß fie fih aber nicht deshalb. dem Geſchenktiſch liegen mögen, als wunderbarer Erſatz für 
gegen alles Außernationale abſchlöſſe! Nein, unter ihrem die gewöhnlichen Geſchenkwerke. Mancher wird fein Lebens 
gaſtfreundlichen Dache ſitzt alles, was tüchtig und geſund lang gern in den Band Bsdier's hineinjehen. F. H. 
iſt, zuſammen und freut ſich über die vergebenen An⸗ Muſikaliſcher Führer durch Wagners Parſifal von 
ſtrengungen der da unten, die mit Steinen werfen. Und 52 HA | daw Verlag von Feodor Reinboth in Leipzig. 
dann die Kunſt der „Jugend“. Jugendſtil? Wie er jetzt 0 
im öffentlichen und privaten Leben ſich breit macht? Nein. Muſitaliſcher Führer durch Wagners liegenden 

7 f > Holländer von Auguft Jahn. Verlag von Feodor Reinboth 

Der hat mit der Münchener Jugend ſehr wenig zu thun. in Leipzig. 20 Pfg. f 
Aber wenn wir die übrigen illuſtrirten Zeitſchriften 
Deutſchlands anſehen, aufmerkſam anſehen, dann wird 
uns klar, was die „Jugend“ vor ihnen voraus hat. Wir 
haben Kunſtzeitſchriften, die auf einige Häuptlinge ſchwören. 
Sie dienen eben nur den Zwecken dieſer Häuptlinge und 


Handel und Induſtrie. 
ihrer Jünger. Dann haben wir ſolche, die auf ihren Rieſen⸗ 


New: 9 tt, 7 Ser. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
12. 10 / 
feiten Reproduktionen von Gemälden bringen. Meiſt von Gan, Paeiſe⸗aetien 


Speiſung von Kraftmaſchinen, ſondern auch noch ver⸗ 
ſchiedenen anderen Zwecken, unter denen der Betrieb 
von Dampffäſſern obenan ſteht. — Von den feſtſtehenden 
Dampfkeſſeln finden nur etwas über drei Viertel zur 
Kraftdampfabgabe Verwendung, die beweglichen dagegen 
dienen faſt ausſchließlich dieſem Zwecke, von ihnen ſind 
denn auch 20 898 Kejjel oder 97, v. H. feft mit einer 
Dampfmaſchine verbunden (Lokomobilen). — Die 
lediglich zur Kraftdampfabgabe aufgeſtellten feſtſtehenden 
Dampfkeſſel in Preußen haben nicht nur abſolut, ſondern 
auch relativ zum Nachtheil der übrigen zugenommen; 
die letzteren Keſſel liefern hauptſächlich hochgeſpannten 
Dampf zum Imprägniren, Deſtilliren, Maiſchen, Appre⸗ 
tiren, Desinfiziren, für Bühnenzwecke, Sandſtrahl⸗ 
gebläſe, Waſſerſtaubgebläſe, zum Entlaugen, zur Eis⸗ 
bereitung, zum Steriliſiren, Dekatiren, Vulkaniſiren, 
Paſteuriſiren, Karboniſiren, Schmelzen von Fetten, 
Galvaniſiren, Kochen, Dämpfen, Röſten, Heizen, Darren, 
Bleichen, Dünſten, Färben, Raffiniren u. a. : 

* Zum Diviſionspfarrer der 36. Diviſion ift der 
bisherige Feldgeiſtliche im Oſtafiatiſchen Expeditions⸗ 
korps Herr Bluth ernannt worden. Derſelbe wird 
am Sonntag, Vormiitags 10 Uhr, in der Garniſonskirche 
von dem Militäroberpfarrer des 17. Armee⸗Korps Herrn 
ier pogau Witting feierlich in ſein Amt eingeführt 
werden. 

* Seftborftellungen des Flotten⸗Vereins. Die 
patriotſſchen Feſtvorſtellungen im Apollo⸗Saale des 
„Hotel du Nord“ waren auch geſtern recht gut beſucht. 
Eine Reihe biographiſcher Aufnahmen aus den 
Danziger Kaiſertagen, fo der Einzug des Kaiſers 
an der Spitze der Todtenkopfbrigade, der Kaiſer an der 
Spitze der Fahnenkompagnie, die Kaiſerin eskortirt von 
einer Schwadron der 1. Leib⸗Huſaren auf der Fahrt 
zur Kaiſerparade, wurde geſtern neu vorgeführt und 
rief bei dem zahlreichen Publikum, das ja Zeuge jener 
Tage geweſen iſt, lebhafteſten Beifall hervor. Auch der 
chineſiſche Sühneprinz Tſchun⸗Tſchifun wurde im 
Bilde vorgeführt und mit großer Heiterkeit begrüßt. 
Alle Bilder zeichneten ſich wieder durch ihre große 


Lokales. 


* Provinzial⸗Ausſchußt. In der geſtrigen Sitzung, 


die Tagesordnung erledigt. Dann vereinigten ſich die 
Herren zu einem gemeinſamen Mittageſſen im Raths⸗ 
weinkeller. 

* Ching- Medaillen. Durch kaiſerlichen Erlaß ift 
bekanntlich vor längerer Zeit beſtimmt worden, daß die 
China⸗Medaille und zwar in Stahl, auch an ſolche 
Perſonen des Zivilſtandes verliehen werden kann, die 
ſich um die Expedition nach China beſonders verdient 
gemacht haben. Dieſe Beſtimmung hat eine bemerkens⸗ 
werthe Erweiterung erfahren. Die Medaille ſoll 
nämlich auch denjenigen verliehen werden, welche 
Söhne zur Expedition geſtellt haben, die aber leider 
in China ſelbſt reſp. auf der Heimreiſe oder in der 
Heimath an den Folgen von Verwundungen oder 
Infizierungen geſtorben ſind. Natürlich handelt es 
ſich nur um die Eltern ſolcher Chinakrieger, die im 
fernen Oſten ganz beſonders hervorragende Thaten 
vollbracht haben, z. B. Erbeutung von Feldzeichen, Er⸗ 
ſtürmung von Forts ꝛc. Die Eltern der ſonſt allgemein 
geſtorbenen Chinakrieger erhielten bekanntlich zur Er⸗ 
innerung das nach einem Entwurf des Kaiſers aus⸗ 
geführte Chia⸗Gedenkblatt. Die oben erwähnte Er- 
weiterung iſt inzwiſchen ſchon des Oefteren zur Aus⸗ 
führung gelangt. i a 

Im Uebrigen ift zahlreichen Chinakriegern in der 
letzten Zeit eine nachträgliche Ehrung zu Theil geworden. 
Nach der Heimkehr aus Oſtaſien kamen viele Komman⸗ 
deure und Chefs erſt dazu, auf Grund verſpäteter 
Meldungen oder gelegentlicher Mittheilungen über 
hervorragende Thaten einzelner Chinakrieger zu be⸗ 
richten und die Verleihung eines Ehrenzeichens zu 
beantragen. Auf Anordnung des Kaiſers ſoll nun bei 
derartigen Dekorirungen reſp. Vorſchlägen nicht zu 
karg verfahren werden, und das Kriegs⸗ 
miniſterium, reſp. das Militärkabinet iſt denn auch in 
ſolchen Fällen nicht zurückhaltend, ſondern empfiehlt 


12. 9.12. 10/18. 
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: pihi 7 Klarheit aus. Für die Kriegervereine, Hohenzollern⸗ Kitſchbildern, aber es find manchmal auch ſolche darunter, REKA = [os er Januar. — | 6:55 
et ONA. verein 2e, wiej am Montag, 16. December, 8½ Uhrjdie eben mit einem Preis bedacht wurden. Ebenſo wie Petroleum ke | — 876 ver Mürz ee 6.15 
durch das ändi i Abends, für die anderen Arbeiter der Werften, Gewehr⸗ die Zeitſchriften mit naturgemüß feltener Erſcheinungs⸗ do. fandart white. . — | 3.66 [Weizen 

zuſtändige Bezirkskommando zugeſtellt. 5 5 5 : 4 Fa t ; ER do. Cred. Bal. at Dile ver December 861, | 844 

Die Obſtbaumzählung. Zu den verſchieden⸗ fabrik, Artillerie⸗Werkſtatt, Waggonfabrik u. a. die nicht zeit keine Romane in Fortſetzung bringen ſollten — denn Eig.. ==-| 180 per Januar. — L 
artigen umfangreichen Erhebungen, welche im Deutſchen zu Kriegervereinen 2c. gehören, am Dienstag, dender Leſer kann dabei die einheitliche Stimmung nicht Zucker Muscovad. — | sa per Mat.. 88% | 87½ 
Reiche 1900 ftattfanden, um einen volkswirthſchaftlichen 17. December, 8½ Uhr Abends, eine Sondervorfkellung wahren — ebenſo jollten fie auch nicht ausſchließlich Chicago, 10. Dec., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 
Rechnungsabſchluß für das zur Rüſte gehende Jahr. zu. ermäßigten Preiſen ſtatt. Schülerkarten gelten zu Reproduktionen von Gemälden bringen, wenn dieſe auch 9.12. 10./12 9.12. 10./12 
hundert zu ziehen, gehört auch die mit der großen fämmtlichen Vorſtellungen, Nachmittags und Abends. mit einem Blick zu erfaſſen find. Es leuchtet daher ein, We 5 TESA | EaP rom „jk OE Aya 
Viehzählung vom 1 December verbunden geweſene » Durchſchnittspreiſe der Lebensmittel im No⸗ daß die „Jugend“ mit ihren Eſſais und Novellen, mit per Januar . 793% | 188% per Sanuar ı. == 00 x 

A vember. Nach den Feſtſtellungen der „Stat. Corr.“ ihren aus Farbſtiftzeichnungen meiſtens hergeſtellten pe: Mai 89% | 81354 [Port ver Januar — 16.80 


erte Obſtbaumzählung, deren Ergebniſſe für 
Preußen jetzt eben endgiltig feſtgeſtellt worden ſind. 
Danach waren von allen Gehöften 73,21 Prozent mit 
Obſtbäumen beſtanden. — Die Geſammtzahl der Obit- 
bäume in Preußen betrug 90 387 061; auf je 100 


: 5 p PLAWI 

Biene 10855 Pflaumen, un ene oa 3540 Erbſen zum Kochen 241 (169), weiße Speiſebohnen 257 
Sirih- zuſammen 262,20 Obſtbäume, auf den Kopf alfo (280), Linſen 387 (300), Eßkartoffeln 41,6 (42,5), Richt: 
etwa 24, Obftbäume; das ift eine recht geringe und ſtroh 65,1 (65), per Ta (35), ee im ur 
nicht ausreichende Zahl, zumal nicht ale Bäume jedes 1 0 Ale 1 Ken 1e 100 (ASB), von Bach 117 
Jahr tragen und auch ertragloſe in den gezählten mite fleiſch von de 48 ken 187 
enthalten find. Von je 100 Obſtbäumen waren (115), OE i d (135), Kalbfleiſch na 77% 
29,76 Apfel, 13,55 Birn-, 41,40 Pflaumen: und Zwetſchen⸗, ee 1 ie 6% 1 eu 10 153 
15,29 Kirſchbäume. ßbutter í ), in iſche 5 eineſchmalz 

Die mei ſten Obſtbäume hatte die Provinz Ee 6 (6 F Roggen 26 (26) Pfg., 1 Schock 

f p3 z $ 1 ter ige. 

— age en Ay miał 120 d. Brennerei: Berufsgenoſſenſchaft. Die Sektion II 
10 813 141 20, die wenigſten der Stadtkreis Berlin[der Brennerei ⸗Berufsgenoſſenſchaft wird am Sonnabend 
mit 16 353, dann Hohenzollern mit 348 285, Schleswig⸗ Nachmittags 4 Uhr im Hotel „Danziger Hof“ eine 
Holſtein mit 2412468, B eftp reu ßen mit 824201, U Berarbentiide Gettiunsneniamme 
Pommern mit 3642674, Oſtpreußen mit 3647 262, 
Poſen mit 4 800 245 Obſtbäumen ꝛc. 
Es waren vorhanden 


Kunſtblättern etwas ganz Neues, und wie einen dünken 
ſollte, auch Berechtigtes giebt. Die Zeichnungen ſind ja 
keine halbfertige Skizzen, ſondern in ſich abgeſchloſſene 
Kunſtwerke, wie die literariſche Jugend⸗Novelle eins 
iſt. Der Herausgeber der „Jugend“, Georg Hirth, iſt 
einer nder feinften Aeſthetiker und Kunſtgelehrten, die 
wir haben. Seine verſchiedenen Werke über Kunſt⸗ 
gewerbe ſind bedeutend genug, daß ſie allgemein ge⸗ 
würdigt werden und immer iſt es Deutſchland was er 
liebt, das deutſche Haus, deſſen künſtleriſche Durchdringung 
und Behaglichkeit er anſtrebt. Ein ſolcher Mann kann 
neben Fritz v. Ortini an der Spitze der fröhlichen 
Jugendſchaar ſtehen. Unter ihren Dichtern iſt Ludwig 
Fulda, Paul Heyſe, Paul v. Schönthan, Wilhelm Weigand 
und viele Andere. Ihre Künſtler ſtehen den Dichtern 
nicht nach, da iſt der poetiſche R. M. Eichler, der originelle 
Dietz, der elegante Adolf Münzer, Angelo Jank, der 
das Markige wie das ätheriſch blaſſe wiedergiebt, 
der Emil Wilke mit ſeiner unerreichten Karrikir⸗ 
kunſt, Keller⸗ Reutlingen der Landſchafter, Bernuth, 
Georgi und eine lange Reihe anderer tüchtiger Namen. 
Und dann die köſtlichen letzten Seiten der Hefte, wo der 
Leutnant v. Verſewitz feine kostbaren lyriſchen Ergüſſe 
verzapft; Biedermeier mit ei, und die einzig witzigen 
Sächelchen, Neues von Sereniſſimus ſtehen. Wie würde 
es ſich lohnen, gerade dieſe letzten geiſtreichen Sachen 
einmal zu ſammeln. Und ſo kann man vom Titelblatt 
bis zum Schlußblatt gehen, wo zuweilen zum Schluß 
noch Arpad Schuüdhammer mit feinem genialen Stift 
die Menſchen karrikirt, überall wird man auf friſches 
und keckes, aber urgeſundes und urkräftiges Leben. 
ſtoßen, welches Jugend aihmet. Und damit mag es 
genug fein. 


betrugen für den Monat November die durchſchnittlichen 
Preiſe der wichtigſten Lebensmittel im Königreich 
Preußen bezw. in Danzig (in Klammern hinter den 
Preiſen für Preußen) für je 1000 Ko. Weizen 161 (164), 
Roggen 140 (141), Gerſte 138 (128), Hafer 143 (141), 


New⸗Pork, 9. Dec. Weizen anfangs willig auf günſtiges 
Wetter in den Weizengebieten, Verkäufe der Hauſſters und der 
Baiſſiers ſowie auf ungünſtige europäiſche Marktberichte; 
ſpäter ſtiegen die Preiſe auf Deckungen und große Spekulations⸗ 
käufe. Schluß ſtramm. — Mais gab nach der Eröffnung 
nach auf Zunahme der Ankünfte im Innern, ungünſtige 
europäiſche Marktberichte und Verkäufe der Hauſſiers und der 
Baiſſters. Schluß willig. 

Chicago, 9. Dec. Wei gen gab nach der Eröffnung nach 
auf günſtiges Wetter in den Weizengebieten, auf Verkäufe und 
ungünſtige europäiſche Marktberichte; ſpäter zogen die Preiſe 
an auf Deckungen und große Spekulationskäufe. Schluß 
ſtramm. — Mais nahm nach der Eröffnung einen ſchwächeren 
Verlauf auf Zunahme der Ankünfte im Innern, auf Verkäufe 
und auf ungünſtige europäiſche Marktberichte. Schluß willig. 

Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. Geſchäfts 
bericht für den Monat November. Angeſchloſſene Molkereien 98, 
Verkauft wurden: a. Tafelbutter 47 106 Pfund, erſtklaſſige die 
100 Pfd. zu 116—127,5 Mk.; b. Molkenbutter — Pfd., ſämmtliche 
zu — Mk.; e. Frühſtückskäschen 2700 Stück, die 100 Stück 
zu 7 Mk., d. Quadrat⸗Magerkäſe — Pfd., die 100 Pfund 
zu — Mk, e. Tilſiter Käſe, vollfett 625 Pfund, die 100 Pfd. 
zu 65 Mk., mager — Pfd., die 100 Pfd. zu — Mk. 
f. Emmentaler Käſe — Pfd., die 100 Pfd. zu — ME. 
Die Notirungen für erſtklaſſige Butter bewegten ſich währen n 
des Monats zwiſchenzr15 und 127 Mk. Die 93 Molkereie:: 
ſetzen ſich zuſammen aus: 18 Genoſſenſchaftsmolkereien (davon 
9 in eignem Betrieb, 9 in Pachtbetrieb), 1 Geſellſchafts⸗ 
64 Guts⸗ und 10 ſelbſtſtändigen Molkereien, davon in Pommer, 
8 in Oſtpreußen, 5 in der Provinz Poſen, 1 in Böhmen, die 
übrigen in Weſtpreußen. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


in der Provnz 
Weſtpreußen 


Apfel⸗ 


überhaupt 
Obſtbäume 


Weſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Regen und Wind. 
- Schiffs⸗Verkehr: 


im R.⸗B. Danzig 


i ) 51.029638 56319312258977 Die Jahrgänge der „Jugend“ find gebunden erſchienen,, 5; 
do. Marienwerder 5/131 2747951029638 1563193]2238977 - diefe und die Sonderabdrücke von Illuſtrationen eignen des Scufers Fahrzeug Ladung | Bon | Nach 
imStadtkreis Elbing 6659] 4541 ſich vortrefflich dazu, zu Weihnachten unter der deutſchen der Kapitäns 
Landkreis Elbing 47887) 17601 Tanne zu liegen. Unſere Jugend, die alte wie die Kloß B. Brom: Güter Bromberg | Thorn 
Kreis Marienburg 54710. 6 junge, wird ſich darüber freuen. aden ROR 5 
Stadtkr. Danzig 5899 . aon Fleie Warſchau do. 
anz 3 Sziesniewski do. Rohzucker Kamion Danzig 
Kr. Da nz. Nied 8. 22699 Meier do. do. Wisgorod do. 
Kr. Danz. Höhe 18762 Walenzikowski] do do. do. do. 
Kreis Dirſchau 12559 00 CHE ET OT T PORZE ETF NE 
„ Pr. Stargard 13720 Wettervericht der Pumonrger Seewarte v. 11. Dezbr. 
„ Berent 14400 Mk. 2,50. Oria.⸗Telear. der Danz Neueſte Nachrichten. 
Karthaus 18468 i LEE — — E ETEN T RZEK ZE —— — 
v 709 700 M d i 
Neuſtadt Wp. 17236 t Wind: Tem, 
„ Putzig 2 green 7250 26218) = 55882 POSTEN ſtärke Wetter. | Gets 
Von den 12 Kreiſen der Provinz Weſtpreußen Hatte übergegangen. — —ů—— 
alſo Marienburg die meiſten Obſtbäume, dann folgten Hobannisgaſſe Nr. 15 nach dem Tode des Schuhmachermeiſters Sian e = 1. 50 ſeiſch Maia w 
die Kreiſe Elbing (Land), Karthaus, Berent 2c.; die Zerpies auf beffen Wittwe Bertha Zerples geb. Glombowski Sblelds . friſch wo ig 6, 
wenigſten hatte der Stadtkreis Danzig, dann und ein Antheil an Carthäuſerſtraße Nr. 60 nach dem Tode Scilly 759,0 NNW friſch wolkig 78 


der Frau Weith auf deren Sohn Malermeiſter Georg Paul 
Weith übergegangen. (Grundſtückswerth 10 000 Mk.) 

p. Unfall. Der Arbeiter Karl Holdack, welcher bei den 
Aufräumungsarbeiten in der Zuckerraffinerie in Neufahr⸗ Vliſſingen 749,7 WNW friſch wolkig 4,6 
waſſer beſchäftigt ift, gerieth geſtern Abend auf dem Nachhauſe⸗ Helder 745,9 WNW ſteif | Regen 3,9 
wege in Schellmühl auf das Schienengeleiſe der elektriſchen Das hohe Ch riſtianſund 746,0 SO ſſchwach bedeckt 
Bahn. Ein vorüberfahrender Motorwagen ſchleuderte ihn ſo mie es uns Wagner ſpielte, Skudesnaes 745,1 NO leicht heiter 
kräftig zur Seite, daß er den rechten Unterſchenkelſleſen wir in dem  WBódiewihen Buche nicht;] Skagen 744.5 O leicht bedeckt 
brach und ſich noch Kontuſionen des Oberkörpers zuzog. es ift eine ſchlichte Erzählung ohne Phraſe, ohne Pathos in Kopenhagen 748,0 NO ff. leicht] Nebel 


Stadtkreis Elbing, Kreis Dirſchau, Kreis Danziger 
Niederung ꝛc. 

st, Die gewerbliche Verwendung der feſtſtehenden 
und beweglichen Dampfkeſſel in Preußen. Die feft. 
ſtehenden Dampfkeſſel, d. h. diejenigen, welche behufs 
Verwendung an einer beſtimmten Stelle mit ihrem 
Aufſtellungsorte durch Mauerwerk oder auf andere 
Art feft verbunden find, gehören zum größten Theile 


Isle d'Atx 
Paris — — — RZ 


3 Fi de i 8 Sandgrubenlazareth gefahren. einer wundervollen Proja, welche an edlen Schmuck erinnert, tavljtad — 
induſtriellen Unternehmungen an; die be⸗[Er wurde in das Sandg A „1 l i , 

: . i t für den 11. December, erhaftet ſin kunſtvollen Sätzen, die aber ſtets natürlich find. Stockholm = = = — = 
weglichen Dampfteſſel dagegen, d. h. ſolche, welche Wolizeibericht f ecember, BerBäf „Ihr Herren, wollt ihr eine ſchöne Geſchichte von der] Wishu eR ZK & 2 


14 Perſonen, darunter 4 wegen Diebſtahls, 2 wegen Trunken⸗ 


Vorrichtungen zur Veränderung ihres Standortes beſitzen, Liebe und vom Tode hören? Ich meine die von Triſtan und Havaranda — | — — 


heit, 5 Bettler, 2 Korrigenden. Obdachlos: 10. Gefunden: 


überwiegen bei Weitem in der Landwirthſchaft. Anlttungskarte und Zeugnifle für Klara Dyran, 1 Schlüſſel, Polde, der Königin. Hört, wie fie ſich zu Wonne und Web Portum mai Sg Pier 7 
Haben ſich nun beide Arten von finn ben Pere in 2 Sammet⸗Handtaſche, 3 Herren⸗Kragen, . liebten und dann am ſelben Tage ſtarben, er durch fie, fie Salt 7020 5 leicht bedeckt 94 
Preußen feit ihrer erſten Erhebung für den Beginn des aus dem Fundbureau der Königl. Polizei ⸗ Direktion, 1 Süge⸗ durch ibn." So beginnt das Buch und die Erzählungen derf Hamburg 7489 SW. 6ſſchwach Schnee 08 
Jahres 1879 bedeutend vermehrt, fo erſcheint es be⸗ blatt, abzuholen vom Reſtaurateur Heren Gramddorf, Edhidlid, vielen ſchweren Kämpfe des Paares, der rührenden Llebes⸗ Swinemünde 748,7 W leicht bedeckt 0.9 
mertenswerth, daß neben den beweglichen vor allem bie) Schulſtraße 6. Verloren: 1 eingeſchriebener Brief au die äuherungen Beide, folde Blondhaar und Triſtan haben] Yiigenwaldermände | 742,8 IND leicht Schnee 0,4 
feftftehenden Dampfentwickler bei der Landwirthſchaftſ oſtdeutſche Bienenzliägterel, a en im Bundburean der e ji ac: N Neufahrwaſſer 742,9 Bw J. leicht Schnee 0,0 
// %% m dg gd och. na aio nn] SE 1 
gang deutet darauf hin, daß die Landwirthſchaft neuer⸗und gelbem Punkt über jedem Auge, abzugeben bei Herrn laſtet, daß jede Lebensäußerung, jedes Wort, jede Ber Se A en g balbbedeckt 08 
dings beſtrebt ift, fih die mechanische Kraft nicht nur zu Ed. Wanke, Brandgaſſe 9d II. That nur ein Schimmer von dem giebt, was ſie geben könnten, 8 11 e 7 43,6 Ws schwach bedeckt 2 
der eigentlichen Bodenbebauung, ſondern auch | Z mwenn fie frei wären. nicht eingeengt. Der franzöſiſche Roman Eben Ri 749.3 SSW | mänt {ei 1, 
induftriellen Verarbeitung der gewonnenen Roherzeug⸗ . hallt nicht von dem Pathos der Wagner'ſchen Triftantragödie| „Hennig n e 0,8 
ifje in ſteigendem M A 6 achen. Es ent- Schiffs⸗Mavvort. wieder. Es ift alles gedämpft, unterdrückt. 68 tft keine Liebe] Breslau 74% BR eicht Nebel 0,9 
niffe in fteigendem Maaße nutzbar zu machen. ar wie zwischen Gejdówien der leuchtenden Freiheit, jondern es Piat 750 BEW |dwaq | bebedt 0,7 
fielen nämlich | heftet ihr etwas Scheues, Heimliches an. Und nicht nur die]&rankfurt (Matn) | 7506 = leicht bedeckt 19 
Dampfkeſſel Liebe, die reinſinnliche, hält ſie zuſammen unter ſoviel Arg⸗ Karlsruhe ran S5 mäßig | Regen 2.8 
auf feſtſtehende bewegliche wohn und Schickſalslaunen, ſondern es ift auch eine treue, München 7833 5 ng wolkig —2,8 
1879 1901 j 1879 1901 liebe Kameradſchaftlichkeit darin, ein gemeinſamer (Mufbrid| Holugead 748.6 0 ürm.] wolkig 5,6 
Land⸗ und Forſtwirthſchaft, ee en Deshalb wirkt ber Roman. Ma fo Riga 788,2 S POR yk ij szy | 
1 i i r C „ WYM volksli i i rade un eu f e 2, 
Weinbau, Gärtnerei und lksliedartig, wie ger ſchen Wettervorausſage: 


i ; 5 : „Reval,“ SD., Kapt. ; ach les ſo wohl thut. Immer aber tft der Grundton darin, die gemein⸗ ; N 
Taj ih 55 d Gewerbe 115 91911 a pa a. Butla I ne Wiener a het, Ei. ſame Sehnſucht nach der Befreiung, nach dem endlichen Gelöſtſein Ein Maximum über 760 mm befindet fiğ über dem fid- 
Induſtrie un sj Se € 2285 New. Nork leer, Virgo,“ SD., Kapt. Karlſſon, nach Helſing⸗ wie es dte@rde für beide, oder überhaupt für feine, edle Menſchenſweſtlichen Irland, während eine tiefe Depreſſion Nord- und 
Handel und Verkehr . . e 606 2222 227 2285 fo g mit Zucker und Gütern. nicht hat. Und fo jagt Triſtan, als er Iſolde Blondhaar unter] Zentraleuropa bedet, mit einem Maximum unter 735 mm 
Beherbergung, Erquickung Neufahrwaſſer, 11. December. der großen Fichte im Garten von Markes Schloß eine Nacht Nordweſtrußland. In Deutſchland iff das Weiter etwas 
und häusliche Zwecke 9 175 AUnkommend: 2 Dampfer. beſeſſen hat, als der Morgen kommt: „Nein das ift der] kälter, bei Schneefällen. Der Nordweſten hatte Gewitter. 
j Ginlager Schl nie 10. Dec Wundergarten nicht. Aber einmal, Freundin, wollen wir zu: Etwas kälteres Wetter mit Niederſchlägen ift wahr ⸗ 
Stromab D, „esche. Rpt, Bellmann, von Elbing mit arinta Dort ragt e Schloß ang ora rom Marmor | ech. 
5 : D. , Rot, Belt d st, rt ragt ein oß au r x H 
piy: „ an si 1 Íe und ma in jedem feiner taufend Fenſter glänzt eine brennende Kerze; Ein ſtets willkommenes Geſchenk ift die in der ganzen 
RE eide m Söhne Reufahrwaſfer. u a in jedem fpielt ein Spielmann und fingt ein unendliches Lied Damenwelt wegen ihrer Vorzüglichkeit fo ſehr beliebte 
tlieb Steffen H adn 111 5 12 N die Sonne ſtrahlt dort nicht und doch vermißt Niemand ihr „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“. Einzig in ihrer Art zur Haut- 
Stromauf: alkſteinen. Licht: es ift der glückliche Ort der Lebenden.“ Bet derſund Schönheitspflege, mild und erfriſchend im Gebrauch mit 
OC en e AOC e dar maten r 
+ wohin Triſtan a arr gekklei ommi 3 1 

legi der ihnen schen een Wein dung die geena) ſie darf unterm Weihnachtsbaum nicht fehlen. 
des Todes, der das Verworrene löſen wird. So ſagt Iſolde] Die „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“ ift überall, auch in den Apotheken, 
Blondbaar: „Führe mich fort ins Land des Glückes, von dem erhältlich. Nach Orten ohne Niederla e verſendet die Myrrholin⸗ 
du ehemals ſprachſt, in's Land, aus dem Niemand wiederkehrt, Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 2 Kartons a 8 Stück franko 

wo die berühmten Sangesmeiſter Lieder ohne Ende fingen gegen Nachnahme von Mk. 3.—. 
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1357 


ionen enthaltend, stellen eine concentrierte vollständige Fleischbrühe in bisher unerreichter Qualität dar und geben durch 
t kochendem Wasser sofort eine Portion vorzüglicher Fleischbrühe für 6 Pfg. oder extra starker Kraftbrühe für 
drücklich MAGGIES Bouillon-Kapseln. — (17460 


Thorn,10. Dee Waſſerſtand: 144 Meter über Null. Wind 


6 Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 11. December, 


Müller vom. Wedel scie hofbuchöruckeret 


Danzig, Jopengasse 8 (Intelligenz-Comtoir). 


| Godes-Anzeige. IB Bauſtellen 


Am 10; d. Mts. verſtarb unfer langjähriges Freitag, den, 38: c 4801, Vormittags, 10 ‚Uhr bei mäßiger zahlung su verfanfen. 
Vorſtands⸗Mitglied werden wir aus dem e „arina an der Danziger und wird zur Aufführung von Neubauten Baugeld ges 


Delmühle (Steindamm) löſchend, für Rechnung wen es an⸗ währt. Meller & Heyne, Danzig, Hundegaſſe 108. (18042 
( { 
u geht, ein Quantum durch Geewafer beſchüdigte Altes Fusszeug, Anmmischune Volles rothes Rabattmarken⸗ 

Re In h ol d N eumann Sonnenblumenkuchen und Hanf- kauft z. h. Pr. Hausthor 728550 buch für 8 MT. gu verkaufen bet 
im 67, Lebenslahre. Sein kollegialiſcher Sinn 
und ſeine aufopfernde Thätigkeit für die Innung 


F Sommer, Pfefferſtadt 65, 2 Tr. 
kuchen Milch Feroleum-Mebappar, ka 
im Ganzen oder geteilt, in öffentlicher Auktion bei ſofortiger 100150 Liter gute Werder- btta. m. Roßhaarm dgr Kassen 
ſichern ihm ein ehrendes Andenken. Abnahme und barer Bezahlung verſteigern. AE eae z e 1 0 7 4. Bänke g ch dane Dolet y 
Die Beerdigung findet al 9 Vormittags Siegmund Cohn, H. Döllner, Off. u. R 181 an die Exp. (27506 Spe en o B. 
en U un DEA SZ. vereidigte Auktionatoren an der Danziger Börſe. Ein gut erhaltenes Pianino | Hobelbiinke zu verfaufen 
Pady, 928 10 aa? (18064 zu kaufen geſucht. Offert. mit Oliva, Zoppoter Chauſſee 26. 
x „ . A . 
Der Vorstand der Nehuhmacher-nnnne, 


XN ż 8 eic. elt. 


N in Fernsprecher 382. 


Weihnachtsbitte. 


Die Zahl der Armen, welche non der Mildthätigkeit ihrer 
Mitchriſten eine Weihnachtsfreude erbitten, iſt in unſerer 
Gemeinde in dieſem Jahre ganz beſonders groß. Zur En 
gegennahme freundlicher Gaben, unter welchen Kleidungsſtücke 
für Kinder oder Erwachſene ganz beſonders begrüßt werden 
jind bereit Frau Konſiſtorialrath Reinhardt, Heil. Gei 
gaſſe 95, Frau Prediger Weinlig, Frauengaſſe 2, Frau 
Prediger Brausewetter, Frauengaſſe Nr. 51, Schweſter 

Antonie Mett, Pfarrhof 1-2. (18068 


Der Vorſtand der St. Marien⸗Diakonie. 


Reinhard. Dr. Weinlig. Brausewetter. 


Advents⸗Andacht 


Donnerstag, den 12. d. Mts., Abends 6 Uhr 
Saal des Gewerbehauſes, Hl. Geiſtgaſſe 82. H 


D. Franck 


Konſiſtorialrath a. D. 


TI Ol tba, in der Mühe des Bahnhofes, find 


Preisangabe unt. R 416 Exp. Ein elegantes Knahen-Fahrrad, 


90 è 
Porzellan: u, Bronze⸗Figuren, neu, zu verk. Scheibenritterg. 4,2. 
sy bunte Bilder werden gekauft. eoman f.1.A zu vert. Häkerg . 
Offert unt. R 403 an die Erped. Farm. Gaskrone Mafolika) zu 
3 Ein Slavierjeilel, dunt. Holz, zu verkaufen Langgaſſe 71, 1 Tr. 


kauf. gef. Off. u. R 406 a. d. E. d. Bl. p = 
W Wringmaſchine 


einmal gebraucht, f. nur 12 Mk. 
bill. 3. vk. Steindm. 31, r., 2 Tr., r. 


n ) (18032 
Bekanntmachung. 
Die am 2. Januar 1902 fälligen Zinskouvons unſerer 


ſämmtlichen Pfandbriefe werden vom 16. December 1901 ab 
an unſerer Kaſſe, Hundegaſſe 56/57, während der Stunden von 


Freitag, den 13., von Vormittags 10 ½ Uhr ab, ver- 


9—1 Uhr Vormittags und 3—5 Uhr Nachmittags baar und Dienstag, den 10. d. Mts., ſtarb nach langem Es bietet ſich für Liebhaber eine nie wiederkehrende Neuſtadt Weſtpr., Eckladen nebſt ER 7 
umentgeltlich cingetdft. 5 Leiden mein innig geliebter, herzensguter Mann, Wohn, in bt. Stadt- u. Geschäfts Ein Kaſtenſchlitten 
„Mit Ablauf dieſes Jahres verjähren die im Laufe des unſer Sohn, Bruder, Schwiegerſohn und Schwager, gegend, zu jed. beſſ. Geſchäft paſſ. A Ą 
nn fällig gewordenen, bis dahin nicht en der Schiffsabrechnungsgehilfe Mi ijt umſtändeh. von ſogl. weit zu und kin Arbeitswagen, 


Danzig, im December 1901. 


Danziger Hypotheken⸗Verein. 


a E. G1 verpachten Leonhard Bichler, |peyeg gut erhalten, zu verk. 
Paul Falk | Ę e i aan (maa Sainte e 
a ; z nt gehenne Hakerel mit nt) 2 sRaijerlamyen mit Glas: 
0 gperfteigerun Wohnung gl. o. ſp. zu verpachten. p, ń 
im 30. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigt Zwang U ft ige g. uktion RA behang find zu verkaufen 


R 455 an die Exped ń 
Freitag, den 13. December Zoppot, Rickertſtraße 2, part. 
Neufahrwaſſer, den 11. December 1901. d. Js., Vorm. 10 Uhr, werde Nenſchottland pa ZDZ Gien Säingelampe Ban v Sangi TĄ 
Bärenwinkel 19. A uć Jäſchkenthalerweg 17. Kotzki. 


xps za x | m | | Im Namen der Hinterbliebenen ich im Geschäftslokale Krebs- 
Alterthümliche Olga Hall, den. Wisiert o" (markt Xo. 1 16 Stück Plerderegendecken 


1 Repoſitorium, 1 Tombank Donnerstag, 12. December. 
mit Marmorplatte (für] Vormittags 11 Uhr, werde ich 
Fleiſcher) 1meſſ. Ständer nebſt daſelbſt bei dem Maurer Herrn 


Flacons, Schmuck- u. Nadeldosen Bäckerei, ner eee Bil 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 15. d. M., 20 Waage und Gewichten, div. Otto Waltersdorf im Wege der Naben ; 
in Porzellan, Emaille, Gold, Silber Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Bergſtraße ] Fteiſchhaken, 2 Lampen und Zwangsvollſtreckung (18024 e YN MM 12 e 7805 
! und Bernstein Nr. 7 aus ſtatt. . 1 goldene Damenuhr Kleider i d Späterer Kauf nicht ausgeſchl. — zw 
werden zu sehr hohen Preisen zu kaufen — Ai hee eee (18059 p u 40 Off. u. 28626 an die Exp. (28626 r 
e e Merten DIS. zum [10 d. Mta- unter, R 119 £ 8 GM | Danzig, d. 11. Der. 1901. Kommode, Spiegel, Kolonjalwaaren⸗ und Tuch⸗Reſte 


an die Exped. erbeten. 17742 


F mera Urbanski, Gerichtsvollzieher. zu Beinkleidern und An⸗ i 


Schankgeſchäft, 


öffentlich meiſtbietend gegen 


1 z sez i ; leich baare Zahl rſteigernſin guter Lage, wird zu kaufen zügen, ſowie 
z E . i REN Todes-Anzeige. gł Auktion Nenlahrwasser, Fee ee S 92 0 1 geſucht. Offerten bl 6 Ar th i 
FFT. „„Am Sonntag Morgen 8 Uhr entſchltef in Folge ] / Weichselstr. 6. Danzig, Bieferitabt BL unter R 405 an die Grvediż ||] blaue heuiot⸗ eſte 
Amtliche Bekanntmachungen ß a e pDe TEURER Tr a : Koza GZ EE gA zu Sranen-Atnziigen paß, 
NER KARE LARE E RANA ; di Marine⸗Werkmeiſter a. D. duet 12 Uhr, BOA Große Auktion: Ei Buffet i ente en tnr 1 15 bee 
un pa y aſelbſt in meinem Pfandlokale Freitag, d. 13. d. = nüf 
Bekanntmachung. Heinrich Korte. i. Wege der Zwangsvollſtreckung ie: e RT oper eines 


4 Bartsch & Rathmann, | 


Wir werden demſelben ein bleibendes Andenken l 
Lauggaſſe 67. (17288 | 
TN r 


bewahren. Die Beerdigung findet Donnerstag, Nach⸗ 


A iſt Gente bei Sopha Kuftionstofale Altstädtischen) Schankgeſchäft 


n unier Handelsregiſter Abtheilun 
x » gif ) Graben 54 öffentlich meiſtbietend 


No. 820 betreffend die Firma „Alexander Barlasch“ 


p 2 0 5 5 anf 2 9 "s 2 z 3 y sisih Y 5 f ; 
in Danzig eingetragen, daß, daS Handelsgejätft buc Raf hauſes aus (att, Am rege Betheillgung erfude eig eo genſgeden Banraahtung vertteigern ee en 
auf den Kaufmann Norbert Löwenstein in Danzig F 3 garzahlung verſteigern. [M 1 Hille feine (i arren i Leichte Pappkart. u. Bi 
übergegangen ift, welcher dafjelbe unter unveränderter Firma Der Vorſtand i J. Wodtke, .(18069] Ve It l UJ bill zu vk. Mattenbudent4.(2901) 
fortſetzt. (18039 des Werkmeiſter⸗Bezirkvereins Danzig. Gerichtsvollzieher in Danzig, in verſchied. guten Marken, im W 


Danzig, den 5. December 1901. . 
Königliches Amtsgericht 10. 


Konkursverfahren. 


Faulgraben = part. ee i 5 — RE = Ausverkauf 
Auktion . g 8.8 . 
|| waaren-Fabrik 


Statt besonderer © Holzverkauf 


meidung. alls dem ittungsiorstrevier 


Sahneidemühle Ur. 12. Möbel- und Polster. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 3 1 e 
Kaufmanns Max Jacobsen in Danzig, Hopfengaſſe 90, Geſtern Vormittag ent: zu Bal kan Donnerstag, 12. d. Mts., K aufg üche 
4 air Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen SAM in ee 0 N s Il 16.0 0 w . s Haare kauft Roh. Kleeteli, ang 1 hr ka 
Z BUT SER ; % oder Schuh Montag, den 16. Dec. cr, FFVVVHßl UEAN } 5 - zo | A 1 f 
; 8. Januar 1902, Vormittage al Uhr, Sia ge e der Schuß: p Warn von 10 Uhr ab, „JFleiſchermeiſters Herrn Klein Atitid. mil 5 2 (21456 |] Ganbińtuke.35 Hermann Schwartz, 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Peeffe 18088 im Reſtaurant 4 8:11 + EEC Bureau für An- und $ 2. Damm No. 1, 


Zimmer 42, anberaumt. „Zur Oſtbahn Ohra” 


Danzig, den 7. December, 1901. N 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. 


(Ecke Johannisgass e). 
j empfiehlt 

fein nußb. Kleider- 
Schränke, 2⸗thür., 


1 A 2 wagen auf Federn, 2 Waſchtiſche, |50—60 Liter, wenn auch mehr] Verkauf von Grundbeſitz, 
KU Ran a fr kia ee 
A... 68 i i| be 5 z ; rten⸗ unt. an die Exped. $ 7 
im 68. Lebensjahre. leichen, 5 Stück espen Nuş- ſtühle, 1Pferdegeſch. i Grieben⸗ See e eee, gelder. { 


Verdingung. illes Beilei 5 ick ki 5 A Sauberes Zeitungspapſer wird m PY AWA WRAZ ; à 
100000 kg fidjtene Holgtohlen And 60000 kg buchene l Ae a i ee R Eu. Il, eee e gekft. B. Sprsckloft & Ce. (27190 koca aud unten ra 1 7 
ży Sort Werft Wi jefer wi”: ` gr 12. A . + Pił 5 e Li b S Ta nn 2 
Holzkohlen für die Kaiſerliche Werft Wilhelmshaven, Lieferbar (, 160 rm buchen und klefern orogen, 1 Korallenhalskette, Spielſachen f nab, u Mädch zu „ Pilasterstühle „ 6,80 


Reinhold Man, Magdalena 
Mau geb. Neumann. 

Die Beerdigung findet 
Freitag, den 13. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, von 


im Rechnungsjahr 1902, jolen am 3. Februar 1902, Nach⸗ 
mittags 4½ Uhr, verdungen werden. N 
Bedingungen werden gegen 0,70 Mk. portofrei verſandt. 
Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen ſind an das 
Annahme⸗Amt der Werft zu richten. i 
Beſtellgeld nicht erforderlich. 18067 der Leichenhalle des St. 
Wilhelmshaven, den 9. December 1901. Trinitatis⸗Kirchhofes aus 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerliche ſtatt. 


Stubben I. u. II. Kl. Von dem 2 Saloulampen, 2 Paar große kauf. gei. Off. u. R 371. (29085 „n. Walzen-Rohr- 

neuen Einſchlag: Buchen s Stück Waagſchalen, Porzellangeſchirr, 7 YJ 3 57598 i lehustähle . . . p 4,60, 
farte sugenden, 10 rm Ji grohen 8 akon. alien Biigner.| Beieimarken-Nammlung ji maines, gut versinsoares  owie finumttte andere Monet 

i glue . Y hund und viele andere Sachen zu taufen geſucht. Offerten mit Dirſchau, mit Material- ſowie zu außergewöhnlich billigen 

20 rm Stubben, Birken, Erlen“ öffentlich meiſtbietend geg. Baar⸗ Angabe der Zahl u Preis unter | langfähr -Fleiſch⸗ u. Wurſtwaar.⸗ Preiſen. 

Espen, en. Jen Knüppel 3 rn. zahlung veriteigern. (2902 R 356 an die Gzy. d. Bl. (28866 Geſchäft mit gr, noch vermieth. |Blfisehgarniturem von 110 , 
V J. Stegmann, ———ĩ— Wohnungen ow. gute Hypothek. Fläschsophkas, Schlefsaphag 


Reijer I., Kiefern ꝛc., ca. Auktionator und Taxator, m ift umſtändehalb. bet 5—6000 4 und andere Sonhas, Frumennz, 
an 1 er Anzahl. preiswerth zu verkauf. un er, 


100 Stück Bauholz mit 50 fm, 38177 

5 ir T Altſtädtiſcher Graben Nr. 64. 

e Näh. beiß. Rosenbaum, Dirſchau 
Samborſtraße 16, 1 Tr. (21715), 


— 5 ra payday wia ad 1 
3 r eknü „(1 j 
sm 0.2, ss. ent Ag e asam MENORA Aulos ang, Kleiderschrank] “g ful 
uns = 79 unſer zweites Direktorium ſowie alle Arten alterthümliche ang BA Py 
liebes Kin Hider v. Conradischen Stiftung. Altſchattland Ar 88 mahagoni Möbel, auch im] Rentables Zinshaus mit I 
D Elsa ia l + defekten Zuſtande zu kaufen mittleren u. kleinen Wohnungen 
5 im Cafe Hofer. geſucht. Offerten unter R 305 jofort günſtig zu verkaufen 
im Alter von 8 Jahren A ie Freitag. d. 13. December, an die Exped. F 
10 Monaten, nach gwei- H |i Vormittags 10 Uhr, werde 7 Śnuptitrabe 25. (29106 
A tägiger Kraurheit. BE: ich bafetótt im Anftzage aus Gut erhaltene Zither Sate m engen Ten: gutes 
WE K Auktion eufabrwafjer, dem Nachlaß des verſtorbenen e bet H it gewö 

Dieſes zeigen in tiefem 5 [Herrn Voss circa being Wo dać z ELO e A uci led s 

PEBL Weichselstranse 6 9450 StückelegantedMasken⸗ gelucht. Off. unt. R431 an d. Exp. Bauſtelle zu verkaufen. Preis 


Geſtern Abend 8 Uhr entſchlief janft nach langem 
ſchwerem Leiden unſere liebe Mutter, Großmutter, W 
Schwiegermutter, Schweſter und Tante, die Wittwe 


Julie Davidsohn, 


W geb. Rosenberg, 
im 72. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Danzig, den 11. December 1901. ! 5 b 3 25 19300 Mk., Anzahl. 4300 Mk 
Die Hinterbliebenen. f Schidlitz i] V e ee Ce Off ii n 296 an dle Erb. |Oupotfet fehr günstig. Miethe alleinſt. Dame in der Nähe des 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 12. Dec, den 11. December 1901. Mittags 12 Uhr, werde ich e i 1270 NIE. Näheres zu erfragen|Golamorttes m. aufpri jung, 


| A. daf - . Stutzflügel Ein alter Pelz u. Pelzſtücke ! Sa F Mann in gute i 
Die tiefhetriibten Eltern jg seleen 003 2 1 5 10 1 z dk werden gekauft Breitgaſſe 110. gell aaa ee Off mit N. ut et 
2 s g =|Bnaarznglung ver- Fa nt Bulle Bed = aiad AA rf N : ; 
Wilh. Gutowski vollſtreckung A Sa u einladet 28645 Alter Bierapnarat zu tau]. gej. |3 put verzinst. Säufer in Obra |] Am 
und Frau, geb. Sand. | ſteige , Só (28646 Off. u. R 427 an d. Exp. d. Bl. erb. umſtändehalb. fofort preisw. zuf 


f J. Stegmann W Kan 

al. 1 Ślederfdrank olufilonaiot und Taxator, E.alt. Teppich guterhalt zukauf.) verkauf. Näh. Langgart. 73, pt. Ki 

Die Beerdigung findet öffentlich meiſtbtetend gegen] Altſtädtiſchen Graben 64. geſucht. Offen. R407 an d. Exp.d. B. Speicher = h eines 

Freitag, den 13. d. Ms., GBaarzahlung verſteigern. NB. Wiederverkäufer mache] Haſenfelle werden ſtets gekauft Heico er 
Nachmittags 2½ Uhr ſtatt. 5 


2 Uhr, vom Trauerhauſe, 3. Damm 13, 1, nach dem R 
Kirchhof Altſchottland ſtatt. 


2 Zimmer, in der Jopengaſſe 
gelegen, vom April 1902 zu 
miethen geſucht. Offert. St 


Am 9. December er., früh 64, Uhr, entfchlief fanit A 
nach längerem Leiden meine inniggeliebte Frau, unſere 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


Johanna Charlotte Wendt, 
> . geb. Huuilsidrfer, 
im 86. Lebensjahre. 
| Danzig, im December 1901, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

[Die Beerdigung findet am 12. Dec. Vorm. 10 Uhr 

von der Leſchenhalle des St. Marken⸗Kirchhofs (Halbe 
Allee) aus ftatt. | 


„J. Wodtke, (18070 ich gang beſonders auf diejen Fiichmarkt22, a. Häkerth. (29426 | in beſter Lage, bei ca. 10000 Mk. 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Termin aufmerkſam. Kugelkaffechrenner, ca. 10 bis Anzahlung zu verkaufen 
Fanlgraben 10, part. 20 Pfd. Inhalt, zu kaufen gef. W. Foth, Langgarten 12, |R 347 an die Exp. b. BL. (2875 


Auktion Off. m. Prs. u. R 443 au die Gry. 


| 
Auktion ſch. m.get.Weideng. 14, Mein Grundstück P lag Mpr. | \ | | 
Halbe Allee, 2 Biera Zat Petri often ea II NONIATWANSOT | 


Die Beerdigung meines | 
verſtorbenen Mannes 
Emil Homann findet 9 
Donnerstag 2½ Uhr von 
der Leichenhalle der ver- p 
einigten Kirchhöfe, Halbe 


PR ausgekämmte und bin ich will.fottzugóf bei gering. wird ei i 
Cafe Lindenhof Haare abgeſchnittene, kauft nz. e del wird ein Laden zu miethen 
im Geſchäftslokal. ; 


ſtets A. Engler, 2. Damm 11, geſucht, uur in beſter Lage, 
; ner tag, 10 Decemb. cr., 


mit großem Schaufeniter. 


= — ͤ — Allee, aus ſtatt. e a uhr, Dede 7 . BE 
z: A Grete Homann, im Wege der Zwangsvoll⸗ U SADY 
Statt bejonderer Anzeige, geb. Mnllack.  |litredung folgende dort unter- Gr. gut erh, Schaufelpf. m. nat. Kl. Haus gef. Off. 1.R393,(29396 
Am 8. d. Mts. entſchlief ſanft nach langem Leiden i nnn hebrachte Gegenſtände: Fell w. get. Jopengaſſe 17,2 Tr. Kl. Grundſtück in Ohra, Stadt⸗ f 
: m 1 $. on 40 Reſtaurationstiſche 6 über: | In kanfen geſucht: gebiet od. in der Nähe, n. Gart. u. i 
| unjere liebe Mutter — polſterte Sophas, 162 Wiener: In kaufen gefun $ |etm. Land b. 2000 % Anz. z. kauf.. U Betr Ar 


Bertha Lewanczick 


e6. Lude > 
| m 61. Lebensjahre. Diefes zeigen tiefbetrübt an 


j|2002000000000000$]| Ttünle,iftepofitorium u. Tom⸗ eine Partie Fußbodenbretter, ges. Offrt unt. R 409 an d. Gzy 


Durch die Geburt eines Su. 
ſehr 2 


ca. 20 qm, alt oder neu. Offrt. 
Sohnes wurden ) qm, 


an Neitzke, Neugarten 22. 


Zoppot, den 10. December 1901 erjreut 1901 behö ; ; Kindermant. f. Mädch. v. 4-OJahr. Ac e NICH ; 
ppot, . Die trauernden Kinder, & > Danzig, 10. Deebr. i 22 al gej Of u. RB e. D Gzp. Ein Meiner Gussofen, ohn. A. Dane g, Maler eri 
- 2 Georg Schulz Eiserner Danerkrandoten, gut erhalten, billig zu verkaufen April n. Y. zu miethen geſucht. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, Vormittags und Frau Stegemann, ige (18055 der zum Kochen benutzt werden iergroßhandl. Langenm. 20. Offerten u. R 418 an die Exped. 
91, Uhr, in Oliva ſtatt. TIM 3 Auna, geb. Dietrich. Gerichtsvollzieher, „Gerichtsvollzieher, kann, wird zu kaufen geſucht. Ein eiſerner Sfen zu verkaufen öl FED Sohn. | 
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Deutſcher Reichstag. 
109. Sitzung vom 10. December. 


Interpellation betreffend die Vorgänge in Wreſchen. 

Am Tiſche des Bundesraths: Reichskanzler Graf 
s. Bülow, Staatsſekretär Dr. Graf v. Pofadowsky 
und Freiherr v. Richthofen. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Minuten. 

Tagesordnung: Interpellation Radgziwill betr. die 
Wreſchener Vorgänge. 

Auf Anfrage des Präſidenten erklärt der Reichs⸗ 
kanzler, er ſei bereit, die Interpellation ſofort zu be- 
antworten. 

Abg. Fürſt Radziwill (Pole): Der Aulaß zu unſerer 
Frage lag in dem Bedürfniß, die nationale Würde 
der Bevölkerung unſerer Wahlkreiſe zu 
wahren, eine Würde, welche durch die Vorgänge in 
Wreſchen tief verletzt war. Dieſelbe habe auch weit über die 
Grenzen des deutſchen Reiches hinaus Erregung hervor⸗ 
gerufen. Es wird das ja auch verſtanden werden in dieſem 
hohen Hauſe, wo das deutſche Nationalgefühl fo beſonders 
ſtark pulſirt. Wegen jener Vorgänge ſind turbulente Scenen 
an verſchiedenen Stellen des Auslandes „um Ausbruch ges 
kommen. Redner führt daun als Anſicht ſeiner Freunde aus, 
daß es doch wohl nicht der Würde des Reichs entſpreche, eine 
nationale Minderheit ihrer nationalen Rechte berauben zu 
laſſen. Er ſchildert ſodann ausführlich die Vorgänge in 
Wreſchen und proteſtirt dagegen, daß der Religionsunterricht 
für germaniſatoriſche Zwecke benutzt werde. Auch 
rügt er es beſonders, daß die Züchtigung der Kinder in 
ſolcher brutalen Weife im Religionsunterrichte 
ſelbſt vorgenommen wurde. Redner erinnert auch an die 
früheren, den Polen gemachten königlichen Verſprechungen in 
Hinſicht auf die Sprachenfrage. Dieſe allen menſchlichen und 
ethiſchen Auffaſſungen entſprechenden Verſprechungen würden 
jetzt von der Regierung ignorirt. Selbſt die Heiligkeit 
des Hauſes werde nicht mehr geachtet. Geſchehe 
es doch, daß die Eltern in der Familie mit ihren eigenen 
Kindern nicht mehr polniſch ſprechen dürften. Sollte der 
Reichskanzler nicht in ſeiner verantwortungsvollen Stellung 
als Miniſterpräſident in Preußen Maßregeln treffen oder 
doch anregen können, um dieſen Zuſtänden abzuhelfen und 
einen befriedigenden Zuſtand wiederberzuſtellen? 

Reichskanzler Graf Bülow: Der Herr Antragſteller hat 
ſelbft anerkannt, daß ich verfaſſungs rechtlich nich: 
in der Lage bin, hier auf die Vorgänge in Wreſchen einzu⸗ 
gehen. Es handelt ſich um die innere Angelegenheit eines 
Bundesſtaates. Wenn dieſe Angelegenheit im preußiſchen 
Landtage zur Sprache gebracht werden ſollte, ſo werde ich 
dort an zuständiger Stelle Rede und Antwort ſtehen. An 
einer Erörterung der Wreſchener Vorgänge in dieſem hohen 
Hauſe vermag ich mich jedoch nicht zu betheiligen. 
Als Reichskanzler habe ich einerſeits die Pflicht, alle ver- 
faſſungsmüßigen Rechte des Reiches und feiner Organe 
nach Außen wie nach Innen in ihrem Umfange zu wahren. 
Ich habe aber andererſeits ebenſo ſehr die Aufgabe, das Gin- 
greifen von Inſtitutionen des Reiches in die 
durch Verfaſſung den Einzelſtaaten vorbehaltene Zuſtändigkeit 
zu verhindern. Wie das Reich das Recht hat, von den 
Bundesgliedern die lovale Erfüllung aller den Bundesſtaaten 
gegenüber dem Reiche obliegender Verpflichtungen zu fordern, 
die es auch bisher nie vergebens gefordert hat, ſo haben 
umgekehrt die Bundes ſtaaten Anſpruch auf unbedingte 
Beachtung der ihnen verfaſſungsmüßig zuſtehenden Befugnifie. 
Dieſe Beſugniſſe werde ich nicht beeinträchtigen lafen und 
ich muß gegen jeden Verſuch, an dem buündesſtaatlichen 
Charakter des Reiches und den Rechten der Bundes⸗ 
fürſten zu rütteln, entſchieden Verwahrung einlegen. 
(Beifall rechts.) i 

Da aber der Herr Antragſteller auch Bezug genommen 
hat auf unſere Beziehungen zum Auslande, ſo erkläre ich 
noch das Nachſtehende: Davon, daß durch die Vorgänge 
in Wreſchen dem Anſehen des deutſchen 
Reiches irgendwie Abbruch geſchehen wür e, 
ift mir nicht das Mindeſte bekannt. (Lebhafter 
Beifall rechts.) Den Anftiftern jener Exzeſſe in Galizien 
und Warſchau mag ja die Abſicht vorgeſchwebt haben, durch 
derartige Krawalle ein Moment der Beunruhigung 
hineinzutragen in unſere Beziehungen zu unſern beiden 
Nachbarmüchten Oeſterreich⸗Angarn und Rußland. Wenn 
aber irgendwelche Befürchtung beſtehen folte, daß unſere 
Beziehungen zu Oeſter reich- Ungarn wie gu 
Rußland ſich infolge jener Vorgänge neuerdings 
irgendwie ungünſtiger geſtaltet Hätten, fo kann ich ſolche 
Beſorgniſſe vollkommen zerſtreuen. (Beifall 
rechts.) Die Saliung, ſowohl der rujfijhen wie der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Regierung hat unſern berechtigten 
Frwartungen entſprochen und wir haben keinen Grund 
zu Beſchwerden gehabt. Ich freue mich darauf hinweiſen 
zu können, daß die kafſerlich⸗ruſſiſche Regierung anläßlich der 
am 4. ds. Mis. gegen das kaiſerliche Generalkonſulat in 
Warſchau verübten Ausſchreitungen ſofortige und nach jeder 
Richtung befriedigende Remedur hat eintreten laſſen. Der 
ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, Graf 
Lamsdorff hat den kaiſerlichen Botſchafter in 
Petersburg ſogleich gebeten, der kalſerlichen Regierung 
fein tief ſtes Bedauern über das höchſt be⸗ 
klagenswerthe Vorkommniß zum Ausdruck 
zu bringen. Gleichzeitig lien Graf Lamsdorff dem Botſchafter 
keinen Zweifel darüber, daß die deutſche Regterung 
zu der ruſſiſchen das vollſte Vertrauen haben 
könne, daß dieſe aus freien Stücken alle nothwendigen 
Maßnahmen ſofort und in vollem Umfange ergreifen werde. 
Dies iſt denn auch bereits geſchehen und hat uns jedes 
weiteren diplomatiſchen Schrittes gegenüber der kaiſerlich⸗ 
ruſſiſchen Regierung in dankenswerther Weiſe enthoben. Die 
Solidarität, welche ſeit länger als einem Jahrhundert 
Preußen und Rußland auf der Bafis der beſtehenden 
Verträge und des gegenwärtigen status quo verbindet gegen⸗ 


Ebenſo hat die öſterreich⸗ungariſche Regierung in ſelbſt⸗ 
verſtändlicher Bethätigung bundesfreundlicher Geſinnung ſofort 


nach dem Lemberger Vorfall am 29. November Maßnahmen 
zum Schutz des dortigen kaiſerlichen Konſulats ergriffen. Dieſe 
Maßnahmen haben ſich indeſſen leider nicht als aus⸗ 
reichend erwieſen, um die nach der Enthüllung des Dent- 


mals eines polniſchen Schriftſtellers vorgeſtern vor dem 


Konſulat erneut und umfangreicher ſtattgehabte Demon⸗ 


ſtratton zu verhindern. 

Wie nach dem November⸗Vorfall der Statthalter von 
Galizien gegenüber dem Kaiſerlichen Konſul in Lemberg, ſo 
hat nach den vorgeſtrigen groben Ausſchreitungen 
der öſterreichiſch⸗ungariſche Miniſter des Auswärtigen unſerem 
Botſchafter in Wien fein lebhafteſtes Bedauern aus: 
geſprochen. Graf Goluchowski hat zugeſichert, daß 
die Erzedenten energiſch beſtraft und die 


Behörden zur Verantwortung gezogen 
werden würden. Ich kann aber nicht ſchließen 
meine Herren, ohne meinem Erſtaunen darüber 


Ausdruck zu geben, daß der Herr Antragſteller auch 
nur einen Augenblick hat annehmen können, wir 
würden uns durch ausländiſche Beurtheilung 
inländiſcher Vorgänge und Verhältniſſe 
irgendwie impreſſionſren laſſen. (Lebhafter Beifall 


rechts.) Für mich kann nichts anderes maßgebend fein als 


die Staatsraiſon dieſes Landes und meine 
Pflicht gegenüber dem Deutſchthum. Dieſer 
meiner Pflicht werde ich eingedenk bleiben, und werde gegen⸗ 


darauf abzielen, den Gang der Geſchichte rückläufig zu machen nicht Radaubrüder in Ihren Augen? Heiterkeit.) 
und den status quo ante 1772 wieder herzuſtellen, ift nicht jo 
leicht zu erſchüttern, wie manche Leute glauben. 


Ich denke doch auch, daß das Zentrum jund die Polen 
mit mir darin einig ſind, daß das Ausland nicht in 
unſere inneren Angelegenheiten hin einreden 
darf! Wenigſtens hat doch das Zentrum in der Zollfrage zu 
meiner Freude dieſen Standpunkt eingenommen. Redner 
ſtreift dann die Thatſache, daß ein öſtereichiſcher 
Miniſter, Pienta, an einer Demonſtration in 
Wien Theil genommen habe, und geht dann auf die ſpezielle 
Schulfrage ein, zunächſt feſtſtellend, daß es ſich nicht blos um 
paſſiven Widerſtand der Schüler gehandelt habe, 
ſondern direkte Widerſetzlichkeit. Schulbisziplin 
muß aufrecht erhalten werden, und wenn es da 
zu Bedrohungen kommt und zu Handlungen, die den Charakter 
des Landesfriedensbruchs annehmen, dann müſſen Beſtrafungen 
erfolgen. Dabei kann man durchaus die Angeklagten be⸗ 
dauern, Leute, die glauben, Chriſtus habe polniſch 
geſprochen. (Zurufe.) Ja wohl, m. H., dieſe Thatſache 
ſteht vollkommen feft. Man kann da ferner nur bedauern, 
daß da die Perſonen nicht gefaßt werden, 
welche die Leute in dieſe Stimmung hinein⸗ 
gehetzt haben. Was ſoll man von einem Geiſtlichen 
ſagen, der den Kindern in ihrer Gewiſſensnoth ſagt: 
Ja, da kann ich Euch keinen Rath geben! (Unruhe 
im Zentrum.) ; 

Redner verlieſt aus polnischen Blättern eine Reihe unge- 
mein gehäſſiger und beſchimpfender Aeußerungen über den 
Lehrer Kowalewski, „Schinderknecht“ und ähnliche Ausdrücke. 
Weiter beleuchtet Redner die polniſchen Verhältniſſe in Galizien, 
das Verhalten der dortigen polniſchen Regierung, Geſetz⸗ 
loſigkeiten derfelben wie überhaupt der regierenden Partei in 


über der Gefahr, der ernten Gefahr, die nach meiner Galizien bei den Wahlen, Leitung der Schulverwaltung in 
Ueber zeugung unſerem Volksthum von pol⸗ rein polniſch⸗ nationalem Sinne, kurz, wie dort rückſichts los 
nif her Seite droht, thun, was meines Amtes iſt, poloniſirt werde. Ein polniſcher Lehrer dort habe einfach die 
damit der Deutſche im Often nicht unter dieſdeutſche Sprache als Sprache der Schöpſe 
Räder kommt. (Lebhafter Beifall rechts, Ziſchen bei den bezeichnet. (Heiterkeit) Rückſichtsloſe willkürliche Ang- 
Polen.) übung der Macht fet dort zu Hauſe! Wie fei es 

Abg. Graf Hompeſch (Zentr.) beantragt Beſprechung der dagegen bei uns! Wie würde ſich die galiziſche 
Interpellation. Der Reichskanzler, die anweſenden]rutheniſche Bevölkerung freuen, wenn dort eine Regierung 
Staatsſekretäre und Bundesrathsbevoll⸗ſwäre nach dem Muſter der unſerigen. Und da machen die 
mächtigten verlaſſen das Haus. Herren ein ſo großes Geſchrei, wenn bei uns in den oberen 

Abg. Roeren (Zentr.) giebt der Anſicht Ausdruck, daß Klaſſen der Religionsunterricht in deutſcher Sprache vorge: 
wegen des Eindrucks im Auslande die Sache allerdings im ſchrieben wird! Eine groß polniſche Agitation iſt 
Reichstage habe beſprochen werden müſſen. Die Mafſen⸗ zweifellos vorhanden. Sie Haben fiğ in eine ſolche Stimmung 
prügelei in Wreſchen habe mit Recht Erbitterung | hineingearbeitet, daß bei Ihnen nur noch die Nationalität in 
erzeugt. Qafe man doch den Polen den Unterricht in] Betracht kommt und alles Andere dahinter verſchwindet. 
der Mutterſprache! Der neue Kurs der PolenpolitikSelbſt dem Kollegen Ledebur ift es auf dem Lübecker Partei- 
jei durch nichts gerechtſertigt, da keinerlei hochver⸗ſ tage nicht gelungen (Heiterkeit), die polniſchen Genoſſen 
rätheriſche Beſtrebun gen (!) derſelben vorlägen. gegen die auf dem Parteitage erhobenen Angriffe 
Die Hakatiſten freilich beuteten die Gumnaſiaſten⸗Affäre zu rechtfertigen. Hat doch dort ſelbſt eine Genoſſe 
in Thorn in ſolchem Sinne aus. Man unterſcheide nicht behauptet, nicht deutſchreden zu können, und nachher, 
richtig zwiſchen Reichs⸗ und Staatsangehörigkeit der Polen als man ihm vorhielt, er habe ja bei anderer Gelegenheit 
und ihrer nationalen Zugehörigkeit. Die Polen ſeien Reichs⸗fließend deutſch geſprocheu, konnte er ganz gut den 
angehörige, fie jeien aber nach. Nationalität Polen. Laſſe man Verhandlungen folgen. (Große Heiterkeit.) Dem Zentrum 
ihnen doch die Nationalität, dann werden fie auch zufriedene und Herrn Roeren muß ich vorhalten, daß wegen der Hilfe, 
Reichsangehörige fein. Die jetzige Germaniſationsmethode ſelſ welche die katholiſche Geiſtlichkeit den Poloniſationsbeſtrebungen 
ganz verkehrt. Man fole doch auch an das Verhalten der leiſtet, fogar der H. K. T.⸗Verein das Intereſſe der 
Alldeutſchen in Oeſterreich denken. Religion fei Sache desdeutſchen Katholiken hat wahrnehmen müſſen. 
Herzens, deshalb können der Religionsunterricht und das] Selbſt die Herren Lieber und Bachem haben ja in vorigem 
Beten erfolgreich nur in der Mutterſprache ſtattfinden. Das Jahre erklären müfen, daß ihnen die polniſche Agitatfon 
wiſſen die Eltern auch, und deshalb leiſten fie jo entſchiedenzu weit geht. Bei den deutſchen Katholiken im 
dem Gebrauch des Deutſchen in dem Religionsunterricht Oſten greift erfreulicher Weiſe die Erkenntniß um 
Widerſtand. Gerade die Entziehung der Mutterſprache mache ſich, daß der H. K. T.⸗Verein ihre Intereſſen wahrnimmt. Hoffent⸗ 
unzufrieden und enifremde. Auch den proteſtantiſchen Ma⸗ lich wird das Zentrum nun auch auf dem Wege, den Lieber 
juren gönne man ja doch ihre Mutterſprache. Behandle man und Bachem betreten haben, weiter fortſchreiten. Jedenfalls 
die katholiſchen Polen anders als die proteſtantiſchen Masuren, war bisher jederzeit die katholiſche Geiſtlichkeit die 
jo könne man ſich auch nicht wundern, wenn die Polen [Hauptſtütze und Säule der nationalpolniſchen 
glaubten: es handelt ſich bei uns nicht nur um die Ger⸗Vewegung. Denn, wenn auch wir unſererſeits ebenſo 
manifirung, ſondern auch um die Proteſtantiſirung! wie am Rhein, ſo auch im Oſten auf der Wacht ſtehen werden, 

Abg. Graf zu Limburg⸗Stirum (Konf.): Nach unſererſſo ift es doch auch Ihre Verpflichtung (zum Zentrum), nicht 
Anſicht hätte die Interpellation ſo lauten müſſen: Weiß der] zu vergeſſen, daß die Deutſchen unſeren Often koloniſirt 
Reichskanzler, daß die Vorgänge in Wreſchen zu Aus haben! Der größte Fehler für das Gedeihen des Deutſch⸗ 
ſchreitungen gegen deutſche und ausländiſche Vertreter thums in jenen Gegenden war die bisherige Inkonſequenz. 
geführt haben und was ift geſchehen, um diefe Aus ⸗Ich freue mich daher des jetzigen Vorgehens der Regierung 
ſchreitungen wieder gut zu ma chen? (Sehr richtig und kann nur wünſchen, daß dieſes feſtgehalten werde. (Bravo.) 
rechts.) Hierauf hat der Reichskanzler heute eine ſehr Abg. Ledebour (Soz.): Wenn man zu dem Reichskanzler 
treffende Antwort ertheilt. Es verſteht ſich von ſelbſt, als Menſchen das Vertrauen Haben kann, daß er, wie jeder 
daß den Polen ihre Religion, ihrer Kirche die Antorität be⸗ Gebildete, kein Vergnügen am Kinderprügeln hat — obwohl 
wahrt bleiben fol. Es widerſpricht aber dem Weſen einerſſogar Träger von Kronen daran Gefallen Haben follen, 
Religion, daß fie in einer beſtimmten Sprache gelehrt werden — zu dem Reichskanzler als Diplomaten und Staatsmann 
müſſe. Es handelt ſich hier um eine Frage, die zur ruhigen haben wir ganz und gar kein Vertrauen. Der Staatsanwalt 
Erörterung in den vreußiſchen Landtag gehört. Die preußiſche in Gneſen hat den Ausſpruch gethan, die Polen bekämpften 
Regierung wird fiH nicht an den Wagen fahren Lafen, und] die Ziele der Regierung. Wenn Alle uns gefährlich wären, 
meine politiſchen Freunde und die große Mehrheit des deutſchen die dies thun, jo wären es ſehr viele und vor allen Dingen 
Volkes werden der Regierung zur Seite ſtehen, werden darauf] diejenigen, die die Kanalvorlage bekämpfen. (Heiterkeit 
halten, daß das Deutſchthüm gegen die Propagandaſ rechts.) Die Hoffnung des polniſcher Volkes beruht einzig in 
der polniſchen Agitation geſchützt wird. Die Vor⸗ dem Proletariat. (Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.) 
gänge in Wreſchen haben unſerem Anſehen im Auslande Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen. 
keinen Abbruch gethan, ſondern fogar genützt, inſofern fie ges Nüchſte Sitzung morgen 1 Uhr. Fortſetzung der 
zeigt haben, daß wir eine ſtarke deutſche Regierung haben, dieſerſten Berathung des Entwurfs eines Zoll: 
ihre Autorität aufrecht zu erhalten weiß. (Lebh. Beifall rechts,) [tarifgeſetzes. 


Abg. Dr. v. Dziembowski⸗Domian (Pole): Unſere Geiſt⸗ 
lichkeit kann garnicht zulaſſen, daß einem auf einem Konzil 
feſtgelegten Grundſatze der katholiſchen Kirche entgegen der 
Religionsunterricht nicht in der Mutterſprache ertheilt wird. 
Sie ſchaffen mit ihrer Politik ein polniſches Irland. 

Abg. Satller (Natlib.): Die Anterpelanten haben die An⸗ 
gelegenheit wohl nur deshalb gerade hier zur Sprache bringen 
wollen, weil fte dachten, hier einen beſſeren Reſonanzboden zu 
haben, als im preußiſchen Landtage. (Rufe in der Mitte: ſehr 
richtig) Es hat den Herren freilich Mühe gemacht, für die 
Interpellation eine Form zu finden, um den Reichskanzler 
wenigſtens zu einiger Antwort zu zwingen. Zu meiner Freude 


Schluß 6 Uhr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 10. December. 


Gewaltthätiger Menſch. 
Bei dem Hofbeſitzer Schwichtenberg in Roßgarten 
dienten die Arbeiter Franz Wartſchinski und 
Johann Schulz. Auf 


hat die Antwort des Kanzlers jo gelautet, wie ſie betranken fih die Beiden dermaßen, daß fie nach Haufe 


nur lauten konnte. Daß die Angelegenheit nicht hierher gehört gefahren werden mußten. 


und daß durch das Auftreten einiger Radaubrüder 
(Pfuirufe bei den Polen), aber feten Sie doch nicht fo hitzig! 
(Heiterkeit) Warten Sie doch ab, was ich fagen will! — Daß, 
wiederhole ich, durch das Auftreten ſolcher Radaubrüder, wie 
in Lemberg und Warſchau das Anſehen des deutſchen Reiches 
nicht beeinträchtigt werden kann! Oder ſind Leute, die 


Infolge dieſes Vorkommniſſes 
wurden ſie von Schwichtenberg entlaſſen. Da Wartſchinski 
no Lohnforderungen zu haben glaubte, kam er zuſammen 
mit Schulz am 11. Auguſt vor das Haus ſeines ehe⸗ 
maligen Dienſtherrn und fuhr die alte Frau, welche 
allein zu Haufe war, in der roheſten Weiſe an, indem 


über Beſtrebungen und Tendenzen, die im letzten Grundelunſeren Konſuls die Schilder zerſtören, etwaſer nach ihren Sohn verlangte. Da derſelbe aber nicht da 
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war, kam der Angeklagte immer mehr in Wuth, ſuchtelte 
mit einem Kugelſtock der Frau vor dem Geſicht herum 
und ſchüchterte dieſelbe ſo ein, daß ſie fortlief und ſich 
in ein Zimmer verriegelte. Aber auch dahin drang der 
Angeklagte nach, er rüttelte ſolange an der Thür, bis 
der Riegel abbrach, verlangte von Neuem drohend nach 
dem Sohn und ſchlug mit ſeinem Stock ſo heftig auf 
den Tiſch, daß von demſelben ein Stück losſprang. 
Schulz konnte nichts erwieſen werden, er will dem 
Wartſchinski nur nachgegangen fein, um ihn zurück⸗ 
zuhalten. An demſelben Tage wie bei Schwichtenberg 
haben die Angeklagten ähnliche Gewaltthütigkeiten ſich 
auch einem Beſitzer in Gottswalde gegenüber zu 
Schulden kommen laſſen, wegen dieſer Sache ſind ſie 
aber bereits abgeurtheilt. 
wi s an Gefängniß dazu. 
reigeſprochen. 

$ Ganz friſche Gänſe! 

Das Eigenthümerehepaar Joſeph und Gertrud 
Gurski aus Abbau Seefeld brachte am 21. Sept. 13. 
geſchlachtete Gänſe auf den Sonnabendmarkt nach 
Danzig. Schon beim Auspacken aus dem Wagen fiel 
den Handelsfrauen, welche ihre Stände in der Nähe 
auf dem Dominikanerplatz hatten, auf, daß die Gänſe 
ſehr ſtark rochen. Sie gaben den Angeklagten den Rath, 
die Thiere, welche augenſcheinlich verdorben waren, 
nicht zum Verkauf zu ſtellen, da die Polizei ſonſt die⸗ 
jelben beſchlagnahmen würde. Die Gurski's hörten 
aber auf dieſe Worte nicht, ſondern legten ihre Gänſe 
aus. Einem Polizeibeamten fiel bald die blaugrüne 
Färbung der Hinterleiber auf, die Gänſe 
toben aasartig und erſchienen dermaßen ver- 
dorben, daß fie beſchlagnahmt wurden. Herr Departe: 
ments⸗Thierarzt Preuße öffnete ſechs davon ſofort und 
ſtellte feſt, daß die Kadaver ſchon ſehr ſtark in Ver⸗ 
weſung übergegangen waren, die Eingeweide waren 
vollſtändig verdorben, die Leber war aufgeweicht 
und ging unter dem Fingerdruck auseinander, die 
Muskelpartieen waren mußfarben und die ganzen 
Theile ſtrömten einen derartigen Geſtank aus, daß das 
ganze Zimmer gereinigt, gelüftet und aufgewaſchen 
werden mußte. Die 13 Kadaver wurden ſofort nach 
dem Schlachthof geſchafft und verbrannt. Die Ange⸗ 
klagten wollen die Gänſe erſt am Mittwoch vorher ge⸗ 
ſchlachtet haben, jedoch ſollen dieſelben bereits am Sonn⸗ 
abend vorher anderweit angeboten worden fein. Herr 
Kreisarzt Dr. Haaſe, über die Gefährlichkeit derartigen 
Fleiſches vernommen, giebt ſein Gutachten dahin ab, 
daß der Genuß ſolchen Gänſefleiſches in jeder Zube⸗ 
reitung im höchſten Grade ſchädlich iſt, direkt wie 
Gift wirkt und ſogar den Tod der betreffenden 
Perſonen herbeiführen kann. Die bei den Ange⸗ 
klagten beſchlagnahmten Gänſe ſeien unzweifelhaft in 
der Verfaſſung geweſen, daß ihr Genuß ſolche Folgen 
hätte haben können. Der Staatsanwalt wies darauf hin, 
daß das Publikum vor derartigen ſchmutzigen Sachen 
dringend geſchützt werden und beſonders ſolchen Händlern, 
wie den Angeklagten, wegen ihrer Gemeingefährlichkeit 
das Handwerk gelegt werden müſſe. Er beantragte 
gegen jeden der Angeklagten eine Gefängnißſtrafe 
von 6 Monaten, 1 Jahr Ehrverluſt und Publikation 
des Urtheils in den „Danziger Neueſte Nachrichten“, 
damit das Publikum Kenntniß von den Namen derartiger 
kaſſubiſcher Händler erhalte. Gleichzeitig beantragte er 
gegen Joſeph Gurski, welcher ſich beharrlich weigerte, 
deutſch zu ſprechen, obgleich er, nach Ausſagen 
von Zeugen, gut deutſch geſprochen hatte, wegen Un: 
gebühr vor Gericht 50 Mk. Geldſtrafe. Das 
Gericht erkannte auf je 2 Monat Gefängniß. Auch 
wird auf Bekanntmachung des Urtheils in 
den, „Danziger Neueſte Nachrichten“ erkannt. 
Der Antrag auf Erlaß einer Ordnungsſtrafe wird 


abgelehnt. 
Unehrliches Dienſtmädchen. 

Das ſechzehnjährige DienſtmädchenmarthaKremmin 
war in einem Hauſe der Hirſchgaſſe bedienſtet. Sie 
benutzte ihre Ortskenntniß, um Ende Oktober vom Boden 
des Hauſes eine große Partie von Wäſche, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Stoff ꝛc. zu entwenden. Die Diebſtähle wurden 
in drei Malen ausgeführt und immer auf die Weiſe, 
daß die Angeklagte einen falſchen Schlüſſel zum Oeffnen 
der Bodenthüren anwendete. 
auch noch keine ſonſtigen Vorſtrafen erlitten hat, erkannte 
das Gericht auf die geringſte zuläſſige Strafe vor 
3 Monaten Gefängniſt. 


Jugendliche Diebesbande. 


Vor einiger Zeit wurde die Plätterin Bredow be⸗ 
kanntlich wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu 1 Jahr 


Schulz wurr 


einer Fahrt nach Danzig] Zuchthaus verurtheilt. Ihre Sprößlinge der achtzehn⸗ 


jährige Friedrich Bredow und der dreizehnjährige 
Heinrich Bredow wurden zu 5 reſp. 3 Monaten 
Gefängniß wegen einer Reihe Diebſtähle, die ſie in den 
neuen Häuſern der Pfefferſtadt verübt 
hatten, verurtheilt. Da die Mutter fofort verhaftet 
wurde, waren die beiden Burſchen auf ſich allein an⸗ 
gewieſen und kamen an die Stätte ihrer früheren 
Thätigkeit zurück. Zu ihnen geſellte ſich Max 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Verfahre ruhig, still, B 
Brauchst Dich nicht anzupassen; B 
Nur wer was gelten will, 
d Muss Andre gelten lassen. B 
Goethe. D 


Am Abgrund. 
Novele von Marie Walter, 
2) ; (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Hier lud Werner, nachdem er einem Kellner zu⸗ 
gerufen, Champagner zu bringen, feine Begleiterin 
ein, ſich auf einem der Sammetſauteuils niederzulaſſen. 
Dieſe blieb jedoch ſtehen. „Ehe ich Ihnen gejtatte, 
mein Herr“, ſagte ſie würdevoll, „mein ritterlicher 
Kavalier zu ſein, will ich wiſſen, ob Sie ahnen, wer 
ich bin.“ Der Amtsrichter lachte. „Soll der Spaß 
noch weiter gehen, Liebchen?“ fragte er ſcherzend. 
„Doch wie Du willſt. Gieb mir Dein kleines Händchen, 
damit ich Dir nach den heute geltenden Vorſchriſten 
ſage, wie Du heißt. Sie gehorchte, und nachdem er 
ihre roſigen Fingerſpitzen geküßt, 
Zeigefinger ein A in ihre Handfläche. 


ſchrieb er mit dem der 


Während ſie ſprach, begegneten ihre dunklen, 
glänzenden Augen denen Werner's. Wie ein magne⸗ 
tiſches Fluidum ſenkte ſich dieſer Blick in ſein Herz, 
das ſchneller zu pochen egann; wie eine Bezauberung 
kam es über ihn, eine dunkle Sehnſucht in ihm er⸗ 
weckend nach etwas, das er ſich ſelbſt nicht zu erklären 
vermochte. 

„Wen erwarten Sie zu ſehen?“ wiederholte die 
Sängerin ihre Frage. 

Verwirrt zögerte Werner mit der Antwort, 
Rheinfeld jedoch entgegnete rach ſtatt feiner: „Wir 
glaubten, in dem holden Gretchen meines Freundes 
Frau zu erkennen.“ 

„Seine Frau? Wie könnten Sie ſich ſo täuſchen? 
Sie iſt ja viel größer als ich.“ 

„Woher kennen Sie meine Gattin?“ brach Werner 
ſein Schweigen. „Wann haben Sie ihre Bekanntſchaft 
gemacht?! 

Alma Bianchi lachte hell auf. „Ihre Bekannt⸗ 
ſchaft? Welche Frage! Als ob die feine Frau 
Amtsrichter ſich jemals herablaſſen würde, mit einer 
— Theaterprinzeſſin zu verkehren! Nein, mein Herr, 
ich habe nicht die Ehre, die Dame periónlih zu 
kennen. Ich ſah ſie nur mehrere Male mit Ihnen 
in der Loge.“ ; 

Bevor Werner etwas erwidern konnte, brachte 


aber der — Künſtlerin. Frauen machen darin 
einen großen Unterſchied. Doch wollen wir uns nicht 
darüber ſtreiten. Laſſen Sie mich lieber verſuchen, 
Ihren hölzernen Mephiſto da ein wenig geſprächig zu 
machen. Steckt denn in Ihnen gar kein Funken 
Teufelei, Sie Schrecken aller frommen Seelen?“ 
wandte ſie ſich ſcherzend an Rheinfeld. 

„Teufelei genug,“ entgegnete dieſer, „die ich auch 
ſofort bethätigen werde, indem ich eine höchſt neu⸗ 
gierige Frage an Sie richte. Wie find Sie gerade 
auf den Einfall gekommen, hier als Grethchen zu er⸗ 
ſcheinen 9“ 

„Eine ſolche Frage in ſolchem Ton iſt allerdings 
eines Teufels würdig,“ gab fie hochfahrend zurück. 
„Wenn Sie jedoch meinen, Grethchen ſtände einem 
Mephiſto Antwort, ſo irren Sie ſich. Weit eher 
würde ich's Ihrem Freunde ſagen — vorausgeſetzt, 
Pa er mich darum bäte,“ fügte fie ſchalkhaft lächelnd 

inzu. 

„Gut — ich bitte Sie darum!“ ſagte Werner, 
deſſen Blicke wie gebannt auf dem entzückenden Gee 
ſchöpfe hingen. 

Die junge Sängerin ſah ihm voll in die Augen. 

„Ich würde mir kein Gewiſſen daraus machen, 
dem Teufel da einen Bären aufzubinden,“ ſprach fie 
in einem halb ernſten, halb ſcherzenden Ton, „oder 


Kellner den beſtellten Champagner. Rheinfeld ihm eine kleine Lüge vorzumachen. Ihnen gegenüber 
füllte die Gläſer; Alma erhob das ihre und ſtießf will ich jedoch ehrlich fein. 


Durch einen Zufall er⸗ 


„Richtig errathen!“ ſagte fie, die Maske abnehmend. klingend mit Werner an. „Der Narrheit und der fuhr ich, in welchem Koſtüm Sie hier erſcheinen 


Mit einem Ausruf halb der Verwunderung, halb der 


Freude, die in dieſen Räumen das Scepter ſchwingen!“ 


Enttäuſchung trat Werner einen Schritt zurück. Dief rief fie übermüthig. 


da vor ihm ſtand, war nicht ſeine Frau, ſondern — 


„Sagen wir lieber: Der Schönheit und dem 


Alma Bianchi, die gefeierte Soubrette des Theaters, Genie, die beide der Menſchen Herzen erquicken!“ 


die das Publikum bereits nach ihrem erſten Auf⸗ 
treten im Sturm erobert hatte. 


entgegnete der Amtsrichter, ſich vor ihr verneigend. 
„Sie Schmeichler!“ lachte die Sängerin. „Was 


Da fih. die beiden Freunde gleichzeitig mit ihr [würde Ihre Frau Tagen, wenn fie jähe, daß Sie 
demaskirten, jo bemerkte fie die Ueberraſchung, die hier mit Einer „vom Theater“ trinken und ihr 
ſich in deren Zügen ſpiegelte. „Sie ſchauen mich ſo Komplimente machen?“ ö 


erſtaunt an, meine Herren“, ſagte fie befremdet. „Ich 


„O, meine Frau iſt eine ebenſo warme Verehrerin 


glaubte, daß ſie mich erkannt hätten; wie es ſcheint, echter Kunſt wie ich.“ 


Irrihum wieder gut zu machen. 


würden, Herr Amtsrichter, und da ich gehört, daß 
Sie nicht nur ein ſchöner, ſondern auch ein geiſtreicher 
Mann wären, ſo wollte ich Sie gerne kennen lernen. 
Der heutige Abend bot mir die günſtigſte Gelegenheit. 


Ich habe meinen Wunſch erreicht und geſtatte Ihnen 


nun, Ihre Frau aufzuſuchen, um den begangenen 


meiſter wird ſo freundlich ſein, mich in den Saal 


zurückzuführen, wo ich ihm gern erlauben werde, mich 
im Gedränge zu verlieren.“ 
Sie verneigte ſich leicht vor Werner und ließ ſich Alma Bianchi mitwirkte. 


Wie ein Träumender ſtarrte Werner ihr nach und 
es dauerte eine geraume Weile, bis ſich der Bann 
löſte, der ihn gefangen hielt. Wie war fie nur über 
ihn gekommen, dieſe ſeltſame Verzauberung? Er hatte 
Alma Bianchi doch ſchon mehrere Male im Theater 
ſpielen ſehen, auch ihr Talent bewundert, ohne ſich 
jedoch beſonders für ſie zu intereſſiren. Heute aber, 
in dieſer Stunde hatte ſie es ihm angethan. War's 
nicht wie ein zündender Funke geweſen, der aus ihrem 
Auge in ſeine Seele fiel? Und wie holdſelig war ſie 
ihm erſchienen in dem einfachen Grethchenkoſtüm! Wie 
anmutbig fie ſich bewegte! Wie melodiſch ihre Stimme, 
wie entzückend ihr ſilberhelles Lachen klang! 

Die heiteren Töne eines Strauß'ſchen Walzers, 
die aus dem Saal zu ihm drangen, verſetzten Werner 
wieder in die Gegenwart zurück. Gewaltſam raffte er 
ſich auf und achtlos durch das Maskengewühl ſchreitend 
traf er Rheinſeld im eifrigen Geſpräch mit einer Dame 
in reicher, venetianiſcher Tracht. Das war ſeine Frau; 
aber ſeltſam! es freute ihn garnicht, ſie endlich ge⸗ 
funden zu haben. Er ſagte ihr wohl einige Worte 
des Lobes über ihr gutes Ausſehen, ihr kleidſames 
Gewand, allein er ſah gleichgültig und zerſtreut dabei 
aus. Frau Anna bemerkte dies jedoch garnicht; ſie 
gab ſich völlig dem Reiz der Neuheit hin, den der 
Maskenball auf ſie ausübte, neckte ihren Gatten, daß 
er ſie nicht erkannt habe, trotzdem ſie einige Male an 
ihm vorübergegangen ſei und lachte über ſeine Be⸗ 
gegnung mit der Sängerin, von der ihr Rheinfeld 
erzählt hatte. Werner war froh, als ſich ein ſtatt⸗ 
licher Epon näherte und fie zu einer Quadrille 
entführte. Nun konnte er ſich ungeſtört nach Almo 
umſehen. 

Seit jenem Abend zeigte ſich eine merkwürdige 
Veränderung in feinem Weſen. Bald war er träumeriſch 


Der Herr Kapell⸗ zerſtreut, bald erregt und leicht gereizt; ein Zuſtand, 


der nicht nur ſeiner Frau, ſondern auch ſeinen Freunden 
und Kollegen auffiel. 

Nie verſäumte er jetzt eine Vorſtellung, in der 
Sein Blick hing dann un⸗ 


Heute erhielt Wartſchinski 


Da ſie noch ſehr jung iſt, 


— | | O 0 GG SE 


erwarteten Sie jedoch eine Andere zu ſehen. Wen, 


9 Alma warf den hübſchen Kopf zurück. „Derſvon Rheinſeld, der ihr den Arm bot, nach dem Tanz⸗ verwandt an der Bühne; er jah dort immer nur die 
wenn ich fragen darf?“ 


Kunſt vielleicht“, ſagte fie mit Betonung, „schwerlich ſaal zurückgeleiten. Eine, die fiğ mit lieblicher Sirenenſtimme in fein 4 


| Mittwoch 


Czerwonka, ebenfalls ein jugendliches Bürſchchen.][ Der evangeliſche Kirchenchor fang mehrere Lieder, Herr 
Die drei führten nun ein wahres Räuberleben. Auf Pfarrer Baeckler hielt einen Vortrag über „Frauen⸗ 
dem Dache des Hauſes Pfefferſtadt 73 hatten fte ſich elend in; Indien“. Außerdem kamen noch einige 
eine Lagerſtütte eingerichtet, Sie ſtahlen durch Einſteigen[ Deklamationen und Gologejiinge zum Vortrage. — Herr 
in Bodenluken Siften, Bretter, Decken, Betten u. |. w., Obergrenzkontrolleur Schauwecker ift von hier nach 


11. December 


Wochenüberſicht der Reichsbank vom 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Berlin. 10. Dec. 
7. December. 


Aktivg. 
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländliſchen Münzen) das 
Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet 


: Nr. 290, 


Pari8,10 Dec. Rohzucker ruhig, 38° neue Konditionen 
104 19¼. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für ton Klloar., 
per December 2283 per Januar⸗April 22% per März⸗Juni 285/5, 
per Mai⸗Auguſt 24, 

Raffinirtes Type 


Antwerpen, 10. Dec. 
weiß [oco 18 bez., Or., do. wer December 18 Br., do. per 


Petroleum. 


i- bauten ſich an einer Giebelwand eine richtige Hütte und Straßburg Weſtpr. verſetzt. Mk. 922 997 000 Bun. 1978 000 e 2 18%, Bv, do. ner Januar⸗Mä % Br 9 
BĘ ſtaffirten fie weich und warm aus. Heinrich Bredow. Schlochau, 9. Dec. EEE lic bej 2. Beft. a. Reichskſſch. n 20 702 965 Fan 205 000 on i > 1 r 120.00, PY TE 
und Ezerwonka ſorgten für den nöthigen Proviant,|wird der „Elb. Jig“ aus Barkenjee berichtet:] 3 bo. Noten Eh BAER a 90 615 000 f Belt, 10, Dec. GerretdemarEt etzen foto 
y indem fie die Jrühſtücksbeutel der umliegenden Häuſer Abends hielt eln Bärenführer bei dem Gaſtwirth Mroſek z: 5 = o AA ” e Abn. 80618000]pgger, da ver April 878 Gd, 8,74 Br. Roggen ue 
4 plünderten. Die Herxlichtei war aber nichtſin Barkenſee mit zwei Bären Einkehr, die im Stall ßſorderungen 64542000 Abn. 896 000 prL 7,35, Gd. 7,86 Ur. Hater per April 75t Gd. 
. von langer Dauer. Der aufmerkſame Revier⸗ untergebracht wurden. Als am nächſten Morgen der| 6. do. an Effekten „ 100 422 000 Abn. 9891000 „EDA 10 1440 Fog 1 a sai Roa Kohlraps 
fergennt hob das Räuberneſt aus und brachte] Flihrer ſeine beiden Thiere füttern wollte, war der 7. do. an ſonſt. Aktiven „ 78 259 000 Abn. 6203 000 [Ver en 10. Dec. PREE in MTT ſchloß ſtetig 
| fie im  Gejingnig unter. Das Urtheil: deśjiltere Bär verſchwunden. Nach der Spur zu si Bajjtwva. oe, [unverändert bis 10 Points Baiſſe. Rio 17000 Sack, Santos 
* Gerichtes lautete heute gegen Friedrich Bredowſſchließen, mußte derſelbe in den nahen Wald geflüchtet] 8. das Grundkapitar „ 150000000 unverändert 37000 Sack, Recettes für zwei Tage. 


40 500 000 unverändert 
1 185 567 000 Abn, 


9. der Reſervefonds 


| megen Diebſtahls und Hehlerei auf 4 Monate 1 Woche 10. 8. Betr. d. umlauf Not. 
55 d. Not. „ 


Gefänguiß, gegen Heinrich Bredow und Czer: 


ſein, aber hier verloren ſich die Spuren. Spürhunde Suvre. 10. Dee. Kaffee 


wurden ausgeſchickt, kehrten aber unverrichteter Sache 


Santos 


good 
ver ‚December 45, ner Mürz 45% ͤ per Mai 46, per 


average 


85 666 000 


5 g s” 8 ar 11. b. ſonſt. tägl. fälligen ; ber 47. Behauptet 
manfa auf je 4 Monate Gefänguiß und 2 Wochen zurück. Auch alles Trommeln und Pfeifen des Führers Verbindlichkeiten 616 567 000 Abn. 12 852 000] Sebtennber 47, Wobanptet. f 
Haft. Bei Heinrich Bredow wurde 1 Woche Gefängnip,|bemegte Freund Peg nicht zur Rückkehr. Die Auf, ie. die fonftigen Pafin „ 30243000 Abn. 697 000| aa Hi und ab: 9000 Banen, 


Tendenz: 


bei den übrigen Beiden die 2 Wochen Haft durch die regung im Dorfe war gewaltig, als fih die Nachricht 


erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erklärt. 


Provinz. 


verbreitete, daß ein Bär ausgebrochen fei, 
wohner verſteckten ſich in den Häuſern. 
ging die Dorfſtraße auf und ab und ließ dabei die 
Trommel wirbeln, als wenn das Darf im Belagerungs⸗ 
zuſtande wäre. 


Die Be⸗ 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
Der Führer 


der Brenkifhen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
10. December 1901. 
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N ; ren b i ie fa: i ihrer echteſten, wahrſten Geſtalt, tief wurzelſchlagend, Carabinieri. Ein Verwandter des Pfarrers hatte vor dortigen Wechſelſtube und Depoſitenkaſſe der verkrachten 
; . PES? nF ont 20515 7 gleich einem mächtigen Strom jede 7 datt Jahren in einem Raufhandel einen Tarmine erſtochen Bank um ein billiges Geld angekauft und im Stammtiſch⸗ 
A K EA > p 8 5 1 i und war flüchtig geworden. Gaetano übernahm es, zimmer aufgehängt. Eine beſſere Warnung gegen das 
y Ideals erſchien. Wie eine Offenbarung kam es ihm überfluthend. ti = ff nach dem ſizilianiſchen Brauche der Vendetta, die Blut- Spekuliren kann es kaum geben. 
zum Bewußtſein, daß ‚er dieſes Weib liebte, wahn⸗ (Fortſetzung folgt.) ſchuld des Flüchtigen zu rächen. Er nahm als Sakriſtan Was die gekrönten Häupter am unleidlichſten 
ſinnig liebte, ſo ſehr ſein moraliſches Geſühl ſich auch z > r in der Kirche Santa Chiara Dienſte, um fo in der Nähe finden. Die Königin von Griechenland beſitzt, wie ein 
dagegen ſträubte, ſo ernſt ſein Gewiſſen ihn auch Kleine Chronik. Monſignore Virgis zu ſein, der in dem Kirchendiener Londoner Blatt erzählt, ein Album, zu dem faſt alle 
ar mahnte, keinen Verrath an feinem treuen Weibe zu 838 den. furchtbaren Feind nicht ahnte. Wegen eines gering⸗ gekrönten Häupter der Welt Beiträge geliefert haben, 
e. begehen. Noch zwang er fih äußerlich zur Selbji-d Der Schauplatz einer furchtbaren Tragödie war fügigen Anlaſſes brach er den Streit mit dem Pfarrer und es ift ſehr amuſant, die verſchiedenen Antworten 


28. November enthaltenen, auf völlige Verkennung der 


beherrſchung, aber in ſeinem Innern tobte der Sturm 
wild entfeſſelter Leidenſchaft und zwar um ſo heftiger, 


mach privater Ermittelung: 


vom Zaun und erſtach ihn. 


O is tlegenes Dorf i irginia (Nord⸗ 4 * ` A 
e BE . Athlet und Waſſertropfen. Eine eigenartige Wette 


Amerita). Der junge New⸗Porker echtsanwalt 


denischem Grenzgeb, erf. — N. echt, w. direkt u. mir u IMu 


umg. G. Henneberg, Seidenfab. (K. u. K. Hofl.) Zürich. (18021 


auf die darin geſtellten Fragen zu leſen. Auf die Frage: 
„Was iſt Ihre Idee vom Glück?“ hat der König von 
Griechenland geſchrieben: „Immer einen Sovereign 


ſchrankenloſer, als er ſein von Natur ungezügeltes Herbert Marz weilte in einem feiner Familie gehörigen wurde zwiſchen einem Amerikaner und einem Athleten ine g ben“. Auf Bi 4 
it fei i ] Miß Roſa Taylor, di i „ausgetragen. Der Amerikaner mettete nämlich eine ohne eine Krone zu haben“. Muf die Frage: 
Temperament ſeit ſeiner Verheirathung in ſtrenger eu i bet A or A anſehnliche Summe, daß der Athlet nicht im Stande fei |y Pas ift Ihre Idee vom Unglück“, hat der 


Zucht gehalten. 
Jetzt brach es ſich gewaltſam Bahn, ihn wider⸗ 
ſtandslos ins Verderben reißend. 


Bi 


„Alma Bianchi galt zwar für eine ausgezeichnete 
Künſtlerin, doch ihr Ruf war nicht der beſte. Man 
ſagte ihr nach, daß ſie ſehr leichtfertig, herzlos und 
kokett ſei. Die beſſeren Elemente der Geſellſchaft, 
auch der Herrenwelt, hielten ſich von ihr fern. Die 
Vertreter der jüngeren Generation, beſonders der 
jeunesse doróe, hingegen ſtörten ſich wenig daran; ſie 
ließen ſich von ihrer Schönheit bethören, ſpielten und 
tändelten mit ihr und nannten ſie eine verteufelt 
pikante, kleine Hexe. 


Mit Werner war Alma ſeit dem Maskenball nur 
in flüchtige Berührung gekommen, aber ſie wußte, 
daß er ſtets im Theater war, wenn jie ſpielte. Mit 
dem Scharfblick des Weibes hatte ſie auch bald ent⸗ 


Nacht ging darauf ein Vetter des Mädchens, William 
Taylor, mit vier andern jungen, bewaffneten Leuten in 
Marx' Haus, um ihn zu theeren und zu federn. Marx 
weigerte ihnen den Zutritt, und als jie den Eintritt zu 
erzwingen juchten, eröffnete er von einem Fenſter aus 
das Feuer mit einem Wincheſtergewehr. 
Schuß traf Taylor ins Herz und tödtete ihn ſofort. 
Drei ſeiner Freunde wurden ſchwer verwundet, zwei 
tödtlich. Marx wurde ſogleich verhaftet, aber das 
Waſhingtoner Gericht entſchied, daß er im Zuſtande der 
Nothwehr geſchoſſen habe, und ſprach ihn frei. 


Finland. Vor einiger Zeit fand ein Finländer, Namens 
Kerkell 
Spuren von Alluvialgold und auf Grund dieſer etwas 
räthſelhaften Entdeckung — Kerkell ift kein Fachmann — 


zeigt ſich wiederum auf die Kerkellſche Entdeckung hin, 


einen halben Liter Waſſer tropfenweiſe aus der Höhe 
von drei Fuß auf ſeine flache Hand fallen zu laſſen. 
Lachend ging der Kraftmenſch, der keine Damenhand 
beſaß, darauf ein, und die ganze Geſellſchaft hielt die 
Wette für den Amerikaner verloren. Das Waſſerquantum 
wurde abgemeſſen und in ein beſtimmtes, mit einem 
engen Abflußrohr verſehenes Blechgeſäß hineingegoſſen. 
Dann wurde die Tropfdiſtanz feſtgeſtellt und das Geduld⸗ 
ſpiel begann. Bis 300 war ſchon unter allgemeiner 
Stille gezählt worden und ebenſo viele Waſſertropfen 
waren auf die Handfläche des Athleten niedergefallen 


Der erſte 


Ein heftiges Goldfieber graſſirt gegenwärtig in 


i den des Uleaborger Gouvernements a 
an een . ja maren, nicht mehr aushalten. Seine innere 


war ſtark entzündet und an einer Stelle ſogar die Haut 
aeiprungen, R) war erſt 165 Kea, Die 
ſchaft, deren Aktien von 100 Mark nominal inzwiſchen Theil des Walers dem Blechgefäß entfloſſen. Die 

m É f ind! Damit ni uſchauer konnten fih vor Erſtaunen kaum faſſen; noch 
e 18.000. orte enen Boit, gidi genug O araen aber war der Athlet, der bei Eingehen 
ſeiner Wette an das bekannte Sprichwort von dem 


konſtituirte ſich ſofort in Helſingfors eine Aktiengeſell⸗ 


ſeit einigen Wochen eine wahre Völkerwanderung nach 


König von Schweden recht luſtig geantwortet: „Enge 
Stiefel, ein Hühnerauge und ein ſchwerer Fuß darauf“, 
Eduard VII. ſchrieb auf die Frage: „Gegen welche 
Perſönlichkeit haben Sie am meiſten Einwendungen zu 
machen?“ „Das iſt meiner Meinung nach der Menſch, 
der mit feiner Schirmſpitze beharrlich auf einen zeigt 
und ruft: „Dort ift er!“ Der Kaifer von Oeſterreich 
hat darauf geantwortet: „Das unleidlichſte Weſen auf 
der Welt iſt der Wenſch, der jedesmal, wenn er einen 
trifft, bemerkt: Gütiger Himmel, wie alt Sie aber 
ausſehen!“ Die Kaiſerin von Rußland hat die letzte 


Der Kraftmenſch wurde immer röther im Geſicht, verbiß Frage in folgender mütterlicher Art beantwortet: „Am 

anfangs den Schmerz, den er boa bę fonnte es aber, ünleidlichſten tt die Frau, die ihre Kinder für din 

nachdem 420 Tropfen auf feine Hand herabgeträufelt geſündeſten der Welt und andere für „ſehr klug, aber 
Handfläche ſchrecklich ſchwach und zart“ hält!“ n 


Familientiſch. 


Anagramm. 

Siam, Borneo, Hasen, Inka, Nagel, Ruh. } 

Aus jedem der vorſtehenden Wörter iſt durch Umſtellun 
der Buchſtaben ein anderes bekauntes Hauptwort zu bilden 


i A p ok 5 b r Norden, ohne daß die Goldſucher auch ſteten Tropfen und den durch ihn gehühlten Stein jeden⸗ und zwar derart, daß die Anfangsbuchſtaben der neuen Wörter 
JJ / FTT mis pa Son Ba 
M 198. , 17 7 tot AE / ſſich das vermeintliche Edelmetall befände. Wie wir Ueber eine eutſetzenerregende Mordthat wird der Auflöſung folgt in Nr. 292. 
| die fie ohne Mühe dola daß in ihm vorging. hören, jo ſchreibt die in London erſcheinende „Deutſche „Schleſ. Ztg.“ aus Guhrau gemeldet: In Nieder: Auflöſung des Zahlenräthſels aus Nr. 288: 
/ Und fie wunderte ſich 8 die A pea er fich ihr nicht Corr.“, gedenkt die finiſche Regierung demnächſt eine tſchirnau hat ein Auszügler den Ehemann feiner Tothter | oyember, Oberon, Verne, Ebro, Meer, Bonn; Eber, Robe 
zu nähern ſuchte, wie es die en thaten. Aller⸗ſöffentliche Warnung zu erlaſſen, was um jo zeitgemäßer im Bett überfallen, dem Schlafenden einen Strick um 3 
dings — er lebte in angeſehener Stellung, hatte Weib wäre, als dieſes Goldfieber auch ſchon die Land⸗ den Hals gelegt und ihn fo durchs Haus geſchleift. Als Denkſprüche. 
2 und Kind und mußte Rückſicht nehmen auf die Welt, bevölkerung des Petersburger Gouvernements wander⸗ der Schwiegerſohn zur Beſinnung kam und Widerſtand Du ſollſt reden, nicht viel, aber finnig; 
q auf Form und Sitte, aber es ſchmeichelte ihrer Eitel⸗ luſtig zu machen beginnt. t leiftete, eilte die Tochter ihrem Bater zu Hilfe und Du jollit beten, nicht lang, aber innig; 
3 keit doch, daß der ſchöne, ſtattliche Mann ihrem Zn dem Akt der Blutrache in der Kirche, denſbeide erdroſſelten den ſich verzweifelt Wehrenden. Dann Du folfft handeln, nicht rajd, aber kräftig; 
5 Si war, ohne daß fie es darauf angelegt wir kürzlich aus Sizilien gemeldet haben, werden folgende hängten ſie die Leiche an die Decke des Kellergewölbes. Du ſollſt lieben, nicht laut, aber heftig; 
e w Bald jedoch ſtahl ſich noch eine andere 1 berichtet a ſich e y aus nn Ed verhaftet und haben die That bereits D ins 7 Gale i e ER 
2 ; 5 17 81 Ą p arrer Monſignore Giuſeppe Virgi in der Sakriſteifgeſtanden j 3111 41403 ten, Ge 8 
4a Empfindung in ihr Herz, ein Geſühl, ne: fie „es der Kloſterkirche von Santa Chiara zu Caſtrogiovanni Wirklichen Humor hat eine Stammtiſch⸗Geſellſchaft en lähmt dich 
2 bisher noch nicht gekannt. Es war nicht das jähe zur Meſſe vorbereitete, wurde er von dem 33jährigen in dem ſächſiſchen Städtchen Markneukirchen entwickelt. Faſten grämt dich, 


Aufflackern einer raih entflammten und auch raſch 


wieder verlöſchenden Leidenſchaft, ſondern die Liebe in] Schuſterkneip erdolcht. Der Mörder ſtellte ſich felbſt den Berlüͤſte bei der Leipziger Bank das Firmenſchild der 


Sakriſtan Gaetano Tarmine durch drei Stiche mit einem Die Herren haben zum dauernden Gedächtniß an ihre 


leiß ernährt dich a 
Echweſß aber ehrt zich. Grnf Ale 


Aufruf an 


Am 30. April 1908 werden 100 Jahre feit dem Geburtstage Albrecht voni g 
Roon's verfloſſen fein, und noch ziert kein Benkzeichen die Stadt, in welcher er als X 
Kriegsminiſter unſeres unvergeßlichen, großen Kaiſers für das Wohl Deutſchlands 
und Preußens unermüdlich geſchafft und gearbeitet hat. Verdankt doch, nüchſt dem 
Kriegsherrn ſelbſt, das Vaterland ihm und ſeiner nie raſtenden Thätigkeit das 
gewaltige Rüſtzeug, welches das Mittel zur Begründung deutſcher Einheit und 
nationaler Selbſtſtändigkeit geworden iſt. 

In dieſen Tagen, in welchen das Denkmal für den eiſernen Kanzler enthüllt 
worden iſt, in welchen das Heer zu gemeinſamem Streben ſich verbunden hat, dem 
großen Feldherrn an der Stelle ſeines Wirkens ein Monument zu errichten, dar 
Roon's nicht vergeſſen werden; es gilt, eine Ehrenpflicht einzulöſen, welche das 
geeinte Deutſchland dem Organiſator feines Heeres ſchuldet, 

So mögen denn die Deutſchen aus Nord und Süd, ohne Rückſicht auf den 
Standtpunkt der Parteien und den Zwieſpalt der Meinungen, den unſterblichen 
2 EA N ee ni is a > ew FT en dA pa y 1 $ i | fa d 90 1 k 

e eutſchen Volkes dur rrichtung eines feiner vaterländiſchen Bedeutung 1 
würdigen Denkmals in der Hauptſtadt des wiedererſtandenen Reiches zum lebendigen uppe „f eu, unſchm 


Roon-Denkmal! 


Unter dem Proteftorate Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen 
Regenten des Herzogsthums Braunſchweig. 


Mittwoch ST Danziger Neueſte Nachrichten. 11. December. 


Grösstes Lager am Platze. 


Heilige Geistgasse 17 aamnzig 
| 8 e 


Add 


William Stobbies, 
C Neufahrwaſſer. (4539 È 
0 ir ⸗Ausſtattungen, Photographic: & 
> Albums, Bofen, Figuren, Nippes, Schalen, S 
pale y fidjer, Bahnen, Spiegel, gute p 
a dederfajen, Caſchen⸗Meſſer, Zigarren: p 
Spiben, Pfeiffen, Liguenr⸗Service, Hier pe 
ſeidel, Shul- und Schreibmaterialien. |g 
Große Auswahl in Weihnachtspoſtkarten. RE | 


das deutſche Volk! 


+ 


und dauernden Ausdruck bringen. 


Berlin, den 2. November 1901. Filiale der „Danziger 


m 


Neneste Nachricht. 5e 


Silberne Herren: u. 
Goldene Damenuhren p „ m 
| Dame und Herrenuhren in den nenejten Mujtern g 
i bis zu 200 Mk. ſtets vorräthig. 1 Trumeau, 1 nuh. Kleiderſchr. 
RNegulateure von 12,—, Weckuhren von 2,— Mk. au. Miu. Vertit, 1 eleg. Plüſchgarnit., 


Für jede Uhr leiste 3 Jahre schriftl. Garantie. 


A Doubl6-Retten für Herren und Damen von 2,50 ME. an. 
dl Simmtliche Schmucksachen in Gold, Silber u. Double. 


Trauringe Stühle Soßhallſch eleg. Plüsch 


Spezial- Geschäft für Musik- Instrumente. 


N mmm Suffe | 


1 tehr gut erhalten, preiswerth 
(l lde 9 . zu verk. Brodhänkeng.26,1(29586 


Sofort zu vrt teleg. Plüſchgarn. 


Geschenke! SP A wdowie wić 


Matr. 30 Mk., 1gut.braun. Sopha 


in großer Aut: ee 25 Mk., 1 Pfetlerſpiegel 18 Mk., 
b en een NN 1 Plüſchſopha SEME, 6 einf. u. 6 
pien Preiſen ( A moderne Stühle, 1 Vertikow, 


empfiehlt 3 SE 1 Kleiderſchrank, 1 Sophatiſch, 

W } Waſchtoil., Damen⸗Schreibtiſch, 

S ewy Saw Nachttiſch, 1 Chaiſelongue u. 
7 ==> 1 gewebte Plüſchgarnitur, alles 

Uhrmacher, ganz neu, foll {ofort verkauft 
Breitgasse 106. werden Frauengaſſe 33, 1 Tr. 


Damenuhren von 9,— Mk. an 1 Diplomatenſchreibt., 1 Schreib⸗ 
ORTE 


a ae ft. 1 Waſchtoil. 
nußb. Nachttiſche, Rohrlehnſt., 


1 Pfeilſp. m. Konſ., 1 Sophatiſch 
b. zu verk. Hundegaſſe 52, 1. Et. 


Betten ſpoltb. g. v. Vrſt. Grab. 30,1 
(29686 


H| Vorzügliche Möbel, 
Kleiderſchr. Bij hejhr.m.Auff., 


ſopha,Pfeilerſp., Regul.,faftneu, 


in jeder Preislage ſtets am Lager. (17285 bill. zu verk. Fraueng.44,2.(2915b 
Bettgestell m. Matratze u.Tisch 


Das Komitee für die Errichtung eines Roon⸗Denkmals. Z SZARA zza + 
Ber gefchäfisführenbe Nnsjdnfi ET . oisaacakAcn: 
Graj von Bülow, von Goßler. Havenſtein, ; Mgr reinigen 1 M, 1 Feder 1.4, Glas 15 Zeiger 10, B.Kleſderſchr. z. v. Hopienn.ioß, 
Reichskanzler, Staats⸗ und Kriegsminiſter, Präſident der Seehandlung, H Rapier 15 A mo” 3 Jahre Garantie. ag Speicher, Mittags 1atihr (80245 
Borfügeuder. Sariitikhrer. Schatzmeſſter, ; £ 1 ii w ni ung i Betten n verk. Waüplaß 10, 2,1. 


Friedrich, Erbgroßherzog von Baden, 
General der Infanterie, kommandirender General des VIII. Armee⸗Korps. 
Bernhard, Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, 

General der Infanterie, kommandirender General des VI. Armee⸗Korps. 
Vorſtehenden Aufruf bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 5 
Beiträge für das Roon⸗Denkmal find an die Haupt⸗Seehandlungskaſſe in 
Berlin W., Behrenſtraße Nr. 47, entweder direkt oder durch Vermittelung der 
hieſigen Königlichen Polizei⸗Kaſſe, welche Anweiſung erhalten hat etwaige Beiträge ji 


anzunehmen, einzuſenden. 


Danzig, den 2. December 1901. (18008 A 


Der Polizei⸗Präſident. 


Die Expedition der „Danziger Neueſte Nachrichten“ iſt zur Entgegennahme 
und Weiterbeförderung von Beiträgen an die Hauptſammelſtelle gern bereit. j 


| Jeder 

[Säugling 
gedeiht bei 3 

Dr. Crato g Ersatz 0 


für (18072 


Muttermilch! 


Engros Dr. Schuster & 
Kähler.Detaille:Serman.- WIR 
Drogerie H. b. F. Werner. 


„ Köniel. Preuss. 
© Klass.. Lotterie] 


Zur 1. Kl. habe 
2 noch 1, "Ją u. Hol 
Looſe abzugeben 


6. Brinckman, 
Königl. Lotterie = Ginnegmev 
Jopengaſſe 18. (17 


Empf. nur beſte Uhren b.bek. bill. 


Pr. d. gold. u. ſilb. reiz. Schmuck. 608 11 12 19 
e e na LA 88 92 93 99 1 er 
Art. z. Ausyrk. unt.Selhftkojtene]s 5 
preis. ie an ee > 


WW w 


kaufe ich (2115 


Bei der Imker-Vereinigung 
in Cloppenburg (Oldenburg). 

Dieſelb. liefert die to Pfd.⸗Doſe 
kalt ausgelaſſen zu Ze frk. g. 


e,, gauſtthandelmitCaſchenuhren 


mit der ſilbernen Medaille prä: 


Ein Verſuch—dauerndegundlch. 


Kartoffeln, 


meiße, rothe u. blaue (kleine 5 


Graudenzer), vorzügl. imskochen] wei 
u. Geſchmack empfiehlt (29656 für theures Geld erhalten. 

Der unterzeichnete Vorſtand der Uhrmacher⸗Innung 
9 zu Danzig zahlt Jedem eine 


Arthur Dubke 


Poggenpfuhl 67. 


Zwiebeln 


billigsten Tagespreisen. 


Arthur Dubke 


3 
Poggenpfuhl 67. (29686 | 801 
r 


Leder 


Lederſchnitt und zur 
Brandmalerei empfiehlt 
Franz Ent z, 

4. Damm 3. (2668b 

Such üher die Ehe wo zuviel Ri 

e 1' a T i 
Blut- ay rauen⸗ erte i 

S lag 5, Hamburg. 
Dr. Sieſtaverlag 5, 9.46910 


Preßhefe Satyra | 
Hauptniederlage Bret 


I: i etat bringen wir einem verehrl. Handels: 
ſtan 


datz wir 


Herrn Joh. Merres, Danzig, 
zum General⸗Agenten unſerer Transport⸗Brauche Wh 
für den Platz Danzig und Umgegend ernannt haben. 


mich angelegentlichſt zum Abſchluſſe von 
d Transport- Derfüherungen auf Waaren und 


Mich jederzeit gerne bereit. 


Bei der Wohlthätigkeits⸗ Lotterie zum Beſten 
des Vereins für Armen⸗ und Krankenpflege in 
Ohra⸗Stadtgebiet ſind auf folgende Loos⸗Nummern 
Gewinne gefallen: 

5 8 9 11 12 26 28 38 35 39 40 47 48 51 54 56 5809 
59 60 68 73 86 90 98 94 96 100 31 56 57 66 76 77 79 


98 815 16 33 46 47 53 61 67 72 81 91 92. 
Die Gewinne ſind täglich von 9—4 Uhr aus dem 
evangeliſchen Vereinshauſe Ohra, Schulſtraße 5a, gegen 
n ng = 5 10 abzuholen. e AA bis 
= = zum . d. Mts. nicht abgeholt find, verfallen zum 
ungefälſchten Honig? Beſten des Vereins. 5 i: 2 (18074 


Dieſe Gegenſtände dürfen nicht im Umherziehen an 
fentlichen Plätzen und auf den Straßen verkauft werden, 
erfahrungsmäßig die Käufer dabei ſchlechte 647504 


welcher als Erſter, Händler oder Hauſirer, die mit 
Gold: und Silberwaaren, ſowie Taſchenuhren, unerlaubten 
m tadellos handverlesener] Handel treiben, jo nachweiſt, daß dieſelben ſtrafgerichtlich 
Waare empfiehlt zu denſ belangt werden können, und daß darauf hin ein ſtraf⸗ 
gerichtliches Urtheil erfolgt. 

Der Staat erkennt nur die Uhren als 
dene Uhren an, die mit der Zahl 


und nebenſtehendem Stempel verſehen ſind. 


und dem damit verbundenen 


\ 


e und weiteren Intereſſenten zur Kenntniß, MIA 


25 


im Preiſe billiger als 


Baſel, 30. September 1901. 
Schweizeriſche 
National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
er Direktor. 
R. Panten. 


Geſtützt auf vorſtehende Anzeige empfehle ich > 


Daloren zur Ser und zu Lande. 
Zu bezüglicher Auskunftsertheilung u. f. w. bin 


anaig, 1. Oktober 1901. (17824 
Der General: Agent. 
Joh. Merres. 


A. Fürsten 


ww ww 
Billig! 


dauert 


4 Schuhwaaren 


+ 


> 


Der Vorstand. 


Die Reichsgewerbeordnung 


verbietet den 


Gold- und Silberwaaren. 


04 


Belohnung von 20 Ak, 


2 0,585 = 


Der Vorſtand 


ry Rand - Marzipan 
31 810.90 J u. 1 E. Rüdiger, 
oggenpfuhl Nr. 73. (29475 


Eug. Bieber, 
Uhrmacher, (17630 
Goldſchmiedegaſſe 28. 


DEF” Mandelreiben, -E 
Marzipanformen, Backbleche 
empfiehlt zu b Ii Preisen 


Rudolph Miſchke, 


meiner beiden Geſthäfte 
in ein Waarenhaus 


hauſes Langgasse 19 helle ich Helene i Itter! 
sämmtliche Vorräthe meiner 
Damen-u. Mädchenconfection, 


in Plüschjackete, Winter-Sackos, kurze Tägl 

Winterjackets, Pelzmantel, Pelz-Capes, Qub-Butteri 10, 6.4 dtv. Pfd. 
Seidenplusch, Federplüsch u. Eskimo- ' JACH 

Stiok-Kragen, Abendmäntel und farbigen | Pag une und 6 id. robe 
Kragen, Mädohenjackets u. Mädchen- ASNN 5 
Winter-Mantel 


Ausverkauf, 


iA darunter befinden fiğ: : (18065 | 
N Posten Kragen u.Winterjacketsa 1,50% 
I Posten Abendmäntel . . . . 26,00, 
i Posten Wintercostüme . . . 26,00, 


Langgaſſe 19, 


Nur bis Weihnachten 9 Offerten unt. B 


Altstädtischer Graben No. 100. 


BDOKCXIOODOOOKK 
Als paſſende Weihnachtsgeſchenke daſelbſt wird Rohrit 
empfiehlt (18060 18 re 
Uhren, 
Ketten, 
Ringe, 
Musikwerke 


zu billigſten Preiſen 


Alfred Krause, 


Langebrücke 9. 


Baumbehang [Elegan 


der Uhrmacher⸗Innung zu Danzig. in Watte u. Glas, um zu räumen, 


15 via Breslau. 


0 
0 


bisher zum fofortigen 


Rofemun 


empfiehlt 


berg Ww. 


Kuhn 90 N 
W TH TW WW TWW UP UP UW Z 


3 Geleſene Marzipan- 
Mandeln, 90 a 
lungeleſene 80 s, 


Puderzucker 
Pfd. 35 J, bei 5 Pfd. 83 J, 


[Früchte zum Belegen, 
: ſſer 
Albert Meck, 


Heilige Geiſtgaſſe 19. 


ai 


e10 Pfd. Kolli franko geg, Na 
Täglich ſriſch geſchlachtet, fein ges 
rupft u. entw. als: 1 fpedfette 
Maſtgans mit od. ohne Ente, od. 
3-5 fette Enten, Suppenhühner 
od. Kapaunen von je 10 Pfd. 4% 

äglich ſriſche garantirt Natur⸗ 


3,60 , fetniten Natur⸗Bienen⸗ 


ont 


5,10. M. A. Koller, Buczacz 4 


(18066 


(28416 


toppi 200 Liter u 
ans Meierei, 2.435 übernehme 
2 an die Exp. 


mein Gute Häkerei krankheitshalber 
billig abzugeben. Offerten unter 


Spezialität! 
Sıhankelpferde-Fabrik 


von (25505 


Geng, 
Altſtädtiſchen Graben 81. 
Paſſendes Weſhnachtsgeſchenk. 


Kurze, echt maſſemattgold. Dam.⸗ 
F. Lassan, Uhrt ar. nener Plüſchtepp. billig 


D Großer Ausverkauf von ( st an bie ryen. biefes BU. 
A 4 Kl. Materfalwaaren⸗Geſchäſt, 

aller Art. 24 Jahre befteß., gute Wohnung, 
bill. Miethe, Langſuhr f. 450 Mk. 


203 6 9 10 12 18 20 30 34 64 84 86 91 304 9 16 A = aliof. zu verk. Of. u. R428 an D.G. 
22 24 26 27 30 32 34 35 42 49 51 52 61 68 65 75 76 Ca. 1000 Paar Herren , Damen ei 
77 88 91 92 98 404 7 8.9 10 12 14 20 23 24 28 32 goją und Kinderschuhe. in nuy befien and feinten Verkaufe billige Schnhe! 
49 58 61 68 72 76 77 90 505 9 49 55 59 61 77 86 9 e NBA (17645 % D.-Gummizſttef, kl. Nr., 1,50 
20 30 31 36 44 60 64 67 69 73 77 83 87 * A Goerigk 9 Herren e 550 

Herren⸗Scha ele. 7 
nn 2 3 sk 4 2 5 = S 7 o 19 9 4 Hın -Schmierlederitiefel 6,50 


Kind.⸗Gummibts., v, 511%., 2,25 
Dam.⸗Winterſchuhe, warm, 0,90 
Pantoffel in gr. Ausw. v. 30 an, 
viel zurückgeſetztes, getragenes 
Fußzen von 50 9 an. 


Paradiesgaſſe 3, zu vk. Altſt. Grab. 67, Lad. links. 
empfiehlt eine große Aus⸗ Roth. Rabattmarkenbuch bill. zu 


wahl von Schaukelpferden mit verk. Vorſt. Graben 30, Th. 2. 
Naturfell dauerhaft u. elegant neueiſten 230 zu verkaufen 


au den billigſten Preifen. Breitgaſſe 24, Bierverlag. 


epar⸗Pferde bitte frühzeit Jöthes Werke, mit Stahlſtſch zu] 
verk. Altſtäbt. Graben 104, 1 


6⸗ſchüſſig. Revolber bill. zu ver- 


kaufen Spendhausneugaſſe 12, 


Langgaſſe 


krug aus. 


39 


te Fracks 
und (28: 


umzugsh. find 2 elektr. 

Bogenlampen und eine 
Partie Glühlampen faſt 
neun, billig zu verkaufen. 2 
: Ein ſchwarzer Damen⸗Mantel Voliere (gr.Bogelbauer) [er 
zu verkaufen Faulengaſſe 3. ut erhalten, zu verk. Altſtädt. 


MET 


in Grebin, 
Da ich mein Bauholzlager 
an der Grebiner Brücke zum 
Winter räume, ſo bitte ich die 
erren Beſitzer, welche no 
auerlatten brauchen, dieſe 
vor Weihnachten abzunehmen. 
Die Preiſe hängen im Land⸗ 
(18052 


W. Hoffmann, Prauſt. 


22 Fernſprecher Nr. 9. 
F r ack- Anzüge Zu verkaufen eine Partie Se Sammtgofe 6—8, 


ühle gefl. 


16. 


leere Flaſchen Halbe Allee, 


werden ſtets verliehen Bindenitrafie 20, part, 
me old Dam.-N Ahru. b.; verk. 
Br eitgaſſe 36. u. dupy. 88.450. Stam 38 p, 


predender Papagei 
Monogramme Sue Sp 10 9 57 aber 


1 Inhaber Otto Dubke, (17911 % Kinderwagen u. Wiegen zu 
anggasse No. 5. wirklich zurückgeſ. bill. Preiſen 


zu verk. Häkergaſſe 10, (28736 


werden gut und billig ausge⸗ kaufen klenfahrwasser, Philipp- 


führt Paradiesgaſſe 25, pri.Inirasse 8, 1 Troppo. 


(18054 


(18045 


S. Lewy, Uhrmacher, Broitgasse 106. Neem e 


| 


TE Sr verkaufen Häkergaſſe Nr. 20 
Kanarienvögel 29 Betten zu verkaufen 

ſehr billig Schidlitz, Sailing: Köckſchegaſſe 7, parterre, 

felderſtr. 7, im Gejchift, (292356 Alt. birk. Kleiderſchr., 2 Spiegel, 


. a |Unterbett, Petr.⸗Ofen, mehr. a. 
Ein Arbeitspferd Sach. vk. Neufahrw., Hafenſtr. 11. 

ak Totlettenſpiegel billig gu 
weil 1 iiia billig z. verk. verkaufen Schmiedegaſſe 18, 1. 
Brauerei P.F.Bissenhardt NO. | Gr Sängel z v. Scheibriterg. 3, 2. 


r Neue geh. Bettdecke, Hanteln u. 

Echte jg. Foxterrier. reizende] Schlittſch. zu vk. Goldſchmdg. 7, 1. 

Tlerch-verkäufl. Sandgrube22, Jerlegb. Klelberſchrank billig zu 

Harzer Kanarſenhähne. verk. Paradiesgaſe 10, 1 Tr. 

flotte Sünger, billig zu verk. Sopha 20, Schaukelpf. 7, Sorp- 

Schüſſelbamm 15, Laden. (29715 GLAZ Ale oł. Pogganpfuhl 

2 kraft. Nappwallache, Soppa mit Taschen u prar 

gefund, gute Schrittpferde, 4 u Einf. Sophatiſch und feines 

5% hoch, weil etwas pflaſter⸗ Schlafſopha billig zu verkaufen 

müde, billig zu verkaufen Vorſt Graben part. 1s. (29080 

27850) _ Langgarten No. 2. à agd bug lehr king Rite: 

pr. ſſelt.ſchön. Expl. halber find ſehr billig Kleider- 

kw. en ſchränke, Küchenſchränke, Bett- 

m geſtell, auch mit Matratze, 

Ziege, 10 Mont alt, ſchön. Thier, tühle, Sophas, Vertikow, 

b. avt. LangfuhrHauptſtr. 7771. Wäſcheſchränke, Sophatiſche 

Ein ją. kl. Hund billig abzugeben üker afe 10 zu verkauf. 

hieńtke, Barthol.⸗Kircheng. 2. 0 (28166 

4 Regulateure billig gu vert. 

żę Verkaufe — 1 r. (27165 

Stamm Rouen-Enten. „ Trothe poar I Paradebgft. 

Aplesbrurn, Erpel a Stück denk, Spraſorm Taſchenſophe Ell 

Plom Roche Bühne 6—10 ME, betigſt.z.vVorſt. Orb. 174. 28450 

Plamouth Rocda-Hühner 4 r. Sophahes telle aller Art, ark 

rämüirten Züchtungen. gearb. ng. Si. fł.ą.5.A.Schulz, 

OBY Wiens, Sunkertropl TiichlinBaumgriſchg 37.2852“ 
bei Fiſcherbabke. 1 759 ganz zerlegb. Kleider⸗ 

z 7 ſchrank nebit Verttkow, Plüſch⸗ 

| | garnitur, Sophatiſch preisw. au 

haben Milchkanneng. 14,1. (29180 

Konzert-@eige billig gu vert. 

Frauengaſſe 27, im Frauenth. 

Wy: Gin faſt neues Polyphonſp. für 

<< 8 A 10 Mk. gu verk. Fiſchmarkt 4, K. 

3 Gin Ariſſon mit Muſik⸗ 

(15957 | scheiben zu verk. Langgaſſe 71,1. 


7 Masik-Automat (Symph. 5 Pigs 
Einwurf, fteft für 45 Mk. zum 

2 Verkauf Kalkgaſſe 1. 
h 1 Musik-Automat 


1 Segelschiff (Modell 
neuester Ernte zu verkaufen Langgarten 86/87. 
Klavier, Tafelf., f. ied. a. Pr., D. 

empfiehlt 1 De ee i; 

- -3 z. v. Ohra, Vogelgreif 23, Lutz. 

in allen Preislagen Muſik⸗Automat Kalliope u. 


die 1(ganze) Geige bill. zu vk. (28886 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 106. 
Kaffee- u. Kinderſchreibtiſch (Einfig) billig 


2 zu verkaufen Poggenpfuhl 18, 

Thee-Lag erel Dampjm.;. v.Gr.Sówióg. 5, $. 

2 Gesellschaftszpiele u. 1 Pant 

Wilk i Sb Schlitisck. z vk. Allmodeng. 1,2 r. 
| 2 m ner Backen⸗Stuhl bill. zu verkaufen. 

= Heil. Geiſtgaſſe 126, Hof, L 

Danzig. Feines * CANE 

y g zu verkauf. gaſſe 6. 

1 No. 32 deem e Bilard, 1 Mut 
a A Automat fofort g zu vers 
> eughaus kaufen Burggrafenſtraße SATT, 
Holskisten in verſchiedenen 
ER : Größen find billig zu verkaufen 
1g.erh Reife. nenen Heilige Geiſtgaſſe 10 (Laden) 


bil 
Sanggafie Nr.2, 8. Bense h Fleischwoli 


Din fajt neuer Reiſepelz billig zu verkf. Ropfengasse 91 
und eine Pelzdecke ift zu vrk.] Eingang Adebargaſſe. 
Peterfiliengaſſe 13, 1 Tr. Holzkff., Retſehandkoff.,Vogelb., 
Damenpelz z. vrt. Polgg. 22, pt. Korfahrſt. zu vt. Dieuergaſſel 5,1. 


Alte Aleider Stuhlſchl.„Puppenwag., Pupp.- 
find zu verkanfen Näheres von Stube mit Möbel, Puppenſtuhl, 
Sri md, von, 84 br A San 

traußgaſſe 5, rp. rechts. N f 2 K ifi 
Ein gut erh. br. Winterjaquet In feines Kruzifix 
billig on ner Geil, Geis 127, 3. kaufe 12 — au ver⸗ 
Schibli nen an vf. Noch gut erh. Hobelbanf if bill. 
Alter Ueberzieher f. 18-181. M. zu verk. Waldhäusch Heiligenbr. 
zu verk. Scheibenritterg. 3, 2. Ein Aquarium fteht zum Ver⸗ 


Mod. In- B.- Put, Spſegel mi kauf Karpfenſeigen 6,1 Treppe r. 
eh kl h v. Bash rast | Minderschnukel, 
Stehknſ. 3. v. Barth.⸗Krchg. 21,1. r. Reisekoffer, 
Ein fat neuer Fradangug Oberhemden 
und Damenpelzrad billig gu po Heil.Geiftgafje143, 
ingang Holzmarkt, 2 Treppen. 
Be 5 echt an 
mpen paſſ. fürs Ge t, zu 
Teuer Extraanzug I. Inland. | apren pon len aa TS: E 
zu verk. 8. Damm 4, 1. Etage: Sofort zu verk. 1 gut erhaltener 
Verſchſedene Reſtauratſons- Kinderfahrſtuhl, 1 Kleiderſchr., 
eden find billig zu verk. Spiegel und div. Kochgeſchirre 
Schmiedegaſſe Nr. 29. (29436 | Stadtgebiet 97, Hof, 1 Tr. links. 


Eine gold. Damenuhr billig zu Gr Lampe m. Kronl., Pfeilerip, 
urk.Bangf, Ahorn.“ r. (2040 biip zu verk. Sandgrube Ge, p. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


8. Böttcher, Denen ieren e Kinderwäsche 


Sortimentshaus, wird Donnerstag, Freitag, Sonnabend 
unter Preis ausverkauft. 


Langgasse 69. TA — Besichtigung gern gestattet. — — Kein Kaufzwang. — (18031 


„DSISISDISIG — ͤ — | Ts7S7S7=72787ererer]. 
F 8 ielung E Sg in e 89086 668 66 85 


Berliner Pferde A den Weihnaehlstieh® 


Lotterie, 8 ſollten die 


Die Grifunnę meiner 


a fe „Ausſtelung 
g a & | 3333Gewinne,tesammtwert hM 8 echten Thorner 
Spielwaaren, a 100 000, 3 Jena, Spezialität Thorner Katharinchen, 


l Galnuterie, feiner eder, Korb: und Muſchel⸗ ; | dow. [0000=10000|$ == fehlen. Z «w 
waaren, ſowie große Zub in einfachen wie | 8000 = 8000 3 gonigkuchenfabrik 


Buchbinderarbeit 


\desseseeene 


eleganten Yapier-Ausfatiungen, Anſichts⸗ und | z 5500= 55008 
e. „Bek 2 A o | « 5000= 5000 S Herrmann Thomas, Thorn. 
lie Baumſchmu ametta, Lichte 26.5 | m 4000= 4000 Königl. Preuß. u. Kaiſerl. Defter”. Hoflieferant. © 
A. Müller vorm. Gledel' w. ; AWA e sa ergebenſt e ga i | m 3000= 3000 Filiale Danzig, Kohlenmarkt 17. 


Zoppot, im December 1901. 


©. A. Focke, 


Na 27. 


Hofbuch druckerei 


Danzig, Jopengalle 8 (Intelligenz 
Comteir), 


2 m 2500- 5000|$0OOG©6OGIGICGGGSEGE 


Schirmsländer 


8 m 2000=16000 
empfiehlt (14636 


d m . 250-3000 
H. Ed. Axt, Lauggaſſe 57/58. 


E E A 32 m -200= 6400 
Glas Christbaumschmuck 40 = 100-4000 
IO m 20= 2200 
1020 zn 10=10200 
2100 zm 540500 


. Loose à 1 Mark, 11 Loose 
F it H TY UP x 10 Mark, Porto Su en 
99 Tr 20 Pfg. extra, versendet aue 
Pi 2 omann m Diſſen, = ſponn. Schiff u. 80 bauen, ak 40. ie Nachnahme 
iſt stets frisch zu haben bei (17790 j Sortiment I mit über 300 Stück zu 
dobs. Blech, Tiſchlergaſſe 28, Florian Borowski, Holzmarkt 10, Johs. Borkowski, Ramm E4 8. FE ELL |, p go Calie poraus Carl Heintze, 


„Branengunf und „Trium ph“, 


die allerfeinſten Margarine⸗Fabrikate der rühmlichſt bekannten 
Süssrahm-Margarinewerke eine cc 


bau 8, Gebr. Dentler, Fiſchmarkt 45, Gebr. Dentler Heil. Geiſt aſſe 47, Gebr. Gramatzki, it 8 l-Debit, (17822 
Milchkannengaſſe 31, Conrad Grodski, Kneipab, Panl Granwald, Altſtädt. Graben 89, Ed. $ ASA 2 Preis. 5 PER. Berlin W., Unter don Linden 3 Albert Arndt, 


Altſt. Graben 23, Max aron Heil. Geiſtgaſſe 131, Ger. Loewen, Altſt. Graben 45 NN I DIR W. 3, — (ache m.320). Als Beigabe 
die bewährten und fein- Fran elegante Neuheiten zu Weihnachts ⸗ Arbeiten in 

kauſchegaſſe, c. 1 "Papke, Weidengaſſe 30, Otto Reinke, Peterſiliengaſſe 17, Rud. Prantz, aus Glas geblajen), fosie d. Sortiment. I und [I einen mit Gla3= 

Berggaſſe, Julins Wollt, SPA 70; in Langfuhr bei Cart Grassnick, Martenſtraße,, Elias Greiner Vetters Sohn, Lausch chs.-M. No. 136 not. beglaubigte cher Farbenauswahl. 
Heiserkeit, Catarrh und 1021 

Geueral⸗Depot für Weſtpreußen: Felix Danziger, Hopfeugaſſe 108. Verschleinung. Dafür FA) e eie 
S A. Niederlagen in Danzig: 

Minerva-Drogeried. Damm 
Nr. 6, Clemens sc, W , 


und Baumgarticegafte, F „ Lilienthal, Langgarten 58, Paul Machwitz, 3. Damm 7, A. Nen- eg Ahe en G e 
ſchmeckenden 9 S G hi 
Tiſchlergaſſe 66, Gd mocy Jungferngaſſe 28, Herm. Schmidt, Langgarten 95. Oskar früchten prachtv. garnirten Fruchtkord ach 20'X 14 cm) bei. Kaiser’s 4 Aa zen, chuüre U. £ jünge 
Georg Sawatzki u. Robert Witi; in Oliba bei H. E. Fast, Panl Schubert u. U. A. Sczesny;| A Gear. 1820. Lieferant fürſtl. Höfe. Miele ennungsſchreiben. NH Zeugniſſe verbürgen p i Bestellungen 8 schnellstens ausgeführt. — 
En e weiſe zurück 
rr > y 00] 5 N 119 5 o 
a 2 ER 
Versuchen Sie einmal | ae oe Bogel || 
> | | Mm ananstalt, Pianoforte- Kr 


Homburg, Tiſchlergaſſe 13, Panl Kegler, Schüſſeldamm 5, A. Kur rowski, Breitgaſſe 108 und en ment III mit 178 Stück zu 

Huften ſtillen Langenmarkt Nr. 1, Eingang Matzkauſchegaſſe, 
mann, 1 1 8 F. Neumann, Grüner Weg 9, Alfrei Post, Jopengaſſe 14 und Matz⸗ nachtamaun, Eisbär, Gichhörnchen u. Goldid (ale kunstvoll 
Schiitzmann, Sia aſſe 67, A. Schnlemann Nachf., Hundegaſſe 98, Georg Schubert, Gr. Für Händler Eytraſortimenke zu 10.—, 0.— M. u. mehr. Brust -Caramellen lau w Deden, Biäufeen, Kiffen und Korbgarnituven. in 

3 (17 
in Zoppot bei Adalbert Kubasiac und Carl Kleist; in Neufahrwaſſer bei Johs. Krupka, N 1 deſicherenꝑrfolg beiHnsten, Kik 
Packet 2 
etershagen an der Rad. 


eine Büchse ; i j; Da Kirchner, in Lang 


des nahrhaften und woblschmeckenden | (SĄ palety die Inh. BĘ aoggenpfoßl 76, part. u. 1. Etage, 
e ee ee i ; Uhren — FVernſprecher 1115 == 
en empfiehlt ſein großes Lager 
ne, Planinos, 


zu Weihnachten 


(1444 „(e N 

demon 
Gebrauchs- und Wirthſchafts⸗ MO Silan. 
gegenſtände jeder Art 


werden zu ſauberer und haltbarer 


Flügel, Harmoniums. 


werk 15 ME, Nickelketten N 
ano Weckeruhren“ 2c. Repa⸗ QE Alleinige Niederlage der Firmen: 


raturen an Uhren anerkannt 
billig und gun Feder einſetzen 


g wird ſtets gerne getrunken, da ſein Aroma im höchſten i A Y ern j C ke 1 U m — a. > me. 10 Glas, Seiger, Bef befte 4 
Grade entwickelt ift und er äußerſt leicht verdaut wird. Ra: dac a: 1 . . Hailie daalt asas 16 0 
Die Bereitungsweiſe ift eine ſchnelle und einfache. i Albert Siede. 


ków W. Kessel &. Co., T. 
BERN Hundegaſſe Nr. 89. 


EN In wahrer Feenpracht präſentirt ſich ein „„ - 
Igeſchmückt mit meinem (17 


. Rónisch, K. K. Hof⸗Pianof. Dresden u. Petersburg. 
chi eilmayer & Söhne, Hof⸗Pianofabrik, Stuttgart. 
„ H. Frauke, Hof⸗Pianofabrik, Leipzig. 
ER Irmler, Hof- an Leipzig. 
„ Knauss Söhne, Kgl. Hof- ay Koblenz. 
„ Grand, Hof⸗ Planofabrk, Berli 
eller, A RO, Liegnitz. 
„ Nieber & Co., Pianofabrik, Berlin. 
„ Thärmer, Pianofabrik, Meißen i. ©. 
b. Manubarg, Harmoniumfabrik, Leipzig. (17825 


Sd 


| 


ET 


000004090 0000009000 001009000090000 


Am 1 Januar 1902 eröffnen wir hierselbst H opfengasse No. w 164 
753 


wieder eine 533 Glas - Ehriſtbaumſchmuck. Í BE 1 
Ein prachtvolles großes Sortiment Ia, mit 310 Stück meiner 
Fr Filiale. m | e mn hen Waare als: echt vexfilb, Kugeln, |... 
i RN Reflexe, Phantaſtearkikel, gold. u. ſilber. e e k 
p N GR Nüſſe, Eiszapf., Früchte Strang⸗ u. Atlaskugeln, Ble 
II wi 2 O: TES C Lichth., Weinflaſch, Glocken u. dergl. ferner mit 1777 
9 1 Silberdraht n. Seldenchenille reiz. umſponn. mob. Einem geehrten Publikum von Stadtgebiet und © 


% %%% esl 


kurrenzl. gut verpackt bei Vor⸗ 
x Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 5 1. d. K franko (ach 55 530% Sortim. II Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich eine ent 
ement-Baugeschäft, — Herstellung sämmtlicher Bedachungs- 8 Jauptſtraße Al 5 (fti üher F rost); 


Arb iti mit 200 Stück nur großen Sachen wie oben 
eiten. — Asphaltirungen, Isolir ungen, Terr azzo.. Ar beiten. or Rohr- - } 
1 Mühle m F = br ikate und Futterartikel 3 


decken auf Leist and Th dukten- und Gypsplatt My sa ag U a r 

en a iston, Gypswände, — eerproö n- und Gypsplatten- r ae E : 

Fabrik. — Baumaterialien-Handlung. 1 1 m, 90 jowie Getreide -Ein- und Verkauf, verbunden $ 
' mit Umtausch, errichtet habe. 


Anonyme Anzeigen, 


f GD, Graben 1920. (17646 
also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilbabern, Pächtern, Agenten u. m W, 
sowie bei An- und Verkäufen. 


g Es ift mein Beſtreben, nur gute Waare zu 
äußerſt billigen Preiſen zu führen. 


; Dirſchauer Mühlenwerke 
Johs. Grosskopf. 


i «Weihnacht Ink 


werden noch 772703 
„Borzellanmalereien È Meinen werthen Kunden zur gefl. Senntnifi- 
efextigt, a. B. bie fo beliebten une daß ich meinen Brodverkauf obiger 

; Raira Monogramms, + Firma übertragen habe. (17 
i Mienen Namen eto. oto. R Danzig, im December 1901. 


lauf Taſſen, Teller, Schilder ze. 
Eugen Grosskopf. 
|80000000000 00000000000 0000000000 


in der Porzellan-Malerei von 


Ernst Schwarzer, : 


Kürschnergasse No. 2. 


Ile Harzer Könarienvögel Dr. Brehmer's 
großartige Hohl: und Knorr⸗ 


pije, der dach, . ver weltherühmte Heilanstalt für Lungepkranke 
bed und 10 WIE, 8 Zaje Probe Görbersdorf in Schlesien. 


Nichtgefallendes tauſche um, Chefarzt : (16002 
event. Betrag zurück. Garantie] Geheimrath Petri, früher Brehmer's langjährig. Assistent 


G 
2000000000200000094304 e 


üblich ist, werden streng disoret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Expedition 


Haasenstein & Vogler H. G., 


Danzig, Jopengasse 8, Intelligenc-(omtoi. 


an alie Zeitungen und Zeitschriften befördert, 


Koffer A Taschen 


für Werth und lebende Ankunft, 
Auf Wunsch „orgusberechmungen md empfiehlt in größter Auswahl y -Gali Carl Gorzes, gi ienei Vorzüglichste Winterkuren. 
Zeitungs zu enaten. edler Kanarien, a RYZ), — Pr It ge 
2 2 An eme ung olen 5 s gr un RIME 4 ospekte gratis durch die Verwaltung. 
mar [ie Annahme una Abholon Spez ialität: inderleder⸗ koff fh N. | Schänkeplatz 2. (28265 a TAP 


A; istb ki hönen Mustern. 15,7 a banban de Damenschneid 
| ion doiph Ce ohn Wwe Gute Speisekartoffeln, fw T dilig RANE Hie e 
JE” Gegründet 1855. o WAMĘRE 7 45 2 Map 35 J, Griig Liter 8 t J. Schnize,|Herrentleld. w.n.e.Schneiderit; 
2 bete = Nr. 1 (Langgaſſer Thor.) (171 reitgasse 35. 


a m 14, Garth. 428575 ſauber reparirt Rittergaſie 21 


Nr. 290, Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 11. December. 1 | 


E | Salvatorg. 1-4 tft frdl. Stube, Kl. mbl.Borderzimmer, je 77 ĩ ͤ vd TEE (YCIE „ fe 

; l (Cab. Bode. 12.4 v. gl. od. J. Jan.] Cing, z v. Heil Getfigafie 58,3. || 1. sisse a. bittere Mandeln. | Choruer Honigkuchen Er Onda R.Ż Nüsse Nene (18049 | 

verm. Zu erfr. bei Palutzki.| I Damm No. 10, 1 Treppe, A Mat ipaumandeln. von K. Thomas und €. Weese | Giovanni: u. Para- s Frucht⸗ und Gemüſe⸗ 
l a gleijdjergafje41-42 e freund, fein möbl. Vorderzimmer mit A t in großer Auswahl. | 
x Wohnung von 4 Stuben und ſ. ſeparatem Eingang gu vermth. ff. Sultani- Roſinen. Pfeffernüſſe, Zuckernüſſe, fi. Traubenro ſinen G 0 11 Yy Í 
Zubh. von gleich zn vermiethen. J. Dz find. Schlaf. AmSpendh 4 und große Su Spitzkuchen, Pflaſterſteine | 
Breitg.84, kl. Hofw. f. 10. I. Jan Mida 55. Fran f . Schlaf. bei ji. Korinthen. Ghocolabefudjen, Shalmandeln in größter Auswahl | 
0 ene ohn Simm. e. Witwe Ferber 10, H. Th. ff. Eitronat und Dresdener Pfeffernüſſe. 2 w ä | 
a | Mm) Dammil ). Sohn imm |e. Wittwe Pierdere. 10, ©. 263. O t ff. Rand⸗ x Datteln, Feigen, | nur erſtklaſſige Fabrikate | 
| ow man Seen ge» aie MamurLonisTngnerg Bu] | t, Bolag, Erichte und u. Thee. MM. | * 5. fo ' bei ſtrammſter Füllung | 
x Näh. $interh., pt. r. Eiſchlerg. 33, 1 ift g. Logis zn hb. . 2 Base Marzipan- Gonject und | 39 Prünellen, zu äußerſt ne | 
| 
| 


5 AI 2 Breitgaſſe 45 ift die 3. Etage von 5 1 Kartoffel Ei ei 
: Jett enormi billige Preiſe! Wees Edd gi ieee benen Zucker. | apog cn, 30 Sonen mef „ Aptikofen, concurrenzlos 
jofort ou vertelhen, Niheres Logis Dominifswal 3,Sout.tts.|| ff. gemahlene Raffinade. 5 ff. gemischtes Obft daſtehenden Preijen. 
A b d 00 1 Poggenpfuhl 67, Dubke. (29666 RT 7 1 1 15 | koto Rallinade Kaffees. Kronen⸗ € Friſche Ananas, 
en mänte Gg bun Nonnen 10. Anſtſunger Mann find. ſ. Logis °” Würfel⸗ 7 Thees. | Cacaos. ee Kerzen, Apfelſinen 
Laugfuhr, Mirchauerweg 80, P Beech eee ff, Cacno⸗Maſſe. Chocoladen. ff. Baumkerzen.] und Citronen. 


in eleganteſten, neueſten Ausführungen, früher Wohn. v. 2 St. Kab. z. vm. Das. te. 1.218 Lenke find. g. Logis im Kab. 


15—75 , jetzt 7.—, 10,— bis 40 A einz.St. a. ält Dm. z. verm. (29616 mtl. % Burggrafenſtr. 10, 1 v. Sämmtliche ppi 112 3 
Freund. Wohnen von gleich. Sogis gu Dob. Gdmiebeę. 265 || Waaren in grösster Auswahl, bester Qualität, sehr preiswerth empren 


s 
X z Jan. zu vm Biſchofsgaſſe5-16,1. | Schmiedegaffe 18,1, find. anit. jg. b Nr. 98, Fernſprecher 
Theater-Näntel und holl-lapes Hesse e Schulemann, . m 
größte Mode der Saiſon, ſchon von 6 M an bis | um eee bew m.i, Baumgrtjdg 28,1. Beil, Handwerker, Tath., Dritte 


su apart Wodolen mn eN] Capitalien. ß 


I| find Wohn. v. St. K., B. u. K. von ; als Kassirer geſucht durch ſucht Techniker der im Nivellter. häusl.geſonn. ſucht d. Bekanntſ 


© Ó 1 ; 
V 7 int 10.14 A fofort zu verm. (29456 J. Koslowski, Hündegaſſe 50. Meſſen, ſowie in der An⸗ Aypothe e. anſtänd., wirthſchaftlich gut er⸗ 
„i rj aque S H| Fleischergasse No. 78 fit eine Volle Penſion mit Zimmer Te len man —— fertigung von Zeichnungen und Damno zu verkauf. Off. unterſ zogen. Dame zw. Heirath. Ver⸗ | 
“ neudekor. Wohnung v.3 Zimm., en e e | 
g nzel⸗Mittagstiſch à 40 und 


. U 
pin Junger Hann fchriftlich. Arbeiten erfahr. iſt. R 272 an die Exped. (28386 mögen nicht erforderl. Angaben 
Off. u. EK 295 an die Exp. (28506 3000 Mk. werden per jofort näh. Verhältniſſe u. Thätigkeit. 


gegen Sicherheit u. hohe Zinſen Geſchäftsd.ausgeſch. Disk zugeſ. 
vom ann Fr Off. bis 17.d. M. u. R 422 an die, 
Eventl. Vermittler. Off. unter Jede Reparatur in Herren⸗ 
R 394 an die Exped. Blatt. erbet. | ſchneiderei wird gut u. billig aus⸗ 
Suche a. e.gutgeh.Geich. 300 Mk. geführt Breitg. 114 pt. Wagner. 
g. hohe Bini. p. ſof. Off. u. K 395.] Ein apto. Vater ſucht für feme 
Von e. ſicher. Hypothek). Stelle, Tochter, 20 J., ev., vermög., die 
über 5500 Mk., 5%, möchte tej | Bekanntſchaft e. achtb Herrn zw. 
12000 Mk. abzediren und den Heirath. Beamt. bevorz. Off. unt. 
Vorzug laſſen Geldgeb. w.gebet. | R423 bis g. 14.5.0818. an dieBxp, i 
Offert.unt. R390an d. Exp.einzur. d. Bl. erb. Verſchwieg. Ehrenf. | 
Eine gute Hypothek von R iorfti 
ca, 5000 HM per y Ar zu Ein Klavierſtimmer 
kaufen geſucht. Off. m. genauer kann fi melden. Skomrock, 
Angabe unt. E 397 an die Exp. Biſchofsberg, Kaſerne. | 
VomSelbſſdarl w. z. 1. St. 4500 % Herren- u. Damenpelze, Muffs, 
a. ein Haus Vorſt. zm. Z. v. gl. o. ſp. Pelzeapes w. in nur ſauberſter | 
gefudt.Ofj.u.R426 a. d. Exp. d. Bl. 1 Ep sig RA u. 
600 v. mehrfach. Hausbeſiter moderniß J. M. Tenber, Kürſchu., | 
gegen Wechſel und hohe Zinsen | Patera.15, a b.gletjdjezg, (26446 
geſucht. Offert. unt. K 433 Exp. Wäſche und Kleider werd. gut 
1000 Mark gegen Sicher⸗ u. billig ausgeb. Altſt. Graben 86. | 


heit verlangt. enten verbet. K A Ampeln, | 
Off. unt. R 450 915 Exp. d. Bl. Körbchen, Sträusse 


Are nt Werden billig aufgearbeitet ſow. 
FF Sachen aller Art bronzirt und | 


Federn gekräuſ. Tobiasgaſſe 29. 
(28405 


in denkbar größter Auswahl, von 3 & an bis : it ne Der ES 
größ ŚL, zu Entree Küche n. Zub. zu verm. 50 J, für Militar A 30 J, (Materialiſh, wird für die 2. Ein am älterer Herr wünſcht 


de z 3 r r!!! EB a I 
n haette BRERA CH Kl. Wohn. zu vm. Nied. Seigen 1. Abendbrod A 30 u. 40 J, für] Komtotrſtelle in einer Wein- leichte Beſchäft. entweder fürs 


N Tobiasgasse No. 31 Militär billiger Poygenpinhl 92. | großhandlung per ſofort zu Eſſen oder ganz klein. Gehalt, 

A e © RES ift die Parterremohnung vom in bis zet anfländige junge | engagiven geſucht. Ofert. unter] da derſelbe etwas Verm. beſitzt. 
1. Laden. zu vermtethen. 15 o finden, gute und 1 15 R 421 an die Exped. d. Bl. (2951 Off. u. E 401 an die Exp. (2936 

F 155 apfengajje Nr. 11 tft die Penſion. Näheres Laſtadie 15. Vertreter für einen neuen Ich ſuche für einen Jungen, 

letzte Neuheiten, von 8 M an. a Parterre⸗Gelegenheit, beſtehend Breitg. 39, Tr. gb. Penſſon frei. f. Artikel geſucht, 20—50 ME jder Luſt hat, die Töpfere zu 


aus 3 Stuben, Kabinet, Küche Vorzügliche Penfion — h erlernen, e. Lehrſtell 

y ſomi i orzügliche Penſion „e. rſtelle. Zu erfr. 

Paletots ; 1 Sannar su om, Nah bei Wilk. 1 Ganie, ne |Ednebex a, Pla, mit gutem Blk Su 1 re nn 

8. S 4 i orit. Graben N © : , Ordl.Laufb.m. Buch w. Stellung. 
Goertz, Frauengaſſe 46. (29696 | „,' franz, poln. ruſſ.geſpr. (29505 i 4. Offerten unt. R 420 an die Exp. 


eleganteſte Fagons, auch mit Volant, jetzt von Weidengaſſe 14, Wohnung von 
À 15 bis 35% T. 2 a. 4 Zimmern nebſt Zubehör 3 ROC 5 $ R male 
zu vermieth. Nüh. part. (29566 | WM t e, T ER ET TE Weiblich. 


Git. Konditorgehilfe 


C a t ze k [Wohnung von 2 Zimmern nebil gronu om 199 — 
7 Y ; A 1. Novbr. Stallvaum f. 1—2 Pf. ; m E 
Zubehör, tm nenen Haufe, zum 1 Zeh beſond. für Eis, 1. Jan. geſucht. Mädch. v. Lande, 18 J., ev. d. das 
O8 umro 6 © 1. Sannar zu verm. Preis 30% Nlefferſtadt 56, Seller. (15587 AREA unt. R 488 an Nep. Plätt. u. Schneid. vert, ſucht vom 
beſonders paſſendes Weihnachtsgeſchenk, in neueſten 
Ausführungen, von 4 M an. (18050 


Paradiesgaſſe 60,7 Näh.1 Tr. l. K 11 Ein Sohn achtb- Eltern, der das 1. Jan Stell als Stubenmäbdh.in 
od. Johannisg. 68,3. M. Schwabe È er 3 91155 x größ.Haush. in Langi. od. Dang. 
i 2% [Gesch enden will k. eintret. 51 SF unt. R 131 an die Grp. (27266 


Kl. Wohn v. gl. od. ſpät. zu vm. b 1. Jan. Geſch. erlern. will, k. eintret. bet 
Neuſchottland, Bröſenerweg 2. ee Gs: e 


St. Katharinenkirchenſteig 13/14, 


Gillmeist, Friſeur, St. Albrecht. Empfehle mich als Kranten- 
- pflegerin, auch am Wochenbette. 


Agent. verb. Offert. unt. R446a. E. 
Suche v. Selbſtdarl. z. 1. St. öbis 
6000 Mk. Offert unt. R445 an d. E. Wohne jetzt HI. Geistg. 49, prt., 
50000 Mk. Stiftungsgeld zu BT 
4½ Prozent erſtſtell. ſtädtiſch zu Habermann, Pianist, 
begeben. Offerten unter R 438 | zu Feſtlichkeit, Tanzkrängch zc. 
23000 Mk. von gleich o. fpäter Welche Weinhandlung giebt 
auf goldſichere Hypothek geſucht. Kommiſſtonslager f. Langfuhr? 
Nur Selbſtdarleih. w. Offerten Off. unt. R 451 an die Exped. 


Jopengaſſe 17, part, abgeben... — 

Hypothek Am 14. d. Mits. 
Kretschmer’ 

von 6000 Mk. ne ae "m A 


mit Verluſt zu verk. Offerten Feſt der goldenen Hochzeit. 
unter R 412 an die Exp. (2044 b Wer nimmt v. gleich ein 4 ZB. 
10 000 A, zu 6° o auf ſichere altes Kind in g. bill. Pflege? 
Hypothek, innerh. d. Feuerverſ. . Offerten unt. R 429 an die A 
auf mein neues ſolides Grundſt. Mio ertheilt Nath und ſichere 
Off. unt. 18058 an d. Exp. (8088 Mer Hilfe in diskreter Ange⸗ 
1500 k. auf kl. ſtädt Grundſtück legenheit? Offerten unt. R 440. 
3.2.Stelle geſucht. Of. u. R 52. Damen werden in und außer 
3 3 Wer leiht einer Geſchäftsfrau dem Haufe modern friſirt 
in d. 0er Jahren ſehr muſik., . gegen Sticherh. u. Zins. 800 Mk. Heilige Geiſtgaſſe 99, 1. (29466 
St.in der Nähe Danzigs b. 1 v. Offert. u. R 444 an d. Exp. (29626 Jede Simmer- u. Tiſchlerarbelt 
10 000 DE wird gut und billig ausgeführt. 
zu vergeben. Offerten AW AI tye e ahan die i 
j : mer Warnung! Nochmals warne 
R 164 an die Exp. d. Bl. (2796| Jemand irgend etwas auf 
Wer Geld auf Hypothek meinen Namen zu borgen, da 
oder Darlehen ſucht, ſchreibeſich für nichts aufkomme. Keorg 
an Fr. Lohmann Nachfl., Borck, Langfuhr. (29526 
Plauen b. Dresden. Rück nm soon werden noch 
porto erbeten. (17863 Puppenperrücken ee) 
10 000 Mk. a m bie 0 vergeben. A. 


ar a | zu verm. 2. Damm 11, 2. (4499 
i 2 r E 
ri Wohnungen u.2 Kab zu vm. Hello trockene Lagerräume "1: Of. u. R.354 a, d. Gry. (28896 
Schüsseldamm 25, J, iſt z. 1. Jan. 1. u. 2. Etage, Ad verm. Weiblich. Gebildete Dame 
eine Wohnung an kdl. Leute zu v. Näh. 3. Damm 7, 1. © (28976 3 ſehr muſikal., für eee 
7 x € Pai nocie AE Bin: Rri 2 ausgezeichnet. ſucht Stellung, 


Eine gejunde Kellerwerkſtatt Odl. Waſchfran any nö wo fie Mufit u. Malerei verw. 


Damen⸗Mäntel⸗Fabrik R ſofort od. ſpät billig zu um. Hein. melden könnte. Offerten unter 2 3 
N R J z SS $ Hoyking,Xitit.&rb.17-18. (29346 | bei Heyking, Altſt. Grab. 17118. poſtlagernd Danzig erbeten. 


f $ k Donnerst. Gin Laden und Küche von|Kindergdrtnerin I. u. 2. Klaſſe f. Agenten verbeten. 
Gr. Wollwebergaſſe 10, pri. Sonterrain, 1. Et. K gleich zu vermiethen Schichau⸗ gute Stellen geſucht Poggen⸗ Ig. Frau v. Lande ſucht fogl. od. 
i ; gafe 21, v. Maloiky. pfuglil,Kindergart.Meld.gleih. Neujahr Stell. als Kinderfr od. 
ą Raden m. auch ohne Wohn. jogl.| Fadenmädchen mit guten Köchin Langf., Hauptſtr.87, 2Tr. 


— —- r ; RU ż .Näh. Hundegſf. 24, Sad. |Q Eine Dame, die mehrere Jahre 
1. errichaftliche Wohnun gu vrm. Näh. Hundegii. 24, Sad. Jan. 2 re al 
des Jakob sth. eine lofty v: Entree, 4 Zimmer, Sacre. ill. ETP, 1920 0 e eh że Selle da 
3 3 = = h z Zi m. erwerkſta mit au . 
2 Zimmern u. Zubehör geſucht. Fremd, Bade. und Mädchen i ohne Wohnung billig zu ver⸗ „Bl. 1. Januar 1902. Offerten unter 


Off. mit Preisang. unter R 437. | inbe Gas und viel Zubehhr “Sy : 7 SSS da 
e. 850 Mek. glch. od. ſpät zu verm. Mößl. Zimmer, auch milpenſion miethen Tiſchlergaſſe Nr. 48. Ig. Mädch in der Schneiderei R 417 an die Exped. d. Blatt. 
8.4 imm. ind Nähe Fleiſcher „Thorn Weg 18. Näh. daj. unt. zu verm. Diattenbuden14 (29176 e benen + geübt, melde fi 3. Damm 16, 2. EIER OJCA 

POWY 14448 Weidengaſſe 56, 2 Tr., 192,3 f. Gr. Klempnerwerkſt. o. z. Waareur.]. Beſhöchſt Lohn u. fr. Reife ſucht Waſchu.Reum. Jako aug ent. 
ee e Boggenpfupl923, GdeBurft.@r il gon Heit.Geiftn.10 (Baden) | Ord, F NAJE Berk Gd legia | BRähterin,d.n.ichneibert;empt, 


helle Wohnung, 3 Zimmer pp. mbl.Vorderz., b., Kl. zu v. (29125 A 
vom 1. Januar für 550 % zu SPOR AL Ju. . b Seere Borderjtube zur Pratteret E. Glaizhüfer, Breitg. 37,Gej.B. ſich. Off. u. R 400 an die Exped. 
vermiethen. (29300 | n Bſchgl.z.v.Kohlenmk 21.2845 paf bill zu vrm. Tiſchlergaſſes8. Geſucht jg. evangl. Mädchen als Eine ſaub. Wäſch. bitt. u. Wäſche 3. 

Yerkinferin für ein Material- | Wu. Pl. Off. unt. R 411 an diet. 


Sr Schidlitz, Einfach möbtietes Bimmer) ohnlans mit Nellachtstall, 


Langfuhr, am Johannisberg 3, 8 Q 
ande er Jan e 1: Etage, Carthäuſerſtraße Nr. 103 F für Fleiſcher paſſend, eptl. auch 


Y 0 s 
Wohn. v. 5 imm., Bad ꝛc. f. 900 % ſind Wohnungen von 2 und 3 Gut möbl. Vorderzimmer ſep. für Rentiers, vom 1. März 1902 jähr. anit. Mädchen für eing. hie il t 
von sogleich od. 1. April zu verm. Zimmern, Balkon, Waschküche, Eing zu vm Gr Nonnengaſſe r: ab zu vrm. bei Eduard Menmann, Han an nn ſic = 5 5 109, 11 0 


Näheres daf. part, rechts. (27985 Trockenboden, Keller, Eintritt Frdl. Zimmer gz.a.theilm möbl.]Gaſthofbeſ. Schönwarling irre pO 
a an d. Garten mit Laube ſofort gl. an nur anf Dame od. Hrnazu Hohenſtein pr. Kr. Danz. Höhe. Junge Mädchen 
zu vermiethen. (29326 | um, Mottlauerg 10111 Seitg 2x. Häkergase 11 find Kellerräume zur Erlernung der Binderei 2 Kd. a. einer Stufe. Offrt. u. B. 2 
Wohnungen Rammbau 22, Wohn. zu verm. Klein. möbl. Stübchen billig (anch zum Haudelskeller paſſ.), können fi in Begleitung der poſtl Danzig erb. Agenten verb. 


1 Stube und Kabinet mit p mit Küche u. Zub. per Januar Fleiſchergaffe 46, 3 r., tft ein fein Brüggemann. einige Stunden des Tages, das 
Putzfach im feinſten Styl 


zu verm. Ankerſchmiedegaſſe 3 möbl. Vorderzimmer zu vrm. |g ene S e len: Stubenmädchen |mkunertemen Offerten nut 


e r DUAA m Sp Tad SE 
Raf” t 5 n A m. g.3g1. 3 


Geſindebureau, Hl. Geiſtg. 97.| bet 2 Herrſch.od.e. Dame od. Hrn. 


von 3 Stuben, 2 Stuben, Wohnung, 1. Eig., 2 Zimmer zu verm. Kohlenmarkt 18-19. zu verm. N.Schüſſeldammz52 pt. Eltern melden Langenmarkt 1, dg. Dame möchte in kurzer Zeit, 
Weg 16, 2 Tr. (10601 ) Wohn. zu vm. Obra, Bolteng. 1. 7 z 
zu om. Ohra, Bolteng. 1. Ein frdl. möbl. Zimmer zum 

Ae Forderſt, gem. Küche, gr. heller 18. Dec. 5. um. Hint. Lazareth 9,1, Offerten unt. R 413 an die Exp. 


Zubehör ſofort oder zum 
1. Januar zu vermiethen. ) Hundeg. , 1. Ct., Wohn. Stube, Hirſchg. 7, 1 Tr. möbl. Zimmer |É 


ler, 2. 11. (29 
Zur 1. Stelle ee Volksanwalt 


1. Februar a 

10000 Mark rauser, Heilige Geiſtgaſſe 33, 
F raal ń fertigt Klagen u. Anträge jeder 
Ei in 68000 em kr Art. a. in Ehe⸗„Alimente⸗ und 
Off. unt. R 168 an d. Exp. d. B 


TE A Peer are See ISKRA 
Wohnungen von 4 1 Er b n n en toni !] Sandnähterin, auf Hoſen geübt,] leren unn Ao an di 
Laugfuhr 5, 6 Zimmern u. OO SE RA „OD. 26 0 12, Ginterh. 2 Tr. Hoher Kebenverdienſt! E fih meld. Gr. Mühlengaffer7 1. Frau b. Stelle z. Waſch. u. Reinm. 
Zubehör zum 1. April zu ver⸗ sor a Gr. iR asse 43. Fein móbi. Bin, nebi Cabinet a Zn den e Be- Allelnſt. gebild. Frau, die lange Zu erfr. Töpfergaſſe 10, im Kell. 
e . atre cit Yu, Bajer Rira- | Ming ung Ju Giele 
weg 51, bei Nogatzki. (27996 |SEL-Delumühteng. 1, Üntermopn, |=3 Su e A A en me von Daaren 2c,- Gefmäft ß 
Johannisg. 580 fw.f. 12% um LATA EGE Kog: Śanbegafe 0 1 św 5 x % x Er enen ſucht, da ſeldige leidend ift, eine | Dame. Off. u R 484 an die Exp. 
(28306 Sobe Seigen SSH eine Stabe Seinen BSH eine State 8 i ś Nur durchaus ehrenhafte und e Der ©. u. ordtl. Mädch |. Aufwarte⸗ Straffachen und extheilt Rath. 
Hocheleg. herrſch. Wohn. v. ſogl. Küche, Boden an kinderl Leite Langgasse 31, 3 Tr., iſt zuverläſſige Herren belieben . ftelle f. d. gz. Tag 2.Damm 2,3. Mittagstiſch A Portion 40 Fig. | 
gu verm. Zu erfr bei C, Klein, für 15 Mk. monatlich zu ein ſchönes möblirt. Zimmer ausführliche ſchriftliche Meld⸗ mit. Mädch. b. u. e. Vorm od, x Johannisgaſſe 7, Bierverlag. N 
Hundegaſſe 123, 3 Tr. (27885 für 15 rt, monatlie zu vrn. jan Herrn oder Dame zu verm. ungen einzureichen. (16865 : Nchm.⸗St. H.AdL.-Brauf.13-14,1 rm e den Weit. 
Sanggarten 73, FL Wohnung, | Pfofferstadt 40 b, a. Hlage, |FBLZorders ter; mönt.os.un-|Buroan der Friedrich Wilhelm , Eine Amme von gleich ſow. nadjisfete erlaube mir bem ge 
- 8 5 Re. IE O Köchinnen uordl. Hausmäbdch. ehrten Publikum m. Glaserei - I 
Danzig, Jopengalfe Nr. 87. Ning SENT tiichtigo Wasehiran | empr. u gleich und 2. Januar Fr. ſtill oder thättg, mit 15- bis | und Bilderelnrakmnnys-Werk- | 
Wer ſchnell eine Stelle in der n mehrere Laufmädchen Maria Wodzack, St.⸗Vermittl., 20000 Mk. für eln hieſiges, gut Statte zu empfehlen mit der Zu⸗ 
möbl. Zim. zu vm. Näh. 2 Tr. franzöſiſchen chmeiz finden wil geſucht Hundegaſſe 103, prt. Vorſtädtiſchen Graben 63, 1. _ eingeführt. Spezialgeſchäft der derung reeller an Bei 
CV N gaan bie Agentur N Verkänferinnen, der Branche] Ird. Mädchen ſucht Aufwarkeß. Papierbranche, behufs Aus- billigſter Preisnottrung. (28496 
r GT, 1. pril find Wohnungen v, | vermieth. Anterjchmiedegaite 3. in gent. kundig, könn. ſich fd. Weihnachtsz. 0-803. Tag Burggrafenſtr. 12 zahlung des bisherigen Sozius J. Abraham 
v. 3 Zimmern für jeb. annehmb. 1032. zu vrm. Katergaſſe 22. Goldſchmſedeg. 14 froi. mbl. Im. P z. Aush. Mittags v. 12-1 Uhrmeld.] Ordtl. Frau ſucht St z. Waſch und geſucht. Offerten unter R 200 an terſili eż 1 
F N. pt. linta. (29046 Wohnungen zu rm. Halbe Allee, für 10 ME. an e. Hrn. zu verm. Eine ſehr Leiftungsfägige H| HL. Geiftg. 130. J. Loewenstein. Reinm. Zterf Poggenpfuhlbs pt. die Exped. dieſes Blatt. (28285 TTT engafie a 
Schießſtange 11, Bergſtraße. Näh. Sanögrube29.) Schilfgaſſe 6, pt., gut möbl.| je Ankerſchmiede Suche perfekte Köchinnen bei Anſt. fung. Mädchen, Beſitztoch., Darlehne! Offerten mitsgrei- Zum Poka Wei 1 
í Vorft.Graben23, Wohn Zim. Zimmer für 1 oder 2 Herren f hohem Lohn und kräftige Haus⸗ v. außerh, w. St. b. erw Kind. o * fouvect an Bank- empfehle ih mið chen ne bil 
gegenüber yi i Küche u. Zubehör u vermiethen Billig zu vermiethen. ſucht einen bei den In⸗ mädchen, die koch. könn. J. Dau,|al3Verk.instond. v.befj.B.v.gl.o. [divektor Kosuh, Gr. Lichter⸗ jed. Art i Sp megan unt ill. 
ift eine freundliche Wohnung cee een. tereſſenten gut eingeführt. Heil. Geiſtg. 9, Stellenvermittl. ip. Zu erf Jakobsneug. 13, Geſch. felde, Steineckerſtr. 4. (27716 ee eee 
v.3 Zimmern nebſt Zubehör vou Poggenpfußl 75, 3. tage, |Fleischeryasse 56-68, pt.r., gut a u | Maler, Heil. Geiſtg. 100,pt. (2913 
gleich od. 1. Januar zu vm.(29216|ijt eine Wohnung von Stube, möbl. Z zu vrm mit a. ohne Pens. Vertreter Eine Nähterin empf, ſich in u. 2000 Mk zur Ablöſung . ð  — — 
Alleinft. alte Dame möchte ein Gabinet, Küche an kinderlose Möbk. Zi e t . außer d. Haufe Alti. Graben56,1. + einer ſicheren Klempnerarbeiten u. 
It + A Miether per 1. Januar 1902 zn a arable fe 38,2 Tr. Offerten mit Referenzen Sol. Mädch. d. koch. E. ſucht Stell Hypothek werden ge fu dt.| Kloſetveränderungen 
eundl. Hinterzimmer i dn au vorm. Paradietgafe 28 3 Ex: ; Ray |Oferten u. R 384 an bie Exped. 
t . ’ yivermietgen. Miethe 20 Mk. pro z 5 ſep. Ein unter 6311 an &. L. Danke | bei alt. od. jg. Ehep. Off. unt. R447] Ollerten u. Au 99% am DIE SEPED: | laut Vorſchrift werden jetzt zu 
das möbl. oder unmübl. abgeg. Monat. Näheres im komt part. Kl. möbl, Bordera, der affe h; Co. in Köln a. Rh. : „Empfehle tiicdt. Verkäuferinnen] Erſtkl. Hypoth.beleiht b. 60000 % äußerſt bill Preiſen ausgeführt, 
. . abgeg. j- DNA zo rar zu vermieth. Allmodengaſſe 7. i rial Offerten u. R 419 an die Exped 2005 
werd. kann, an eine geb. Dame Paradſesg. 30 lfte. Wohn zu vm. | er mahl. Aire. It mit auch og erbeten. (17870 für Material u.gr.Deftillations- . n zpeb. | Off. u. R 378 a. d. Exp.d. Bl. 2905 
verm. Off. u. K 308 Exp. (28720 ga —_ 7 Cin eaor aion aie a affe 44, e SEE SET (8053 geſchäfte, Bäckerei n Konditorei, f Empfehle mid den Bürgern f 
Sandweg 12a ift e. Wohn. per Jangenmarkt 42 Weni. gu en e e, Far Junge Aufwärt für den ganzen tüchtige Buffetfräulein, mit Verloren Und gefunden von Schidlitz zu Neuanlagen für | 
1. Jan KE fogt. gu vrm. (28826 herrſchaftliche Wohn., 7 Zim., Hundegaſſe 22, part, möblirtes Ein tdt. Barbiergehilfe Tag melde fih Hundegaſſe 24, 3. auch ohne Bedienung für Danzig Ae un i K lisati 
eee reg zu | well. Budeh: 3. e fej. analsauon 
. 0 Hend pe ine üchtige inlegerin |vermittelung, elt. Geiftgaſſe 9. Freit, Glockenth Glacshandſch. lei 
vermieth. Gr. Rammbau 45 Lad. Wangfuhr, Eſchendden 18, meije, zu vrm. Parabiesg. 30, Pt. = ogyeuknckWłariesb ZOE fann ſich melden bei 3 ng Maoi. aus befi. Familie. | ext Abgug Hell Seife. 4 Tr. und Wasser eitung | 
neng: 16,2, api RT ee Groß. möblirt. Vorderzimmer Lin niieli. veri. Kutseher A. Schroth, ŻE „bet Herrſch.Straußg. 7e, l. s parra e 300 img, bei billiger Preisberechnung. 
FF t . . u Bundgelö| m p n ane b.6. 29005 
von J. Schleimer, Legau. Verkäuferin e Zu erſr.Johanntsg. “ Bierverl. | abzuholen. Kalke, Alleewärter. Bekanntmachung 
ö a 


s Ein anſtänd. jung. Mädchen ſucht : 5 
kann lich meld. Neufahrwaſſer, außerd e.jaub. Hansmädehen d. |s3ejgiftigung für den augen hat 15 Geriähfen, Gegen Be⸗ 


1 Möbl. Heines Parterrezimmerſkann ſich meld. Neufahrwaſſer, gut koch. k. f. jg. x 2 i ż 
Gauen !!!.! ,, . 8 Leichenwagen à 16 Mk. 


t: 
. 


möbl., bill. z. vm. Ritterg. 6, Th. D. 


Laſtadie 7, parterre, 


Si veem. age m 00. (7046 eee ere Bimmer, p 
Schidliiz, Oherstrasse, 1 Stuße, bete frater zu „ 
Sabine: 1 N Näheres Pleiferstadt No. 46a, 
gu vzm. Näh. Nöperg. 5. (17980) im Komtoir. (29276 | Möbl. Parterrezimm. p. ſof. zu 


CCCCCTTCTCCTT ATE zu vermieth. Brandgalſe . . 
Jopengaſſe 64,2, fortzugsh zum Bod. u. gem. Trockendod. an ruh. Möbl. Stübchen a. j, Mann b zu 


Ac AECA aa anſt. Einw. f. 21 Mk. mtl. zu vm. um. Rittergafie 6,2 Tr. Müller. 


vm. Z. bej. v. 10-11 u. 2-8, (18037 
Schw. Meer, Gr. Berapafle 20, 


iſt die 1.Gtage, beft. aus 4 Zimm. o © Ein f. möbl. Borders, m ſep. Eg.“ Ein Konditor zur tage. kann, anft. Bntfetfraniein. s ty: Rim. Hund m. ſchw. Scheitel und (vieripänntg), (18013 
U. Zubehör fof. PS ln v. gu v. Eimermacherhof 2a, 2 Tr. im neuerbaut. H., Nähe Werft u. weiſenBeſchäftigung in Bäckereſ[ Franziska Marx, ; Stutzſchw.eingef. H1.Geiitg.63/2. Crauerkutſchen 3 75 
Stube, Tab. H. Küche, Stall, Kell. Wohnung, Stube, Cab. h. Küche, Bahnh., m.n.n. Heni. billig zu um. | wird gewünſcht. Offerten unter Jopengaſſe 62, Stellen-Verm. | BRAZ r Ein kl. ſch 6. Hund hat ſich 7 = 
Gart., für 18.4. v. gl. 5. OR Keller zu verm. 1 Am Holzraum 6, 1. Gtg. (28476 | R 399 an dle Exped. d. Blatt erb. Lehrfräuleſn für Konftt⸗Geſch. 77 888. Abzug. SUR, Grab. 74, p. ſtellt nur 
n , Dee] ae Gern © 
Am ee 19, 88 — EA Stal g v. 20206 Arn hen erafe 5. 0. fun die Abend fiunbeg gem . aiie e g 2 Fiſchmarkt 5, 1 Er. links. ann e be ge. 804 Altſtädt. Graben 63. 
vnterr, Wohn v. imm . Sogleich zu verm. 2 Simmer, ń k f à effe kann nere ſumzut. Döll, Gerbergaſſe. 77**FF EFT 
Buben. of bern Meld. aur Kalle Budeóóc fer 26 ME Srodbänkengaf 5 FFF St meloen Stranfgafte 9. (29700|  Magehinisten- und Ein Sian Mf, Sonniag so. Evang. Geſangbücher, 
300 NEE aż x ‚rein möbl.Zimm an egg NN Ladenmädchen vaußerh welch. f „Sandgrube bis Reitbahn verl, Hauss 
allein bei Herrn Wolwe oder Langluhr, Elſenſtr. 17, 1. 2280 Greg," möbl. Vorderzimmer Sd Ul ma fi läng. Zeit in o Baterel hüt war, Dampimasehinenkossel- Gegen Melohnung abzugeben Postkarte: N=, 
Brodbänkengaſſe 14, 1. (18029 Mottlauergaſſe 9 u. Kab. von gleich oder [piter kann ſich meld. Thornſch. Weg. 7. . h | Sandgrube 20, 1 Tr., Dilhring. Briefmarken-, 
e Bubchót [4 Mle aty 2. an perm. Geit. eg Bord unverheirathet, nüchtern, findet T paa Ę Heizersehule, Die betreffende Dame, welche Liebig a. Stollwerck- 
an der evangel, Kirche, ſind Ce, RA X, r oi = Trauen 1 f „mól. Bord. „ ee Stellenaesu he Montag, d. 6. Januar 1902, am Sonntag, den 1. d. Mis, Bilder u. Albums 
Wohnungen v. 5 u. 6 Bimm., für 248 a che, 3 „ 1 hy Sim., Eg. ſep, zum 1. Januar cr. Stellung a a u beginnt d. Unterrichts⸗Kurſus beim Heſſe'ſchen Verein den < 5 
Balk. u. Bad f. 1000 u. re Blei au nenm, an anſt. H. 1. Jan. z. uvm Zlerfr. Hof Stubenaufſeher im Spend: u. aren a fürDampfmaſchinenkeſſelheizer Schirm vertauſcht hat, möchte Abreiss-,Bnoh-, Portemonnaie 
m Ateb łc r oka OR ARK P A Sil Gut möbl. Zimm. mit iep. Eing.|Watienhaus. Meldung daſelbſt Männlich. i en ter i ai denf. ſof im Gewerbehauſe umt. Kalender. 

55 „b. H. ’ M 5 A t ý baut auſe, nahe mm aan dem Un ki ent⸗ W z . 4 
ober Brobnänteng. 14, 1. (18028|Canb 3.1. Sa, au wer, %%/%/%/ pe Saeco Grim ET Le Vermischte: Anzeige | 
Zoppot, Danzigerstrasse 18b, | ZBeidengafje 57 vis-a-vis 5. Am Holzraum 6, 1. Etage. Jin Schneider auf. b. Haufe s auf Artner 2ss05 Fischmarkt Nr. 6, 1 Tr. slit AI Sehe n n -ads 
Ecke Schüferſtraße, iſt die a 3 U Gyimnaf., herrſch. Wohng., Breltg. 6,3, romii imme g. Rep. gej. Breitg alle 82, rp. wünſcht ih in 6 efi. Gärtnerei F, Stahl, każ 9 ar AM 5 
Etage, eine trockene freundliche mmer, Küche ꝛc. von gleich ſep.Eing., m. g. Penſ. B. gl. zu um. Gut. Rodarbeiter auf Tag find. zu vervollkommnen, auch im Inhaber der hm staatlich Wer Git Krönungs⸗2 Stücke fämmtl. Schulntenſilien 
webt reicht Bu nóż. mali obet Näheres bel lan Fr | an Glaae Belg. Breltgafie 32, 2 Trp. Binden. Sets Han Ber Rak ein, Ofi. u. R 410 an die Exped. u Tammet . 

o 1 gner, Weiden⸗ſ nd h 4 5 f Sdiener ſucht Hedwig Glatz- |giitigung nach Uebereinkunft. Klav.⸗Unterricht erth., Not. ſchr. W h l ik Í 
1. April zu verm. Rh, bajetbft, gafie 56, 2 Tr. ; (29816 müßt, Borderaimmer BIT verm: Eiter. Break 37, Gef. Brm Intro kobi an.1902,Off.6itt | ab Bartsch, gofanntsg.63, hek DE Klagen, Tu dl lal IN 08 al Ul 
Pfefferſtadt 42, 1, gut möbl. Wir mgen für unfer kaufm. Bariz, Danzig, Pfefferſt. 49,3 Tr. Unterricht zur Erlernung Geſuche u. Schreiben jederſſa mehreren Hundert Deſſins 


EGER 22 
Wohnung von fogieih zu om. 1 Wohn., St., Kab., Mühe, Zub., t 
24 Mk. Zimmer u. Kabin. bill. zu verm. einen intelligenten Jg. Mechaniker bittet b. beſch. von Federblumen⸗Arbeiten er- Art — ſachgemüß ku. empfiehlt die Papierhandlung 


Schlidlitz, Weinbergſtraße 26. v. gleich zu verm. Pr. Zimmer u. Sabin. bil verm. 
Am Holsraum Nr. 4 herrſch. Holzraum Nr. 4 herrſch. Näh. Schichaug. 21, w. Malotky. Vorſt Graben 31, 1, jaud. Zimin. jungen Mann mit Berechtigung | Anipr. u. Beſchäftigung m. Anl.] halten Schülerinnen unent- Woklyemnth, Johanuisg. 13. CI ara Bernthal 

2 5 
ŚR Wilh. Bernthal 
eiſt⸗ u 


Wohnung, 3 Zimmer mit J. Frdl. Wohnung, paſſ.feinzelnen mit bei. Beni. ſogl zu verm. zum Einjährigen als Lehrling v. elektr. Klingel-, Tableaur⸗]geltlich. Näheres Schmiede⸗xMuffs werden gefütt, Fe 
ubehör von gleich zu vermieth.] Herrn oder Dame, mit od. ohne Hohe Seigen 12-18, 2 gut möbl. gegen monatl. Vergütung. Of. | Teleph u Lichtanl d Einricht o. gaſſe 28, im Laden, u. Cangfuhr, u. wie neu hergeſtellt. A. Klotz, 
Näh. Schichaug. 21, v. Malotky. Möbel zu um. Röpergaſſe 19, 2.1 Zimmer gleich zu vermiethen. funt, 18057 an die Exped. (18007 Neub. Gfl. Off. u. E480 a. d. E. d. Bl. Vichtſtraße 21, parterze. (295451 Kürſchnerwittwe, Hundeg. 126,8. cl. Gold ſchmiedeg. Ecke. 


31. Dezember. Nr. 290. 


er Tiergarten-Lotterie 45 erstkl. Damen- u. Herren- Fahrräder, 1555 Gold- u. Silber- 
k., 11 Loose 10 Mk., Loosporto u. Gewinnliste 30 Pf. extra, empf. die General-Agentur Leo Wolff, 

Danziger Zeitung“, Gebr. Wetzel, R. Knabe, Alb. Plew, Joh. Wiens Nachf., Gust. Seiltz, A. Rasp, 
Freiheit; in Zoppot: E. R. Welerstańt. (18018 


falt Nee, 


31 Langgaſſe 31, 


Wewbnachts-. 
Geschenken 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Unwiderruflich am 30. December kommen in der Königsber 


Mein nachts-Lotterie. ewinne i. W. v. 30 000 Mk. zur Verloosung Loose à 1 
vun W e ERCAN NI W, GDI 7 . RTR YEN 


sem Königsberg i. Pr, Kantstr. 2, sowie Carl Feller jr, Herm. Lan, Exped. d. 
olfi; in Ohra, Stadtgebiet: B. Frankewitz; in Oliva: A. Rohde: in Schidlitz: Herm. 


An die Inhaber von Schuldverschreibungen 
der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn-Gesellschaft, 
Aktiengesellschaft (sämmtlicher Serien). 


K Auf Anregung einer grossen Anzahl von Besitzern rubr, Schuldverschreibungen 
und im Interesse der Gesammtheit dieser Besitzer ist am 30. November a. e. durch 
A |notarielles Protokoll des Herrn Notars Stargardt zu Berlin eine Schutzvereini- 


gung errichtet worden, welche den Namen 
Vereinigung zum Schutze der 
inhaber von Schuldverschreibungen der Allgemeinen Deutschen 
Kleinbahn-Gesellschaft, Aktiengesellschaft 


i angenommen hat und die Unterzeichneten zu ihrem Vorstande erwählte. 
Die Satzungen der Schutzvereinigung sind durch die unten genannten | 
Hinterlegungsstellen und von der | 
Deutschen Treuhand-Gesellschaft, Berlin, Französischestr. 66/68, 
welcher die Führung der Seoretarlatsgeschäfte der Schutzvereinigung übertragen ist, | 
unentgeltlich zu beziehen, 


Max Fröhlke ; in Langin hann ns 


Den noch vorhandenen Neft 


diesjähriger 


Winterjacken 


haben wir DEF" nochmals im Preiſe 
bedeutend ermäßigt. [17979 


Proh! & Bouvain 
Zweck der Vereinigung ist nach Artikel 3 die Geltendmachung aller Rechte 


Langgaſſe 63. 

F AREN e A ORT AMA ZŁ PIEN treny 13 i und Interessen, welche mit dem Besitz der Mitglieder der Vereinigung an Schuld- 
1 ZE SEE | „cchreibungen der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn-Gesellschaft Aktiengesell- 
esse schaft, zusammenhängen. Im Uebrigen beabsichtigt die Vereinigung keinen Gewinn. 
Achtung! 


Demgemäss fordert die Schutzvereinigung hierdurch die Besitzer dieser 
Schuldverschreibungen (sümmtlicher Serien) zum Beitritt auf, Zu diesem Behufe 
Nene Marzipanmandeln 80 u. 90 Pfg. p. Pfd. 
Feinſter Puderzuckeee 


Flad. 


ſchwarze 
Seidenſtoffe, 


in bekannter geſchmackvoller Auswahl und a 
zu billigen Preiſen. » 


farbige 
Seidenftoffe, 


sind die Schuldverschreibungen mit Coupons per 1. April 1902 bezw. 1. Juli 1902 
und folgende nebst einer zu unterzeichnenden Beitrittserklärung zu der Vereinigung 
bis spätestens. 15. Januar 1902 bei einer der nachstehenden Stellen ein- 
zuliefern. 

In Berlin bezw. ihren sonstigen Domieilen: 


eneral-Direction der Seehand- Deutsche Genossenschaftsbank von 


" 


2 


Kleiderſtoffe 


g Sinmtlige Artikel für den Weihünchistiſc gg G ; > 
A Den billigen Preiſen. a 1 n eee up SAAB een eg! Brautkleider: in Wolle und Seide 
5 - reussische (Central - Genossen- manditgesellschaft auf Acten, 
e R.Wischniews ki @| schafts-Kasse, Direction der Disconto-Gesellschaft, für Haus u. Gesellschaft, ; 
Breitgaſſe Nr. 17. (18011 Bank für Handel und Industrie, Dresdner Bank, e Stoffe B l li BI Fä h E 
all-Blumen, Fächer.] 


Berliner Handois-Gesellschaft Ritt eniache U Gdithank s 

erliner Handels-Gesellscha eldeutsche Creditbank, a i ; 

Born & Busse, ’ Nationalbank für Deutschland, weiß und elfenbein. 

NF |Breslaner Disconto-Bank, A. Schaffhausen’scher Bankverein, 
BĘ” |Commerz- und Disconto-Bank, C. Schlesinger-Trier & Co., Com- e) 

Deutsche Bank, manditgesellschaft auf Action, | Sammete 


® 
CELLIER JCI ELE EAA] 
BAN : — pa | Ball-Umhänge, Blousen. 
Morgen- Röcke, Unterröcke. 
— Schürzen. — a 


P. Timm, 


i sy in Augsburg: Gebriider Klopfer, R iber, B $ 
3 : pó en aż R Benn | ee vorm. Jonas Cahn, ja Boży” 5 NE. y 
| Specialgeschaft für Kerbschnitt „ Breslau: chlesischer Bankverein, ka Ab d | 5 
f u. Brandmalere, s |] te be u. flehte Gardinen NACE | 
bietet eine BE reiche Auswahl paſſender 15 n Halle a. 8.: Hallesoher Bankverein von Kulisch, Kampf & Co., x 9 Costume; Lostume-Röcke i 
geſchmackvoller Geſchenke in jeder Preislage. n Hamburg: J. Magnus & Co., POR Stores, Seidene Herren-Cachenez © 
| „ Hannover: Hermann Bartels, Tischdecken, Schleifen. Jahots 
n Leipzig: Erttel, Freyberg & Co., 5 Läufer. eto. 
è „ München: Bayerische Bank, aa 


©0000060000010009000000000000300000 | owie bei allen Filialen und Depositenkassen der St 


Man weile Nachahmungen zurück! Banken und Häuser. 
— 01 —k—ͤ—ä— Vordrucke für die Beitrittserklärungen können von jeder dieser Stellen 
18 Baron | 


bezogen werden. | Einen größeren Polen Śl eid erſt offe - 


Gegen die eingelieferten Schuldverschreibungen werden nach Fertigstellung IR 


32608886 


Meine Cigaretten a r 


A und Certificate zur Ansreichung gelangen, deren Notiz an der Berliner, | u Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet, haben 
8 org von Wrangel g Hamburger und Frankfurter Bö e beant t d ird. 13 4 ir i i í A N 
3 ſind in 3 ‚Kosten für „den Beitritt oder „die, Verwaltung der Schutz. A 1 wir im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt. | 
. + 77 75 ++ młot. gung entstehen r e S . anuar eitretenden 5 > 55 
3 faſt allen Cigarrenge ſch üfte ns 18 Alle Mittheilungen und Aufforderungen an die Betheiligten erfolgen mit recht- Erz D e eee 7 7 — "8, 
® erhältlich. (12899 licher Wirksamkeit für alle Interessenten dureh í PRERE ; RSS 3 2 PROBA i 
8 Ci tt f b ik St b 16 5 die Berliner PTA A E i u Börsen-Oourier, ; Fre = - 
r Zeitung. > ; 5 ; 5 
2 igare en a iran 33 am u * kę a s BA 4 zaa a = das obengenannte Secretariat (Dentsche j Billige Weihn a chts⸗ Offerte 
B = 8 reuhand- Gesellsehaft) gern bereit, = ; 
8 Matzkauſchegaſſe 5. Telephon 945. Berlin, den 9. December 1901. 18047 : von A 
825000000000/00000000 00000000000002 or : 1 2 5 
_ e Vereinigung zum Schutze der R. Schrammke, Danzig, Hausthor d 
| paka von n der e Deutschen en gros Telephon Nr. 895. en detail 
z i i 1 Rand-Marzipan. ur Bäckerei s 3 f 
Echter Thorner Kleinbahn- Gesellschaft, Aktiengesellschaft in Berlin. . eee 1 Dampf -Kaffees f 


Der Vorstand. Thee⸗Konfekt. „ 1,20 p Pr. Roggenmehl 5 Pfd. 55 Pfg. beſonders aromatiſch u. kräftig 
4 OTS 4 Thorn. Pfefferkuch. Dtz. 25Pfg. Zucker⸗Syrup Pfd. 15.20 „ Miſchung VI Pfund 80 Pfg. 
Justizrath Maximilian Kempner in Berlin, Vorsitzender. Rechtsanwalt Pfeffernüſſe Pfd. 40 u. 60 Pfg.] Honig⸗Surup „ 30 u. 40 „ P V „ 1,00 Mk. 
Reinhold Gesse in Berlin, Stellvertretender Vorsitzender. Bauinspektor Zuckernüſſe „ 50 u. 60 „ Kunſt⸗Honig „ 45 u. 50 y "" IV. „» 520 „ 
Oswald Bandekow in Nauen. Bankier Moritz Ellissen in Frankfurt a. M. Ante Wallniisse 30, 35,40 „ Vienen⸗Honig Pfd. 70 w 7 MY , 540% 
Kaufmann Cuno Feldmann Berlin. Regierungsrath a. D. Bankdirektor] „Lambertnüſſe Pfd. 35,40 „ Pommeranz.⸗Schalent, 00 Mk. " II „ 160 „ 
Adolf Hoppenstedt in Berlin. Regierungsrath a. D. Gustav Kemmann]½ / Paranüſſe fd. 60 „ Zur Kuchen⸗Bäckerei: r ESO A „ 
in Berlin. Bankier Martin Alexander Philippi in Hamburg. Bankdirektor] Große Sack⸗Feigen „ 30 y Allerfeinſtes u. ergiebigſtes Holländiſcher und deutſcher 
0 e » a 1 Pg KR Slagene pi Cacao sd 
Pr. Datteln . „ 17 g. Kaiſerme 85 Pfg. i 
|” endet Pintre „ Weitenmmehl oh „78 © d % 60,2, 2,0 Mk. 
„Traubenroſinen Pfd. 80 „ fv b 05 „ " ee z 
Baum⸗Bisquit⸗Figuren 1Mk. „ F „ 60 „ [Congo Pfd. 2,00, 2,50, 3 Mk., 
Bunte Bisquit Pfd. 50 Pfg. gr. Rofinen, Pfd. 30 u. 40 Pfg. Suchon Pfd. 1,60, 2, 2.50 „ E 
Baumlichte Carton 35 „ gr. Sultaninen Pfd. 50 Pfg., Grusthee, geſiebt 1,60 „ 
e Konfekt gr. Corinthen, Pfd. 40 Pfg., Maggi nna Bonillonkapseln, | 
fd. 40 und 60 Pig. gr. ſüße Mandeln Pfd. 1 Mk., ouserven aller Art ; 
Hübſch. Aepfel, Birn., Erdbeer. gr. Marzipanmandeln 1,20 M. billigſt 
Glas- u. Porzellan⸗Teller | Strenzucker Pfd. 26 Pfg., Corned Beef, Pfd. 1 Mk. 
fu mit Gerichten: ncale Pfd. 80 Pfg., Prcht, Tilfiterkäſe 60 u. 70 Pfg. 
[Großer Hering, gebratenes] täglich frische Presshefe, Pr. trk. Pflaumenmus 25 Pfg. 
Huhn, Rollmops, Kramets⸗ Pa. amertk. Jett, Pfd. 42 Pfg. Pr. Marmelade, Pfd. 30 Pfg. 
vögel 2c. „Berl. Bratenſchmalz 57 Pf. Dill. | und Seoniynrken, 
Für Kinder „ Btodjjmalz, Pfd. 62 Pfg.] Stck. 5 Pf.“ Pfd. 40 Pfg. l 
2 Hübſch. Chocol.⸗Uhren, gehend. „ Tiſch⸗Margarine, 50 Wig. | Pr. Preißelbeeren, Pfd. 40 Pf. 
SHübſche Chocoladen⸗Puppen v Tafel⸗Margarine, 60 Pfg.] Apfelſinen Dtz. 50 Pf. u. 75 Pf. 
Ę mit Coſtüm, Bona oder Solo Pfb. 70 Pig. Citronen „ 70 , u. 90 p 
Motorwagen, Spiel⸗Auto⸗ Palmin . . Pfd. 65 Pfg. hanńkrod a 40 und 75 Pfg., 
maten u. Poſt⸗Sparkaſſen ꝛc.JRoſenwaſſer . Pfd. 25 Pfg.] aus reinem Roggenmehl. 


Zum Fest gehört auch ein gutes Glas Grog! 


Darf aber keinen Kopfſchmerz hinterlaſſen! Kaufen Sie daher keinen Eſſenz⸗Rum! } 


Nonigkuchen 


täglich gegessen, erhält den Magen 
in steter Ordnung. 
Man frage seinen Arzt! 


Nonigkuchenfabrik 
herrmann Thomas, Thorn 


. Prauss. u. Kalgarl. Oasterr. Hoflisferant, 


Specialitat: Thorner Katharinchen. 


w Zu haben in besseren Confituren-, 
Delikatessen- und Golonialwaaren · 
Geschäften. 


Franz Werner in Berlin. 


Aabattmarken. 


Weilmaehts- 
ce Ansvorkanl! 


Klapp- und Seidenhiite, 
Plüsch-, Velour- und Filz- 
Hüte, Mützen, 
Tricotagen, Strümpfe, 
Gestrickte Westen, 
Oberhemden, Chemisettes, 
Kragen, Manschetten, 


Nlleaqgeo, 
Słow, Noukana, 

Sardinen 
Stangen und Palk. 


(17940 
Cravatten, Handschuhe, 


Praktische 
8 Gummischuhe, Ernst Croh M, PANAI s 


Regenschirme, Stöcke, 
Muffen, Colliers, Barettes, l 
Filzschuhe, Pantoffel, |0000000%00000909*09200209090009009 
85 Reisekoffer, 2 


92 i Durch Gelegenheitskauf 
` ein Offerire enge Grog⸗Rum von purem offerire ich für 
Portemon., Zigarrentaschen. Paul Flie a © Rum⸗Verſchnitt, Fl. 1,10, 1,30, 1,50 Mk. — Cigarren -Raucher — 
= | Hosentriger, Taschentücher g 9 2 sa guten ii geen eit, SU 100 155 m 115 1 5 ene Geſchenk 
* en fran Ro „Fl. 4, . orzügl. Dualita igarr R 
Wand choner de $ Inweler und Goldschmied, Goläschmiedegasse 8. $ ||] Sitten guten Boriwein, gi, 150, 200 Wr. | , „und Bod Tehe er 
K h ttonknöpfe z empfiehlt Anerkannt guten Ungarwein, Fl. 1,00, 1,25, 1,50 Mk. 7/4 Kiſte 25 St. 1,00, 1,25 ME 
anschotto p A © Alten del Samos, Fl. 80 Pfg. 1 50 „ 2,00, 2,50 „ 
Frontgarnituren etc. etc. in großer Answahl zu billigſten Preiſen 2 Alter Moſelwein, Fl. 60, Zeltinger, Fl. 80 Pfg. ½ w 100 „ 2,70, 300 „ 
Diverſe Liqueure, Fl. von 60 Pig. „ „ 100 „ 3,50, 4,00 „ 


ij, „ hochfein 4,50, 5,00 „ 
Jeder Käufer erhält Rabattmarken und einen hübschen 
Abreiss-Kalender mit Ueberraschungen gratis! 
Der Verſand nach auswärts geſchieht prompt gegen Nachnahme ohne Berechnung 
von Emballage. (17839 


ME) isn zadał z Gold-, Silberwaaren u. Uhren 


prakt. Weihnachtsgeſchenke zu 2 
herabgefehten Preifen |$ als pafleude Weihnachtsgeſchenke. 
Trauringe zu äusserst billigen Preisen. 


Bazar für Herren-Artike) $ 


2 
2 
2 
® 
2 


i Werkstatt für Nenarbeit nud Reparaturen. 2 S reiner 
p. Berlowitz eee neee] Bienenhonig: 
Wollläufer Wathstuche J Damm No. 8 : z pliflenkonige i ec Regen- | 
Diaphanien © || Zentralheizungen. | ; Vage und Sonnenschirme 
. e ; Landhonie een jeden Genres zu billigſten Preiſen. 


fd. 
offerirt F. 
L. Matzko Nachf. T 44 1 Brno u 


Altſtädt. Graben 28, : 
: 1. Partie Gloria⸗Regenſchirme mit echtem Silbergri 
3 eleg. Schlelſe u. Futte al Wb. A. DRE. 4.50. 


Lager von Gebr. Leser - Hamburg, 5 ohe, halbhohe U. niedr. 2827b) 


Feuerspritzen. Fil 
zſchuhe, eee 
P ] 2 eungelte a iel geg j : 
aul Neubäcker, IH Se i 


b 

Danzig, Breitgasse 81. (13898 Kent ausnertauf te" (28546 : 
Wir machen auch in dieſem Jahre auf unſer großes 

Fiſchmarkt 15. Lager im Preiſe bedeutend herabgeſetzter Bücher — 


Gustav Schoernick, 
— — ͤ —ñ nn — — — beſenders Jugendſchriften — aufmerkiam, (17597 
W” NH: Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗ EF 5 
— Minner- ARa a ele Heilung, 40 T Strohsohlen F. A. Web er's Buchhandlung u. Antiquariat 
Ba" diskret, frc, Bygien. Aust. Dir. Lorje,| (16748 


rje Paar 20 2 ft Nr. 10. 
(1088; 126; Melia Ges ssd 26 Kieler 


Z Batattmarke. 


Den Herren Geſchäfts⸗ 
inhabern empfehle ich zum 
bevorſtehenden Feſte als 

Zugabeartikel (18048 € 


| Reklame⸗ ' 
> A reik: Kalender $ 
5 mit jedem beliebigen € 


> Firmendruck, in ſchönen 
P geſchmackvollen Muſtern. 


en J. H. Jacobsohn 
7 : Ausw F ’ 
Gummiſchunhe |Heirathsezeignamiteen Hoflieferant. 
e eee 
n der Danziger ſe. Sie ſof. z. Aus w. Sien A. j 5 0 n À 
Eader reparict in ber ad Berlin 14, (23306 lille Ham bur ae art 38418001 Berlin 0. 22. e. 


Rohrleitungen 
in Eisen und Kupfer, für alle Zwecke, 


== Armaturen == 


Specialgeschaft 
Alexander Urlichs& Co. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24, 
Ecke Ziegengaſſe. (8000 


| 
) 


Nr. 290, 


* Deutſche Seekarten fürdiebefahrenften Seewege. 


Schon lange iſt es in den deutſchen ſeefahrenden Kreiſen tag Nachmittag 6 Uhr Miſſions⸗ reſp. Bibelſtunde durch 
ſehr ſchwer empfunden werden, daß nicht, wie ſchon] die 
feit längſten Zeiten in England und Frankreich, auch Ohra abgetzalten. Die erſte Andacht findet am 12. De- 


in Deutſchland eigene Seekarten hergeſtellt 
und herausgegeben worden. Die Wichtigkeit der 
Herſtellung deutſcher Seekarten iſt bekannt und wurde 
gerade in den letzten Jahren mehrfach eindringlich 
vor Augen geführt. So waren während des 
ſpauiſch⸗amerikaniſchen Krieges Seekarten der Vereinigten 
Staaten nicht zu beſchaffen, weil die Waſhingtoner 
Regierung die Auslieferung derſelben den damit 
betrauten Hydrographie Office und Coaſt and 
Geodetie Survey unterſagt hatte. Auch England, 
von dem wir für den Kartenbedarf unſerer Schiffe 
heute vollſtändig abhängen, ſiſtirte bekanntlich 
vor Kurzem die Auslieferung von Seekarten bis zur 
vollen Befriedigung des Bedarſs der eigenen Schiffe. 
Damit wurde Allen die Gefahr deutlich klar gemacht, 
die für unſere Schiffahrt entſtehen muß, 
wenn unſere Handelsflotte, ſobald Großbritannien 
einmal in Folge politiſcher Verwickelungen ein Verbot 
der Seekartenabgabe erließe, des einzigen uns zur Zeit 
a ftegenden Wegweiſers zur See entbehren 
müßte. x 

Aus Berlin wird uns heute dazu telegraphirt, daß 
die Herausgabe deutſcher Seekarten für 
die befahrenſten Seewege jetzt geſichert. 
iſt. Das Reichsmarineamt bereitet auch 
die Herausgabe deutſcher Segelhand⸗ 
bücher vor. DemoſtdeutſchenͤKüſtenbezirks⸗ 
amt werden neue Vermeſſungsboote über⸗ 
wieſen. 

* Schnee ſchwebte in dichten Flocken den ganzen 
Vormittag über auf die Straßen und Dächer unſerer 
Stadt und die Berge der Umgebung herab. Gegen 
Mittag erſt ließ der Tanz nach und die ziemlich warme 
Temperatur nahm nach und nach die leichte Schneedecke 
wieder hinweg. Doch liegt draußen der Schnee faſt 
unberührt; Bäume und Sträucher tragen eine weiße 
Jaſt und ein echtes Winterbild wird den erfreuen, der 
heute Nachmittag ins Freie geht. 

* Der Danziger Hypotheken⸗Verein erläßt in der 
vorliegenden Nummer eine Bekanntmachung, betreffend 
die Einlöſung feiner Januar⸗Koupons; es fei 
auch an dieſer Stelle darauf hingewieſen. 

* zie Weihnachtsſendungen betreffend richtet das 
een auch in dieſem Jahre an das Publikum 
das Erſuchen, mit den Weihnachtsverſendungen bald zu 
beginnen, damit die Packetmaſſen ſich nicht in den letzten 
Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wo⸗ 
durch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. Bei 
dem außerordentlichen Anſchwellen des Verkehrs iſt es 
nicht thunlich, die gewöhnlichen Beſörderungsfriſten 
einzuhalten und namentlich auf weitere Entfernungen 
eine Gewähr für rechtzeitige Zuſtellung vor dem 
Weihnachtsfeſte zu übernehmen, wenn die Packete erſt 
am 22. December oder noch ſpüter eingeliefert werden. 
Die Packete find dauerhaft zu verpacken. Dünne 
Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Eigarrenkiſten 20. find 
nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der Packete muß 
deutlich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt 
ſein. Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf 
das Packet ſelbſt geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die 
Vnrwendung eines Blattes weißen Papiers, welches 
der ganzen Fläche nach feft aufgeklebt werden muß. 
Bei Fleiſchſendungen und ſolchen Gegenſtänden in 
Seinwandverpadung, die Feuchtigkeit, Fett, Blut 2. abe 
fegen, darf die Aufſchrift nicht auf die Umhüllung 
geklebt werden. Am zweckmäßigſten ſind gedruckte 
Aufſchriften auf weißem Papier. Dagegen dürfen 
Formulare zu Poſtpacketadreſſen für Packetaufſchriften 
nicht verwendet werden. Der Name des Beſtim⸗ 
mungsorts muß fieis recht groß und kräftig 
gedruckt oder geſchrieben fen. Die Packetauf⸗ 
ſchrift muß fämmtliche Angaben der Begleitadreſſe 
enthalten, zutreffenden Falles aljo den Franko⸗ 
vermerk, den Nachnahmebetrag nebſt Namen und 
Wohnung des Abſenders, den Vermerk der Eilbeſtellung 
ujw, damit im Falle des Verluſtes der Poſtpacket⸗ 
abreſſe das Packet doch dem Empfänger ausgehändigt 
werden kann. Auf Packeten nach größeren Orten 
iſt die Wohnung des Empfängers, auf Packeten 
nach Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirks (0, W, 
BO u. i. w.) anzugeben. Zur Beſchleunigung des 
Betriebs trägt es weſentlich bei, wenn die Packete 
frankirt aufgeliefert werden. — Die Vereinigung 
mehrerer Packete zu einer Begleitadreſſe iſt 
für die Zeit vom 15. bis 25. December im inneren 
deutſchen Verkehre (Reichspoſtgebiet, Bayern und 
Württemberg) nicht geſtattet. 

„ Groſiherzogthum Wojen." Einen netten, aber 
auch empörenden Beweis von dem wahnwitzig⸗krankhaften 
Nationalitätsfanatismus gewiſſer Polenkreiſe liefert eine 
Poſttarte, welche einem in Langſuhr wohnenden königl. 
Beamten zuging. Auf dieſer Karte iſt der Abſender 
mit Stempel — der Mann thut das alſo immer, es 
muß auch wohl ein größeres Geſchäft ſein, denn ein 
Datumſtempel ſteht auch dabei — wie folgt angegeben: 
T. von T.... owski, Kobylnicki per Samter, 
Grossherzogthum Posen.“ Der edle Pole negirt alfo 
mit dieſer Bezeichnung ſeines Wohnortes ganz dreiſt 
das Beſtehen des Königreichs Preußen in feiner jetzigen 
Geſtalt, er ſupponirt dafür das Weiterbeſtehen des durch 
ſich ſelbſt ſo ſchmählich zu Grunde gegangenen Polen⸗ 
reichs. Und die Deulſchen ? — laſſen ſich derartige 
haarſträubende Dinge ruhig gefallen! 

* Diebftähle. Die megen Diebſtahls mehrfach vorbe⸗ 
ſtrafte Verkäuferin Auguſte D. hatte bei ihren Dienſtherren, 
einem Korbmacher und einem Fuhrhalter, 6 Mark und 
eine filberne Taſcheunhr geſtöhlen. Geſtern gelang 
es der Polizei, die Diebin in ihrem 
habhaft zu werden. — Der Fleiſcher Julius Bel lack ſtahl 
geſtern einen an der Thür eines Delikateſſenſchäfts in der 
Jopengaſſe hängenden Hafen, wurde jedoch mit feinem Raube 
von den Angeſtellten des Geſchäſts eingeholt und von 
einem herbeigerufenen Schutzmann feſtgenommen. — Der 
unverehelichten Henriette Riemer ſtahl der Arbeiter Auguft 
Ssſchte ein Portemonnaie mit 8 Mk. Inhalt. Geſtern 
wurde er von der Beſtohlenen am Hauptbahnhof wiedererkannt 
und auf deren Veranlaſſung verhaſtet. 

* Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
betrug heute 1,69 Meter. 


Prouinz. 


e. Zoppot, 11. Dec. Der von der EE orbentlichen 
Wühlerverſammlung eingeſetzte Wählerausſchuß 
nahm geſtern Abend im Kurhaus ſeine Arbeiten auf. 
Mit Rückſicht auf die geringe Wählerzahl in der erſten 
Wahlklaſſe wurde von einer Nominirung von Kandidaten 
für dieſe Klaſſe Abſtand genommen. Wie wir hören, 
treten die Wähler dieſer Klaſſe demnächſt zu einer 
eigenen Vorbeſprechung zuſammen. Sodann wurde 
öffentlich darüber abgeſtimmt, wer von den bisherigen 
Gemeindevertretern wieder in die Stadtverordneten⸗ 
Beine aufgenommen werden ſoll. Es 
wurden alle bis auf die Herren Libudg und Wollermann 
als Kandidaten für die Stadtverordnetenwahlen auf 
geſtellt. Jür die dritte Klaſſe wurden aufgeſtellt die 
Herren Büdermeilter Bromberg, Thalmühlen⸗ 
beſitzer Elftorpfi, Bauunternehmer Kupfer⸗ 
ſchmidt, Rentier Laskowski, Branddlrektor 


Sulley, Tiſchlermeiſter W. Werner, Rentier 
Wilm und Fiſcher Ferdinand Zeg ke. Für die 


zweite Klaſſe wurden aufgeſtellt Apotheter Fromelt, 
Konditoreibeſitzer Haueiſen, Rentier Klingenberg, 
Fleiſchermeiſter Okto Krech, Rechtsanwalt Na mw r octi, 
Stationsvorſtand a. D. Rabe, Rentier Friedrich 
Schrödter und Rentier Schipansti⸗ 

$ Guteherberge, 10. Dec. Im Laufe dieſes Winters 
werden, wie im vorigen Jahre, in der hiefigen Schule 


Mittwoch 


Logis 


Bericht der Direktion.) 
1453 Kuülber, 1840 Schgaſe, 9850 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachigewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 


Danziger Neueſte Nachrichten. II. December. 


Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemüſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchftens 7 Jahre alı 00.00; o, junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
00-00; d. gering genährte jeden Alters 00—00. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00-00; b. müßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00-00; ©, gering : 
genährte 47—50, Färſen und Kühe; a. nollfleiſchige, 
ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwertas 00—00 b. volle 
flelſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00—00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00-00; d. mäßig 
genährre Kühe und Färſen 43-47; © gering genübrte 
Kühe und Fürſen 37-41. 3 

Kälber: a. feinfie Mair Vollmilchmaſt) und bejte 
Saugkälber 74--78; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
60-68; ©, geringe Saugkälber 54—57 d. ültere gering 
genührte 1 a 88—45. 

Schafe: 


und in der Schule zu Kl. Walddorf an jedem Donners⸗ 
Herren Pfarrer Kleefeld und Niemann: 


cember er. ſtatt. 

Elbing. 10. Dec. Vom Unglück wird der Hof- 
beſitzer Johann Funk in Roſenort verfolgt. Nachdem 
er im Sommer durch einen Unfall an der Dreſchmaſchine 
eine Hand verloren hatte, fiel dieſer Tage ſein älteſtes, 
3 Jahre altes Kind in ein Geſäß mit kochendem 
Waſſer und verbrühte fi) derart, daß es nach kurzer 
Zeit verſtarb. 

Kahlberg, 9. Dec. Ende vorigen Monats gelang 
es dem Königlichen Förſter Herrn Graeber zu 
Neukrug zwei Adler zu erlegen, und zwar einen 
Schreiadler und einen Fiſchadler. Der eine kam regel: 
recht vor das Gewehr, der andere wurde in einem 
Krähengarne, welches auf der Düne ausgelegt war, 
bemerkt. Er mußte, da er ſich äußerſt ungeberdig 
zeigte, mit dem Hirſchfänger getödtet werden. Beide 
Raubvögelarten ſind hier nur Strichvögel, doch ſollen 
in oſtpreußiſchen Forſten einige Schreiadler⸗Horſte vor 
handen ſein. Die jetzt erlegten ſind ſeit 14 Jahren die 
einzigen; ſie haben ein Gewicht von über 10 Kilogramm 
und klaftern 2,10 bezw. 2,50 Meter. Herr Förſter 
Lenſer in Steegen, welcher das Ausſtopfen der 
Thiere beſorgt hat, hat dieſelben zur Anſicht bei ſich 
ausgeſtellt. 

z. Pr. Stargard, 10. Dec. Geſtern Nachmittag genen 
1 Uhr ließ die Ehefrau des Fuhrhalters Hahn ihre 
zwei Kinder im Alter von 2 und 3 Jahren auf etwa 
zehn Minuten allein im Wohnzimmer zurück. Als auf 
das Geſchrei der Kinder Nachbarn in die Stube drangen, 
bot ſich ihnen ein ſchrecklicher Anblick dar. Das ältere 
Kind, ein Knabe, war wahrſcheinlich mit den Kleidern 
dem Ofenfeuer zu nahe gekommen und ſtand in Flammen. 
Während das andere Kind gerettet werden konnte, ſtarb 
der bedauernswerthe Knabe nach mehrſtündigen, qual: 
vollen Leiden. — Im November find im ſtädtiſchen 
Schlachthauſe 185 Rinder, 296 Schweine, 110 Kälber und 
115 Schafe geſchlachtet worden. Wührend 2 Rinder, 
2 Schweine und 4 Kälber der Freibank überwieſen 
wurden, mußten 1 Rind, 1 Schwein und 110 einzelne 
Organe als geſundheitsſchädlich vernichtet werden. 

1. Pr. Stargard, 9. Dec. Heute fanden hierſelbſt 
in der zweiten Abtheilung die Stichwahlen zur Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung ſtatt. Es wurden gewählt 
Kaufmann Julius 23% Kreisbaumeiſter Raß mann 
und Kaufmann Karl Müller. 

Schöneck, 7. Dec. Nachdem die Beſiedelung des 
Rittergutes Gr. Liniewo im Kreiſe Berent von der 


a Maſtlämmer. und jüngere Maſthammel 
62-65; b. ältere Maſthammel 54—60; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe Merzſchafe) 40-48; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—60. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter dis zu At, Jahren 60—00; 
b. Käſer 60-00; e. fleiſchige 57—59; d. gering entwickelte 
53 -567 e. Sauen 53-55, N 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 350 un⸗ 
verkauft. 

Kälber: Handel fen land ſich ruhig. 

Schafe: Bei Schafen fand ungefähr die Hälfte des Nuf- 
triebs Abſatz. > 

Schweine: Schweinemarkt verlief ſchleppend, es wird 
kaum ganz geräumt. 

In der Feſtwoche und in der Neujahrswoche wird nur je 
ein Markt und zwar am Sonnabend abgehalten werden. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v Morſtein. 11. Derember. 
Wetter trübe. Temperatur: Plus PR Wind: W. 

»Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher rothbunt 
713 Gr. Mk. 172, weiß 742 Gr. Mk. 176, 766 Gr. Mk. 180 
per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift rnſſiſcher zum Tranſit 
747 Gr. und 750 Gr. Mk. 102, 726 Gr. Mk. 103. Alles per 
714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ruhig. Gehandelt ift inländiſche 662 Gr. ME 
126, 680 Gr. Mk. 129, Chevalier 709 Gr. Mk. 137 per To. 

Hafer niedriger. Bezahlt ift inläudiſcher Mk. 148, 149, 
150, weiß Mk. 151, fein weiß Mk. 152 und 153, Bleſhaſer 
Mk. 155, verbrüht Mk. 140 per Tonne. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig, 11. December. 
Rohzucker. Tendenz: Matt. Erſtprodukt Baſis 880 
Rendement Mk. 7,00 bis 6,92½ inel, Sack, tranfito frango 


deutſchen Anſtedlungskommiſſion durchgeführt worden ee Tendenz: Ruhte. Termine: December 
ift, wird die evangeliſche Volksſchule nach dem früheren mr. 712, Januar Mk. 2½ Februar Mk. 7,32% Aprils 
Herrenhauſe verlegt, außerdem wird in dem großen Mai Mk. 7,40, Auguft Mk. 7,7 1, Gemahlener Melis 1 
Gebäude ein Betſaal für die evangeliſche Gemeinde eine | Mk. 27,45. 
gerichtet werden. — Das Rittergut Gr. Lipſchin ift a Tendenz: Ruhig. Termine: December 
für 200 000 Mk. an die deutſche Anſiedlungs⸗ Mk. KOC 97 anuar Mk. 7,25, Februar Mk. 7,85, März DIE 
jo m N, 5 ee i N 740, April N ANM sun 
a. Rehhof, 9. Dec. Der vom Vaterländiſchen rſen⸗Depeſche. 
= 1 z 8 10. 11 
Frauen⸗ Zweigverein geſtern veranſtaltete chriſt⸗ 1 ` 
liche Familienabend zum Beſten einer Gemeindepflege⸗ Weizen per Sar 1 605 en 
ſtation war ſehr gut beſucht. Die Einnahme betrug) „ „ Juli 172.50 172.50 
360 ME., ſodaß nach Abzug von 50 Mk. Unkoſten eine] Roggen per Dez. sa ei i 
P „ Wini 147.75147.75 
© „ Quli] m] um 


10. 11. 
Hafer per Dezbr.—— —.— 
n „ Mai . 155.—155.— 
Mals per Dezbr. 
m „ Mai .|127.25/127.25 
Rüböl per Dezb. 55.60) 58.60 
Mai .| 52.50) 52.50 


| u, 


Reineinnahme von über 300 Mk. verbleiben dürfte. 

* Berent, 9. Dec. In der geſtrigen Generalver- p 
ſammlung der Ortsgruppe Berent des Oſtmarken⸗ Spirit, Joer loto | 82.—| 32.— 
vereins gab der Vorſitzende Herr Amtsgerichtsrath 10. 11. I. 
Lindenberg einen eingehenden Bericht über die 3½ % Rch.⸗A. 1905100. 90 100.80 Oger Ang. Gb. 
Thätigkeit des Vereins im legten Jahre. Die Orts⸗ 3% v 100.90 100.80 Akt. ultimo . 141. 141.90 
gruppe zählt jetzt 435 Mitglieder, und ift mithin eine 0 m 90.25 90.10] Oftpr. Sudb.⸗Akt.]“ 81.— 81.75 
der ſtärkſten Weſtpreußens. Folgende Ref olnu tto n| % Pr. Ens. 1905109.80 19080 Anat. IL. DOL Gre 
wurde einſtimmig gefaßt: „Die Ortsgruppe Berent 30% „ „ 7 let HER wii dol k 1 180.70 
weiſt mit Entrüſtung die aus Veranlaſſung des Wreſchener 310% Vom ; WA: 

A 3½% Pom Pföbr.] 97.90 97.90 Darmſtädt.⸗Bank |125,40|125.26 
Prozeſſes gefallenen Aeuße rungen zurück, die an der 31% Wyr. Pfdbr.] 97.30) 97.20] Duz. Pry.⸗Banka.“ ——| —.— 
Ausübung der Rechtspflege in unſerem Vaterlande 3½% „ „ Deutſch. Bank⸗Ak. 200- 200.40 
mäkeln, und hofft, daß die Reichsregierung den polnifhen| neulandſch. .. 96.50 96,50 1 Disc, Com.⸗Anth. 178.50 178 50 
Interpellanten eine kräftige, deutſche Anwort ertheilen Dresd. Bank-Akt. 125.60 126.10 


3% MWpr. Pfandbr, 

eee | „idei | geao 87o Ber Seca ate koo 
N Ciim, 9. Dec. Wegen D i p 5 t 5 etiee un 5 4% tal, Rente D 109,46 100.80 Oſtdeutſche Bank 101.75101.75 
Scharlacherkrankung der Schulkinder iſt die 


3% St, g. Eiſb. Ob.] 64.— 63.60 | Allgem. Elek.⸗Geſ. 180,60 181.— 
Schule zu Schönſee bis Neujahr geſchloſſen. 


5% Mex.conv. Anl.] 97.80 97.80 Danzig. Oelmühle 
: 40,, Defter, Goldr. 101.40 101.50] St.⸗Akt. 10.75 12.— 
Z. Culm, 9. Dec. Bei den heute vollzogenen Sta dt⸗ 4% Rum. Goldr. „ „St. Prior. 64.75 64.75 
verordneten ⸗Stichwahlen wurden in der] von 1894 . .. 79,20) 79.25 Gr. Berl. Pferdeb. / 189.—191.— 
3. Abtheilung die Herren Rentier Biſchoff, Kaufmann 
A ſcher auf 6 Jahre und Oberlehrer Dr. Marſchall 


4% Rfſ. 1880er Anl[ ——| =.= ] Harpener ... 159.7516080 
4% Ruff. inn. Anl. 98.10 Laurahütte . . 182.50 188. 10 

auf 4 Jahre und in der 1. Abtheilung Herr Kaufmann CA Ga 

Zeimann auf 2 Jahre neu gewählt. 


von 1894 Varz. Papierfabr. 200.50 200 50 
5% Trt. Adm.⸗Anlſ 99.10) 99.40 | Wechſ. a. Lond. kurz 20,40)20.40 


4% Ungar. Goldr. 100.10 100.10 lang 20.255 20.245 


e Schwetz, 9. Dec. Die wohlhabende Gemeinde | Gan. Eiſenb.⸗Akt. 112.10 111.25 d SĄ betersb. 
Ehrenthal, zum Kreiſe Schwetz gehörig, aber jenjeit8 | Dorim.⸗ Gronau- N erte —.——. 
der Weichſel gegenüber den Teufelsbergen vor Schwetz] Eiſenb.⸗Akt. 158.50 15360] „ „ „ lang 213.40 —.— 
gelegen, leidet unter dem Umſtande, daß alle land⸗ Marienb.⸗Mlwk⸗⸗ | Wechſ. a. Warſchau —.—| —— 
wirthſchaftlichen Produkte, wie Milch, Gemikie, Obst ujmy eena 6 68. Kaſſiſche dioten 21.30 28 40 
auch Vieh und Schweine per Kahn nach Schwetz zul Eiſenb.⸗St. Pr 109 30.09.30] Privatdiskont 2% % 2% 
Markte gebracht werden müſſen, in hohem Maße, um: Arth Pas. pref. Ak. 100.50 100.50 ee E 


ſomehr, als die Städte Kulm oder Graudenz zu weit 
entfernt liegen und die Wege oft nicht paſſirbar find. Selbſt 
im Winter bei feſter Eisdecke wird der Verkehr mit 
der Kreisſtadt durch die Eisbrecher unterbrochen. Der 
hieſige Kaufmänniſche Verein nimmt ſich jetzt der Sache 
an und hat bereits auf eine Anfrage von der Maſchinen⸗ 
und Dampfkeſſelfabrik Zobel in Bromberg eine Offerte 
erhalten, nach welcher ſich ein neues eiſernes Fährboot, 
15 Meter lang, 3,25 Meter breit, mit einer 40⸗pferdigen 
Dampfanlage, für 50 bis 60 Perſonen ausreichend, auf 
15500 ME. ſtellen würde. Hoffentlich gelingt es 
Ben Intereſſemen, das Projekt zur Ausführung gu 
ringen. 

* Schlochan, 10. Dec. In dem Konkurs der 
Firma W. Lüder, Dampf, Mahl⸗ und Schneidemühle 
in Kupfermühl, werden ſich die Gläubiger mit 25 Proz. 
zufrieden geben müſſen, denn der Konkursmaſſe gegen⸗ 
über ſteht eine Schuldenlaſt von mehr als 150 000 Mark. 
* Mühlhaufen, 10. Dec. Eine gerechte Strafe traf 
den Knecht Frank. F. war bei dem Beſitzer 
Neuber II. in Deutſchendorf in Dienſt und eines 
Tages mit Dungfahren beſchäftigt. Auf dem Felde ver⸗ 
ſetzte er einem Pferde mit dem Dunkhaken einen 
derartigen Schlag auf die Rippen, daß die drei Zinken 
des Dunkhakens tief in den Leib des Thieres eindrangen. 
Nach drei Tagen verendete das werthvolle Pferd, 
Vor Gericht erklärte der Knecht, daß er das Pferd für 
jeine Trägheit habe beſtrafen wollen. Da nach dem 
Gutachten des Kreisthierarztes Dr. Fuchs der Tod des 
Thieres in Folge der Verletzung mit dem Dunghaken 
eingetreten iſt, wurde der Augeklagte wegen Sach⸗ 
beſchüdigung und Thierquälerei zu vier Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

+ Rummelsburg, 9. Dec. In der geſtrigen Ver- 
ſammlung des Kriegerpereins⸗Verbandes des Kreiſes 
Rummelsburg wurde beſchloſſen, das Verbandsfeſt im 
Jahre 1902 in Varzin zu feiern. Als Vorſitzender 
wurde Oberſteuerkontroleur Abramowsky⸗Rummels⸗ 
burg und als deſſen Stellvertreter Rittergutsbeſitzer 
Kautz ee gewählt. 

G. Pillan, Dec. In Folge des Sü dmweſt⸗ 
ſturmes war der Seegang heute Vormittag ein der⸗ 
artig hoher, daß einige ankommende Dampfer bie 
Hafeneinfahrt nicht paſſiren konnten. — 
Die norwegiſche Bark „Skjold“, welche durch den Ham 
burger Bugſirdampfer „Ajax“ von Danzig nah|5 
Gothenburg geſchleppt werden ſollte und bereits 4 Tage 
unterwegs war, mußte hier für Nothhafen einlaufen. 
PPP AOS TE CA: ET REENE TEA EEE TEE EEE REEL 


Letzte Handelsundridten, 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 11. Dezór. (Städt. Schlachtviebmarkt. Amtlicher 
Zum Verkauf ſtanden 559 Rinder, 


Tendenz: Die Börſe eröffnete auf ſchwache Newyork 
in Geſchüftsunluſt, gleichzeitig wirkte die Nachricht der 
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“, daß ſich die Nothwendigkeit 
einer nicht unerheblichen Erhöhung der Einſchränkung 
in der Koksfönderung für Januar 
ftunmend auf den Montanmarkt der 
niedriger in Kurſen einirgte, Bauken ſtill mangels 
Betheiligung, Fonds auf dem Stand von geſtern verharrend, 
nur Spanier etwas beſſer. Von Bahnen Franzoſen feſt auf 
Wien, Dortmund⸗Gronauer niedriger auf das Minus von 
45970 im November, Auch Kanada pedit auf New⸗Nork. 
Schifffahrtsaktien feft angeblich auf bevorſtehende Regelung 
der Frachtſätze. Später Montanwerthe feft auf ſtarke 
Speknlation. 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

í Berlin, 11. December. 

„Der aus Nordamerika nunmehr gemeldete Rückſchritt hat 
natürlich die ohnehin vorſichtigen Käufer für Getretde noch 
vorſichtiger gemacht. Es entwickelte ſich recht ſchwacher Handel 
in Weizen und Roggen nur unter nicht ganz geringer Preis- 
herabſetzung. Hafer (ufo nicht billiger käuflich geweſen. 
Im Lieferungshandel war das Angebot jedoch entgegen: 
kommender. Rüböl bekundet bei trägerem Verkehr matte 
Haltung. Das Angebot von 70er Spiritus I, o. F. wurde 
heute zum Preiſe von 31,90 Mk. aufgenommen. 

— EEE 
Standesamt vom 11. December. 


Geburten. Maurer Adalbert 


Spezialdienn 
für Drahtnachrichten. 
Der preußiſche Staatshanshaltsetat. 


Berlin, 11. Dec. (W. T.B.) Den „Berl. Polit. 
Nachr.“ zufolge iſt die Zeitungsnachricht unzutreffend, 


T 
= 


wonach der preußiſche Etat von 1902 ein Defizit von 


80 Millionen Mark aufweiſen werde. Der Etat werde 


in Einnahme und Ausgabe balanzieren, ohne daß es 
dazu der Heranziehung außerordentlicher Deckungsmittel, 
bedürfe. 


Die Frage der Berliner Handelskammer. 
Berlin, 11. Dec. (W. T.⸗B.) Die Hauptverſammlung 
der Korporation der Kaufmanuſchaft von Berlin lehnte 
mit 630 gegen 300 Stimmen die freiwillige Umwandlung 
in eine Handelskammer ab. Juſtizrath Rieker legte 
dar, daß nach Ablehnung derſelben mit voller Sicherheit 
die Handelskammer werde zwaugsweiſe errichtet werden 
und die daneben etwa beſtehen bleibende Korporation 
zur Bedeutungsloſigkeit verurtheilt ſein würde. Stadt⸗ 
rath Kaempe als Hauptgegner gegen die Umwandlung 
hatte angeführt, daß eine Handelskammer jeder Selbſt⸗ 
ſtändigkeit ermangeln werde. 


Von der preußiſchen Klaſſenlotterie. 

J. Berlin, 11. Dec. (Privat⸗Tel.) Die „Berl. Pol. 
Nachr.“ berichtigen die Notiz von einer Umgeſtaltung 
der preußiſchen Klaſſenlotterie in einzelnen Punkten. 
Es ſei nicht richtig, daß eine Aenderung des Lotterie⸗ 
geſetzes bevorſtehe. Es ſollen nur innerhalb der vom 
Geſetz gezogenen Schranken den Lotteriekollekteuren 
thunlichſt Erleichterungen gewährt werden. Von der 
Einſetzung eines Gewinnes von 300 000 Mart für die 
vierte Klaſſe ſei nichts bekannt. 


Die Polen hetzen weiter. 

J. Berlin, 11. Dec. (Prloat⸗Tel.) Der „Nationallib. 
Korr.“ wird aus der Provinz Poſen geſchrieben: Mit 
Beſorguiß ſehen die deutſchen Landwirthe in der Uni: 
gebung von Wreſchen den Folgen der Agitation ent⸗ 
gegen, welche im Anſchluß an das Urtheit des Gneſener 
Landgerichts von den Polen angefacht wird. Unter den 
landwirthſchaftlichen Arbeitern polniſcher Nationalitüt 
werden Hetz⸗ und Brandartikel der ſchlimmſten Art 


verbreitet, worin zum Ungehorſam gegen die Brotherren 


und zu Gewaltthätigkeiten gegen die deutſchen Grund⸗ 
beſitzer und Pächter aufgefordert wird. Bezeichnend ift 
der Vorfall, daß in einer Dorfſchenke die Leute von 
polnischen Agitatoren mit Schuaps freigehalten wurden. 
Dabei ſpiegelte man ihnen vor, zwei Könige ſeien 
bereit, den Polen zu helfen. 


Die Polen in Rußland. 
Warſchan. 11. Dec. (Privat⸗Tel.) Von den 
Behörden fina hier Brieſſchaften in den Händen einiger 
Polen gefunden worden, die höchſt komprimittirenden 
Inhalts ſind. Man ſpricht von einer Gährung, die ſich 
gegen Rußland bemerkbar mache. 


Ein weißer Rabe. 

London, 11. Dec. (Privat⸗Tel.) Campbell 
Bannerman richtete in einer geſtrigen Rede einen 
ſcharfen Angriff auf die Regierung, deren Methode in 
Südafrita nicht zum Ziel führen könnte. Dieſe Art der 
Kriegsführung ſollte auch auf Grund der Humanität 
von keiner ziviliſirten Nation gegen eine andere au⸗ 
gewandt werden. Redner forderte ſchließlich zur Ab⸗ 
berufung Milners auf. 


Aus dem japaniſchen Parlament. 
Yokohama, 11. Dec. (W. T.⸗B.) Der Kalſer eröffnete 


Freude über die freundſchaftlichen Beziehungen Japans 
zu den Vertragsmächten Ausdruck. 


J. Berlin, 11. Dec. (Privat⸗Tel,) Aus New⸗MPork 
wird dem „B. T.“ gekabelt: Die Panamaroute 
für den mittelamerikaniſchen Kanal iſt endgiltig auf⸗ 
gegeben worden. Dagegen fol das Nicaragua: 
Projekt durchgeführt werden. 

Warſchau, 11. Dec. (W. TB.) Die hieſige 
Techuiker⸗Geſellſchaft arbeitet ein Projekt zur Förderung 
der Handelsbeziehungen mit Frankreich, Belgien, England 
und Schweden zur Umgehung deutſcher Fabrikate für den 
Fall aus, daß ein Zolltonflikt wijen Ruß⸗ 
land und Deutſchland ausbrechen ſolle. 


deutſchen Geſchwaders fand geſtern Abend im National- 
Theater eine Feſtvorſtellung ſtatt, welcher König 
Oskar und Prinz Heinrich von Preußen beiwohnten. 

London, 11. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie die „World“ 
mittheilt, wird König Edward Ende März incognito 
einen mehrwöchigen Aufenthalt an der Riviera nehmen. 

Bukareſt, 11. Dec. (W. TB.) In der Abgeordneten⸗ 
kammer bringt der Finanzminiſter einen Geſetzentwurf 
ein auf Einführung eines Ausfuhrzolles von 16 Centimes 
für das Kilogramm Zucker. Der Zoll fol ſofort in 
Kraft treten. 2 

Buenos Aires, 11. Dec. (W. T.B.) Der Getreide. 
markt iſt ruhig. Es iſt noch nicht möglich, eine Schätzung 
der Ernte zu geben. l 


premierminiſter erklärte, das Kabinet werde in ſeiner 


Truppen nach Südafrika berathen. 


Ein reell geleitetes 


Theilzahlungs⸗Geſchäft 
iſt, wie in allen größeren Städten, auch für Danzig erforderlich. 
Der beſte Beweis hierfür iſt das ſchnelle einer ton 


Dagobert David, fangaafe13, 1Ereppe. 


berſichtlicher Anordnung 


eine große Auswahl der meiſten Gebrauchs⸗Artikel für 


Wohnungs⸗Einrichtunge 
s eee Nen uud liefert, trotz der 


TEETE las e 23 
Extrabeilage. 
Der Stadt- und Voxortauflage dieſer Nummer 

liegt die Weihnachts⸗Preisliſte der Firma Walter & 

Fleck, Lauggaſſe 62, bei. Auf dieje Beilage wird hiermit 

noch beſonders hingewieſen. (18040 


gente perſönlich das Repräſentanteuhaus und gab feiner 


Chriſtiania, 11. Dec. (W. T.⸗B.) Zu Ehren des 


Melbourne, 12. Dec. (W. TB.) Der Bundes⸗ 


nächſten Sitzung über eine weitere Sendung auſtraliſcher 


— weittwoch Danziger Reueſte RODE, 
s zen 980902928989 |; 


e © Allgemeiner Gewerbe⸗Verein 8 
Stadt⸗ Theater.! 8 8 Senn Dr 3 
3 Vortrag des Herrn Dr. Kautzsch, 2 

Mittwoch, 11. December 1901, Abends 7 Uhr: Direktor 168. Deutiüen Bucgewerbe- Wufeums in © || 


Außer Abonnement. Paſſepartout B. Leipzig, über: 


„Die Kunſt im Buchgewerbe u. der Einzelue“ 
Erſtes Gaſtſpiel des Großherzogl. Mecklenburgiſchen 
ft sches sca Mau Hack ksath. giſch e am Donnerstag, 12. December, Abends 8½ Uhr, 


im großen Saale des Gewerbehauſes. 
Die Walküre. 


Muſikdrama in drei Aufzügen von Richard Wagner, 
Regie: Direkt. Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt, 


11. December. Nr. 2903 


® Der Vortrag wird durch Lichtbilder und Aus⸗ 
ſtellung von Kunſtblättern erläutert. 


Eintrittskarten für Mitglieder des Buchgewerbe⸗ ($) 


Perſonen: Vereins und des Allgemeinen Gewerbe = Vereins 
u Penaia W e. 45 1 RACE A w wałów bei August Momber, Bang- 8 
punding ciala an aj 006 ee Ado ellouſche 
ne . . Max Buckſath a. G. @ Geh arten fur Nichtmitglieder und an ber 
Sieglinde ©. e e „Marianne Kleno Abendkaſſe 50 A (1807. 


F r e @8988 600000000668 
s cy 


erhilde s = 
Settinde | 1 A Allgemeiner Bildungsverein. 
altraute arianne Gonia [Donnerstag, den 12. December 1901, Abends 8½ Uhr: 
Schwertleite Almati = Rundber A 
gelmmige J Walküren | genny non Weber Vortrag des Herrn Bankdirektor Thomas 
Siegrune the ulz s a 2 
Grümgerde vanna Prot Wie eine Photographie entsteht“. 
j | 3 „ 
Roßweiße 4 Ida Calliano Kurze Mittheilungen unter Vorführung von 4 mal 4 Meter 
— Gewöhnliche Preiſe. — vergrößerten photographiſche⸗Aufnahmen. : 
Ende gegen 10 Uhr. Eintritt für Mitglieder frei, Gäſte 30 Pfg. 
Spielplan. Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein (18026 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. C. Zweites Gaſt⸗ Der Vorſtand 


ſpiel des Großherzogl. Mecktenb. Hofopernfüngers Max Preussischer Hof, 


Bucksath. Carmen. Oper. 
Freitag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. D. Die Junkergaſſe 7, 
empfiehlt heute Abend 


Glocken von Corneville. Operette. 
a Königsberger Rinderileek I, 
Bisbein mit Sanerkobl. Danziger Krieger⸗Perein. 


P. Kaminski. Der hieſige Flotten = Verein g 


są Mi WR Wio ea a " A KĘ CY Beije ; I aniu WI z . 1 
i für die Krieger ereine mit = { y à 
d peceni „Bod EVER. Café Böhlke dem dotad I Montag, den > K ale ii 
ń >> > 
3 ALI 


Clown Dolly’s ugo u. A. Morlay, 16. d. Mis., Abends 3% Uhr iM F 
ay | „(Ak fr 
oH Ti 


drejj. SBE 5 Comedians. Halbe Allee. im Apolloſaal eine ö 5 
Letztes en Je 5 Weihnachts-Ausslellung ini W 


F dp a Gärt 
* Rukh. jj Donnerstag, d. 12. Decbr. : Vorſtellung. 
18072 deſſen Ente 25 Pfennig pro] Ra 


Karrikateuſen. Sondra 
Brillantes Programm! 12 Glanz- Nummern! 
s & Eintrittskarten zu haben für 
Sonntag, auf allfeitigen Wunſch; Kaffee- Freikonzert Cent Kameraden Wdtenherg, > fimmitidje. Artikel. 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 
Kinder- und Schüler - Vorstellung,, vor den Feiertagen. Beule t4, (180 
mit Gratis-Prasont-Vertheilung. Nächstes. Kalfee-Freikonzert -are e D. i Warenhaus Hermann Katz & (0. 


F 157 an 
Sonntag, 15. Dec.: Letzte Vorſtellung vor Weihnachten. am 3, ALEŻ? ne 


aiser-Panorama pasaz, Schidlitz. rr ͤ D1f—— .. —— ͤ ͤʒ(kT— 

K Diese Woche: Die heiligen Stätten in (20076 Dresdener Christ ollen, a im PUK G AL 8 ck ae Als pafendes Weihnachtsgeſchenk ſoeben erschienen 
Mandel- - Ę > ; > 

J eru sa 1 em. oc Bale Walid DOEA ji 5 deln beein samt € en im Verlage von L. ee Buch und Kunftbar hn 


und empfiehlt Vorſtellung find bei dem in allen Größen, Wandſchoner, Tiſchläufer, Gummiſchürzen, 
Vereinsrendanten Hrn. Soonar Markttaſchen, e Woll⸗ und eee 


Triedrich Wilhelm Schützenhaus. Konditorei l. (al Dross, »|au haben. (180 Diaphanien 20. empfiehlt 
Donnerstag, den 12. December: gegenüber dem Hauptbahnhof. Der Vorfitzende. c N B 
ar Sumann, 
Mit einem eee Vorwort vom Archidiakonus 


i 
(4. papnläres Oynpłonie- Kanzer, eeg nnn FE en aa 


Donnerstag, den 12. December, Abends 8 Uhr, 
der „N IU Fußart.⸗Regts. von Hinderfin Poma pe, d ma: ZE” Zweite verbeſſerte Auflage. 


Die Glocken von It. Marien. 


Stimmungen von Eduard Pietzcker. 


onatsverſammlung 


unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil. im Bildungsvereinshanse. 
(u. A.: Taunhäuſer⸗Ouverture v. Wagner, iGO 18061) Der Boritand. | Zu ETC geb. 3 Mk., in Goldſchnitt 3,50 Mk. 
v. Rubenjtein, Ungazlice Rhapfodie Nr. 6 (Peſther Karneval) enen eee 0000000000000000 || NN e le 


. Liszt, D-Aur-Symphonle v. Laſſen ꝛc.) 
„staro 7% Uhr. Entree 40 Pfg., u it 60 Pfg. 
Zerbe. 


2 Zu passenden Weihnachts- Geschenken 2 


Weihnachts- E Ż Gzira billige Weihbnadtsoferte. 
Einkäufen | 


Große gelef. Marzipaumaudeln p. Pfd. v. A 1.— 
haben im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt: 


empfehlen wir 


Tuch- Reste 


welche ſich in geeigneten Metermaaßen für der — $ , 
% Herren-Anzüge — Herren-Beinkleider — 


MADA: 


Feinſten Puderzucker 35 4 bei SBD. p. Pfd. „ 0.33 
Roſenwaſſer, Zitronenöl, winie 
Gtreużuder . . ZW waw D 


© Paletots — Knaben-Anziige und Knaben- 2 
Has: aus Marzipan „e 9 1.20 


Höschen während der Saiſon in überaus argh 


des Fa angeſammelt haben, bedentend unter dem 35 
Er e * 5 ; Zannenbaumbisquit3 « «von w m 320 
Deulſchen Flotten-Dereins || Riess & Reimann, Gardinen in weiss und oreme Jörg 
Apollosaal im Höteldu Nord, Langermarkt. ꝙ— 9, A: r gnipennee Feigen 30 ay» i 21 
poliosaa! I u ; TENNE TA ||: i | 
_ Zigi vom 9. bis 14. December: Zu Weihnachtsgeſchenken! : Gardinen, i Achat, in Weiss U. romo 
RZ Vorſtell ungen. uj à Fenſter von 1,80 4 an. AR marsipat ERENTO 
10 Königsberger Theekonfekt „ „ 


Vortrag, zda) bee u. e des Biographen. 
Muſik von der Kapelle des F König 
Friedrich I. (4. Oſtpreuß.) Nr. 5. ; 
za” Beginn der Borftelungen: 3 uhr Nachmieitagz 
und 8 ½ Uhr Abends. (17 
Preise der Plätze: 1. Plot 7 1,50 Mk., 2. sw 
(numerirt) 1 Mk., Stehplatz 50 
Eintrittskarten find im Sectau zu haben in der 
Saunler'ſchen Buch: und Kunſthandlung, Danzig, Lang- 
gaje 20, und in den eii Plakate bezeichneten Verkaufs⸗ 
ſtellen, jowie 15 der Pen 
Kaſſenöffnu ng a A vor jeder Vorſtellung. 
Die Schülerbillets zu 30 Pfg. haben auch für die Abend⸗ 
vorſtellung Gültigkeit. 
Es iſt empfehlenswerth, zu den Vorſtellungen Opern⸗ 
gläſer mitzubringen. 


Sundesafe 108, 1. Elyſium⸗Bier⸗Ausſchauk 
„ Liter 10 Pfg. 


Morgen, Mittwoch, den 11. Dec.: Gr. Militär- 
Freikonzert. Anſtich von Stettiner Elyfinm-Bier u. 
Kulmbacher Export⸗Bier aus der erſten Kulmbacher 
Aktien⸗Braueret. Wilhelm Schwengebecher. 


ferner fämmtlihe andere Wraren AC a 
anerkannt Prima Qualität. Verſand nach außer: 
halb prompt. Kiſten 2c. werden nicht in, 


Friedrich Groth 


2. Damm 15. 
Fernſprecher Nr. 1050. 
Spezialität: (17943 
Hochfeine ſelbſtgebackene Matronen Bid. 140. 


8 . 


Regenschirme 


haltbare Qualitäten von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge. 


Adalbert Karau, 


Danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. N 
(17388 WIM 


i Tischdecken | Salon-Ceppiche! 


mit Schnur und Quaſten von 7,00 A an. 
von 1,50 M an, > 


. Fellvorlagen | Läufer 


von 1,90 1 an. à Meter von 0,45 A an. 


Grösste Auswahl Portitren 


von 1,80 M an pro Shawl. 


Gardinenhalter, Stangen und Zubehör. 
i Reisedecken und Tücher. 


Dattectn. 0.40 >. 
HE a. Pfefferkuchen zu Fabrilpreiſen ſowie 
feinſter täglich friſcher ee e e 2 


; ee e YH 
j | EŃ Btagóren, Postamente, Säulen, Fantasie- 
stühle, Schreibtischsessel 


für den Weihnachts - Bedarf 


empfiehlt (7578 


Baareinlagen 


verzinsen wir bis auf Weiteres mit 
3 lo ohne Kiindigung, 
3 2 /o bei einmonatlicher Kündigung, 
4° o  beidreimonatlicherKündigung. 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges., 


Verein Danziger Künstler 
in der Peinkammer. 


Vortrag 


: j hr) 
mit Lichtbildern 14er, Vormittags inEmpf 195 
am Donnerstag, den 12. December, Abends 8 Uhr, e nehmen. 
im „Danziger Hof“. 


Ir zab wego i (17822 Lede fhi ut e 


„Die Anfänge der Oelmalerei“. fie auer Ali 


Eintrittskarten à 0,50 „4 in der Bedi von Hamann & Franz Entz, 
Woher, Langermarkt. 21 4. Damm 8. 


Pi 1 e den 14. ds. MitS., A der ; ou 18r & ar G 7 g 
abe e A She 
o 0 coooacocooco 76 Langgaſſe 76. J. Lessheim, 
vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 3 (173458 | 8 BOONE IV. Damm 13 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. 1 2 
Morgen, Donnerstag Abend: «6 
Frische Blut- und Leberwurst. (15056 bes ay zat, Packet 90, 100 WI. 1 an er e A Mark, 
Ed. Hesse. Anker⸗Drog., Arthur O Friedr. Groth, na- AS ma = Geſellſchafts⸗Spiel betheiligen 
Vermischte Anzeige Teberzieher- Nonogramms Germania- Drog., H L. F. Werner, Te berg, heilte, lehrt unentgeltlich defen | träge, gr. Gewinnchance. Herm. 
« werd. jehr bill.gejt.Breitg.101,3. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. ____ (16456 Schrift. Contag &Con.,Seipsig. Westerath, Magdeburg. (28156 
— — — Z — — —— SĘ "YTY PSY ⏑ 
%: Dialbierhalle „Zam Diogenes N Künfl. Zähne, Plomben, eee... 
p Sorgfältige fürn „dei = : 
Frühstücks - Lokal / l. Henning 
für die geehrten Harktgängerinnen. (7393 / @ I 10 GrosseWollwebergasse 10. 
Weihnadtsmefle. . ( 0 ofe, | ) i 
s , Die in den Parterre-Räumen Gerbergasse 5, vis-à-vis meinem 
ee ew "ind 0 70880 ADAT gaste H 2 " Geschaftshause, von mir arrangirte Ausstellung der verschieden- 
| — artigsten Gebrauchs- und Luxus-Gegenstände bietet zum Einkauf 
Etablissement beehre ich mich, einen Besuch angelegentlichst zu empfehlen. Der 
für Verkauf findet zu ganz aussergewöhnlich niedrigen Preisen, 
moderne Binriehtungen! theilweise unterm Selbsikostenpreise, statt. 
n 


Hohenzollern. ee ee eee eee 
Langenmarkt 18. Danzig, Langenmarkt 18. Mäuse N Ratten 
Viktoria⸗Drog., R. e ar viele hund. Patienten | will, vert. Statuten. Kleine Bei- 
HI. Geistgasse 110, Ecke der Goldschmiedeg. | Ümerstoies Bahnziehen bei 

„aa. · F. Sobr | (rygg MINI (ANA 

„Frauenwoh Möbel- Fabrik MiG è 

von Weihnachtsgeschenken eine sehr- günstige Gelegenheit, und 

16972) Hochachtangsvoll A. Fa Sohr. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


